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Es fällt ins Auge: Auf der Titelseite dieser Ausgabe von 
World of Print funkelt es golden, reichern Metallictöne 

die Pracht der Farben an. Gold, seit jeher ein Symbol für 
Außergewöhnliches, Edles und hohe Wertigkeit, erwei-
tert hier das mit den normalen CMYK-Farben erzielbare 
Spektrum. Dieser Umschlag wurde auf einer digitalen 
KODAK NEXPRESS ZX3300 Produktionsfarbdruck maschine 
mit der KODAK NEXPRESS Gold Dry Ink im fünften Druck-
werk produziert. 

Mit der KODAK NEXPRESS Gold Dry Ink lassen sich 
nicht nur Goldtöne, sondern in Kombination mit den 
CMYK Dry Inks auch eine Vielzahl von Metallic-Farb tönen 
drucken. Von diesen Möglichkeiten haben die Designer 
der US-Agentur Fisher Yates Communications bei der Ge-
staltung des unkonventionellen Titelmotivs Gebrauch ge-
macht. Dem Umschlag wird dadurch eine außergewöhn-
liche und exklusive Note verliehen.

Das Kodak Print Production Center in Kiel druckte das 
Cover auf einer NEXPRESS ZX3300 Druckmaschine mit 
CMYK und der Gold Dry Ink. Als Bedruckstoff wurde 
Algro Design Duo von Sappi mit 250 g/qm ausgewählt. 
Nach dem Schön- und Widerdruck erhielt der Umschlag 
noch eine glänzende Folienkaschierung zum Schutz ge-
gen die Strapazen des Magazin-Postvertriebs.

Wertschöpfende Anwendungs- 
lösungen in Serie
Die Gold Dry Ink ist nur eine von insgesamt zehn spezi-
ellen Dry Inks, die Kodak für das fünfte Druckwerk der 
NEXPRESS im Programm hat. Druckereien können auf 
wirtschaftliche und produktive Weise ideenreiche Druck-
erzeugnisse herstellen, die die Aufmerksamkeit der Ziel-
gruppen fesseln. Hier die weiteren Dry Inks und Effekte 
im Kurzüberblick:
• Die Light Black HD Dry Ink, mit der die KODAK NEXPRESS 

ab Werk ausgeliefert wird, optimiert eine gleichmäßige 
Wiedergabe von Farbbildern, Grafiken und glatten Ton-
flächen und bewahrt eine hervorragende Detailzeich-
nung bei geringer Farbdeckung.

• Rote, grüne oder blaue Dry Ink erweitert den druck-
baren Farbumfang gezielt, indem sie zusätzlich zu CMYK 
eingesetzt wird. 

• Die neue Weiß Dry Ink erlaubt den Druck von Weiß in 
einem Durchgang mit hoher Farbdeckung z. B. auf 
dunklen Papier- oder Kartonmaterialien. Automatik-
funktionen der KODAK NEXPRESS, wie die Auto White 
Blend-Option, unterstützen die Kombination von Weiß 
mit den CMYK-Farben. Somit ist in bestimmten Situa-
tionen ein optisches Unterdrucken ohne speziellen Vor-
bereitungsaufwand in der Druckvorstufe möglich.

• Die Dimensional Clear Dry Ink versieht Text, Bild- oder 
Grafikelemente mit einem 3D-Effekt, der visuell und 
haptisch wahrnehmbar ist. Unter anderem lassen sich 
damit Oberflächenstrukturen von Materialien, wie zum 

Beispiel Leinenprägung oder Holzmaserung, herstel-
len. Dies stellt auch eine kostengünstige, saubere und 
recycelbare Alternative zur traditionellen Thermogra-
fie dar.

• Mit der transparenten Clear Dry Ink können die Dru-
cke einen vollformatigen Scheuerschutz oder eine par-
tielle Schutzbeschichtung bzw. einen Wasserzeichen-
effekt als Sicherheitsmerkmal erhalten.

• Die rot fluoreszierende Dry Ink ermöglicht das Aufbrin-
gen von raffinierten Sicherheitsmerkmalen und Bar-
codes. Unter normalem Umgebungslicht unsichtbar, 
tritt sie unter UV-Licht leuchtend rot fluoreszierend 
hervor.

• Die MICR Dry Ink erlaubt die Produktion von Transak-
tions- oder Finanzdokumenten für Magnetschrifter-
kennung.

• Intelligent Glossing 
stattet mit Clear 
Dry Ink beschich-
tete Drucke in der 
KODAK NEXPRESS 
Hochglanz einheit 
mit einer vollflächi-
gen oder partiel-
len Hochglanzver-
edelung aus und 
sorgt so für auf-
merksamkeits-
starke Brillanz.

• Alternativ verleiht 
die Matt-Finish- 
Option den Dru-
cken eine gleich-
mäßig matte, sam-
tige Oberfläche, 
die einen edlen 
Bildeindruck un-
terstützt. Der ein-
fache Austausch der Fixierwalze ermöglicht diese Pre-
mium-Wirkung.

• Mit der optionalen Erweiterung des Standard-Bedruck-
stoffbereichs kann die NEXPRESS Papiere mit bis  
zu 0,61 mm und synthetische Materialien mit bis zu  
0,35 mm Stärke bedrucken.
Die meisten dieser Effekte sind auf Bogenformaten bis 

optional 356 x 1.000 mm (demnächst bis 356 x 1.200 
mm) möglich. Außerdem ist der schnelle Wechsel zwi-
schen verschiedenen Dry Inks im fünften Druckwerk in 
nur sechs Minuten erledigt.

Mit ihren zahlreichen Anwendungslösungen erweist 
sich die NEXPRESS Druckmaschine als außergewöhnlich 
vielseitiges und wandlungsfähiges Produktionsmittel, mit 
dem Anwender in neue Märkte expandieren und eine grö-
ßere Bandbreite von Kundenwünschen erfüllen können.

So entstand der Titel dieser Ausgabe:

Print mit besonderen Effekten 
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Lösungen aufgewartet. Automatisierung über 
den gesamten Produktionsprozess hinweg wurde 
dabei groß geschrieben. Wir haben für Sie eine 
Auswahl der interessanten Neuentwicklungen 
zusammengefasst. ...Seite 30

LFP-Innovationen auf der viscom
Auf der diesjährigen viscom werden erneut smarte 
Innovationen für den Digitaldruck sowie das 
Large Format Printing präsentiert. Besondere 
Schwerpunkte bilden in diesem Jahr die Themen 
Soft Signage, Anwendungen rund um das Interior 
Design sowie der großformatige UV-Druck.  
 ...Seite 32   

Rasante Rüstzeiten  
bei Ravensburger
Ravensburger ist als führender Anbieter von 
Puzzles, Spielen und Beschäftigungsprodukten 
in Europa bekannt. Hinzu kommen Kinder- und 
Jugendbücher im deutschsprachigen Raum. Im 
Kompetenzzentrum Druck produzieren zwei 
Rapida-Offsetmaschinen spannende Puzzles, 
Spiele & Co.  ...Seite 34  

Doppelt hält besser
posterXXL hat seine digitale Weiterverarbeitung 
mit einem zweiten SmartStacker verstärkt, um 
die industrielle Produktion von Kalendern und 
Fotobüchern noch effizienter zu gestalten. Der 
SmartStacker vereint die Produktionsschritte 
Schneiden, Sammeln und Stapeln in einem System 
und erweist sich so bestens gerüstet für die 
Produktion von Postern, Fotobüchern, Postkarten, 
Umschlägen für Klebebindungen, Prospekten oder 
Bedienungsanleitungen. ...Seite 36                

Print ist lebendiger denn je
Der Digitaldruck sorgt durch seine technischen 
Möglichkeiten für viele neue und spannende 
Anwendungsfelder für gedruckte Erzeugnisse. 
Notwendig ist dafür eine maßgeschneiderte 
Druckweiterverarbeitung.  ...Seite 40              

Massenproduktion  
ganz individuell
Erst seit kurzem ist es möglich, runde Objekte 
wie Bälle oder Freiformobjekte im UV-Digitaldruck 
zu personalisieren. Zur optimalen Haftung der 
unbeschichteten Druckfarben setzte Heidelberg 
bei seiner Weltneuheit auf eine Oberflächenvor-
behandlung mit Plasma. ...Seite 42   
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bleibt eine große Herausforderung
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Drucken mit KAIZENYellotools hat sich auf die Produktion und 
Entwicklung von smarten Tools für den Di-

gitaldruck, die Werbetechnik und Fahrzeug-
vollfolierung spezialisiert. ...Seite 24 
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 E D I T O R I A L

Ihr Andreas Blömer

In der westlichen Welt wird unter „Lean Management“ eine 
schlanke Produktion verstanden. Bei ganzheitlicher Be-

trachtung sollen alle Fertigungsprozesse permanent verbes-
sert und effizienter gestaltet werden, wobei in diesem Zu-
sammenhang jegliche Formen der Verschwendung unter-
bunden werden sollen. Mit Kaizen bezeichnen die Japaner 
ihre Bestrebungen, den stetigen Wandel zum Besseren zu 
vollziehen. Als Lebens- und Arbeitsphilosophie verstanden, 
wird das dauerhafte Streben nach kontinuierlichen Verbes-
serungen in Japan traditionell nicht nur auf die Arbeitswelt, 
d.h. auf die Produktion industrieller Produkte, bezogen, son-
dern häufig als generelle Lebensphilosophie verfolgt, die 
auch die privaten Wohn- und Lebensbereiche erfasst. In der 

Welt der Konzerne ist Toyota 
wohl das bekannteste Unter-
nehmen, das die Kai zen- 
Kultur in hohem Maße erfolg-
reich kultiviert hat. Lean und 
Kaizen sind nicht nur einfach 
eine Managementpraxis, die 
von der Unternehmensspitze 
angewendet wird, sondern 
eine Unternehmenskultur, mit 
der sich die Mitarbeiter auf 
allen Ebenen eines Betriebes 
identifizieren müssen, wenn 
sich die Wirtschaftlichkeit und 
die Effizienz eines Betriebes 
und letztendlich dessen Wett-
bewerbsfähigkeit verbessern 
sollen. Lean ist auch nicht nur 
eine Kultur, die Konzernen 

hilft, sondern das kontinuierliche Verbessern kann auch in 
kleinen Betrieben konsequent dazu beitragen, die Wünsche 
der Kunden immer besser zu erfüllen.     

In der Praxis beginnen Unternehmen, die eine Lean-Kul-
tur umsetzen, damit, die Arbeitsplätze extrem aufzuräumen 
und alles auszusortieren, was nicht unbedingt für die Erfül-
lung der eigentlichen Produktion benötigt wird, von den Ar-
beitsplätzen zu entfernen. Hinzu kommt eine konsequente 
Standardisierung der Arbeitsabläufe, wo sich alle Werkzeuge 
und Hilfsmittel immer an fest definierten Plätzen befinden. 
Dies erfordert in der täglichen Arbeit eine enorme Disziplin, 
und bereits wenn man ein Unternehmen betritt, wo das ge-
samte Team die Lean-Kultur lebt, dürfte den meisten Besu-
chern klar werden, dass sich dieses Unternehmen von den 
üblichen Arbeitsbedingungen deutlich unterscheidet.

Wenn es darum geht, Verschwendung zu vermeiden, 
geht die Lean-Kultur weit über das hinaus, was man nor-
malerweise als Verschwendung bezeichnen würde. Zu den 
wesentlichen Verschwendungsbereichen zählt die Lean- 
Kultur die Überproduktion und die damit verbundenen Trans-

porte, die Lagerung und die Verwaltung der zu viel produ-
zierten Güter. Aber auch das Nachbessern und unnötige 
Warenbewegungen sind genauso Formen der Verschwen-
dung wie Wartezeiten oder ungenutzte Mitarbeiterpoten-
ziale. Mit Blick auf den Kunden sollen die Leistungen eines 
Betriebes auch nur das beinhalten, was dem Kunden einen 
wirklichen Vorteil im Zusammenhang mit dem jeweiligen 
Produkt bzw. mit der angebotenen Dienstleistung bringt. 
Kunden, die sich für das Produkt eines „lean-produzieren-
den“ Unternehmens entscheiden, soll das Gefühl vermittelt 
werden, dass sie hier für ihr Geld die bestmögliche Leistung 
erhalten. Verschwendung und weniger effiziente Herstel-
lungsprozesse sind in erster Linie also nachteilig für die Kun-
den und erst dann auch nachteilig für das eigene Unter-
nehmen.

Ist die Lean-Kultur auch für die Druckbranche interes-
sant? Automatische Workflows sind in der Druck- und Me-
dienbranche ein wesentlicher Faktor, der in den letzten Jah-
ren in erheblichem Maße dazu beigetragen hat, dass die 
Kunden die meisten Druckprodukte in hervorragender Qua-
lität immer billiger einkaufen konnten. Letztendlich hat mit 
der Entwicklung der Online-Druckereien die Produktion in 
vielen Betrieben einen erheblichen Schritt in Richtung  
Lean-Produktion unternommen, da automatische und stan-
dardisierte Prozesse und die weitgehende Vermeidung von 
Verschwendung in Form von Makulatur und Ausschuss auf 
breiter Linie realisiert werden konnten. Vor diesem Hinter-
grund erscheint es eine logische Konsequenz zu sein, nicht 
nur Technologien mit lean-gestalteten Arbeitsprozessen zu 
implementieren, sondern systematisch alle Mitarbeiter und 
ihre Arbeitsbereiche auf weitere Verbesserungen hin zu un-
tersuchen. Wenn man den begeisterten Lean-Anwendern 
folgt, sind die Mitarbeiter bei einer entsprechenden Schu-
lung enorm erfolgreich, ihre eigenen Arbeitsplätze perma-
nent zu verbessern. Auch verändert sich der Umgang der 
Mitarbeiter untereinander und mit den Kunden sehr deut-
lich, wenn das gesamte Team daran arbeitet, für den Kun-
den die bestmöglichen Leistungen zu erbringen. Vielleicht 
sind Lean-Kulturen nicht für alle Unternehmen erstrebens-
wert, aber ganz sicher kann man von ihnen lernen, wie man 
die Leistungen des eigenen Unternehmens dadurch verbes-
sern kann. In diesem Zusammenhang ist es vielleicht für 
Druckereien interessant zu wissen, dass Koenig & Bauer mit 
der Umstrukturierung in Würzburg auch Methoden des 
Lean- Managements eingesetzt hat. Und in diesem Heft ha-
ben wir auf Seite 24 den Beitrag über Yellotools, die schon 
beinahe 10 Jahre an ihrer Lean-Kultur gearbeitet haben.

Lean Management!   
Das Umdenken in der Produktion verbessert auch 
den zwischenmenschlichen Umgang!
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DLL VERZEICHNET EIN 
KONSTANTES WACHSTUM
DLL, weltweiter Anbieter von 
maßgeschneiderten Finan-
zierungslösungen, liefert wei-
terhin stabiles Wachstum und 
gute Ergebnisse. Das Unter-
nehmen fokussierte sich im 
vergangenen Geschäftsjahr 
vor allem auf die Pflege und 
den Ausbau von Partner-
schaften, spezialisiertes Bran-
chenwissen, regional zuge-
schnittene Vertriebsstrate-
gien sowie ein weitsichtiges 
Risikomanagement, um wei-
terhin organisch zu wachsen. 
DLL erzielte in den ersten 
sechs Monaten des Jahres 
2017 einen Nettogewinn von 
207 Mio. Euro nach Steuern. 

„Diese guten Ergebnisse 
im ersten Halbjahr bestäti-
gen unsere strategische Ent-
scheidung, sich auf die Ab-
satzfinanzierung für unsere 
Partner zu konzentrieren“, 
sagt Bill Stephenson, CEO 
und Vorstandsvorsitzender. 
„Mit der Bereitstellung inno-
vativer Finanzprodukte, ein-
fach zu bedienender digita-
ler Tools und einem erstklas-
sigen Kundenservice unserer 
gut ausgebildeten und ver-
antwortungsbewussten Mit-
arbeiter ist DLL weiterhin füh-
render Anbieter in diesem 

dynamischen und gleichzei-
tig hart umkämpften Markt.“

Das Kundenportfolio des 
Unternehmens erhöhte sich 
im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum um sieben Prozent 
und lag bei 30,2 Mrd. Euro. 
Das Neugeschäftsvolumen 
wuchs um 16 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. 

Alle Leistungskennzahlen 
sind in diesem hart umkämpf-
ten Markt in den erwarteten 
Bereichen angestiegen. „Ob-
wohl es einen großen Druck 
hinsichtlich neuer Geschäfts-
felder gibt, verfolgen wir 
auch zukünftig die Strategie, 
unser Einkommensmodell 
weiter zu diversifizieren, wie 
beispielsweise durch das Se-
cond Life Leasing von Inves-
titionsgütern“, kommentiert 
Marc Dierckx, CFO und Mit-
glied des Vorstands. „Unsere 
Risikokosten waren den Markt-
bedingungen entsprechend, 
zeitgleich aber so niedrig wie 
nie zuvor. Wir blicken daher 
zuversichtlich nach vorne.“

DLL strebt auch in Zukunft 
ein kontinuierliches Wachs-
tum für seine Absatzfinan-
zierung an. „Insbesondere 
erweitern wir unser lokales 
Netzwerk in ausgewählten 
Märkten, um unseren Part-
nern ein persönlicheres und 

höheres Service-Niveau vor 
Ort bieten zu können“, so 
Stephenson. „Die erste Phase 
dieser Erweiterung wird be-
reits in Nordamerika umge-
setzt. Wir sind sehr gespannt, 
welches zusätzliches Poten-
zial wir damit in den Märk-
ten erschließen können.“�
� 8�www.dllgroup.com

AGFA GRAPHICS STELLT 
DEN VERTRIEB UND DIE 
WEITERENTWICKLUNG 
VON EVERSIFY EIN
Agfa Graphics zufolge hat 
die Nachfrage von Mobile 
 Publishing Projekten weltweit 
in den letzten Monaten nicht 
das vom Unternehmen an-
gestrebte Volumen erreicht. 
Auch die kontinuierliche Wei-
terentwicklung neuer Eversify 
Funktionen und die breite 
Abdeckung vom e-paper bis 
zur reinen HTML App/Web 
konnten auf die Kaufentschei-
dungen keinen positiven Ein-
fluss ausüben. Nach einer in-
tensiven Marktbearbeitung 
weltweit hat sich gezeigt, 
dass nur sehr wenige Unter-
nehmen das Thema Digitali-
sierung von Publikationen 
wirklich konsequent angehen 
und dafür auch Investitionen 
tätigen möchten. Aus die-
sem Grund hat Agfa Graphics 
entschieden, die weitere Ent-
wicklung ihrer Mobile Publi-
shing Software Eversify und 
deren Vertrieb weltweit mit 
sofortiger Wirkung einzustel-
len. Bestehende Eversify  
Kunden wurden informiert 
und über die Möglichkeiten 
einer sanften Migration zu 
einem präferierten Mobile 
Publishing Anbieter unter-
richtet.� 8�www.agfagraphics.com

EPSON UND NUANCE 
SCHLIESSEN STRATEGI-
SCHE PARTNERSCHAFT
Nuance Communications, Inc. 
und die Seiko Epson Corpo-
ration sind eine weltweite stra-
tegische Partnerschaft zur Ver-
besserung des Kundennutzens 
eingegangen. Dazu werden 
Dokumentenlösungen von 
Nuance über Epson Vertriebs-
partner angeboten. Diese neue 
Partnerschaft ermöglicht es, 
die Vorteile von Epson Dru-
ckern und Multifunktionsge-
räten wie niedrige Betriebs-
kosten, geringer Reparatur-
bedarf und wenig Umweltbe-
lastungen mit Softwarelösun-
gen von Nuance zu kombinie-
ren und dadurch die Maschi-
nen noch einfacher zu kont-
rollieren und zu verwalten.

Im Rahmen der Partner-
schaft wird Epson die Soft-
warepakete eCopy ShareScan 
und Equitrac Office/Express 
von Nuance zusammen mit 
den Geräten seiner Produkt-
familie Tintenstrahl-Multi-
funktionsdrucker (MFP) ver-
markten. Dazu gehören auch 
die Hochgeschwindigkeits-
drucker der WorkForce Enter-
prise WF-C20590 Serie mit 
Linehead-Technologie für Ar-
beitsgruppen in Unterneh-
men. Darüber hinaus wird 
Epson das Software Develop-
ment Kit Nuance OmniPage 
in seine Scan-Anwendungen 
integrieren. Dies ermöglicht 
eine verbesserte maschinelle 
Zeichenerkennung innerhalb 
automatisierter Dokumen-
tenprozesse in Unternehmen. 
Zudem wird die Software 
Nuance Power PDF als Bundle 
mit ausgewählten Scanner- 
Serien erhältlich sein. 

„Die Lösungen und der 
weltweite Support von Nuance 
ermöglichen es unseren Kun-
den, ihre elektronischen Do-
kumente während des ge-
samten Lebenszyklus hinweg 
auf sichere Art zu verwal-
ten“, sagt Koichi Kubota, 
Chief Operating Officer des 
Geschäftsbereichs Druck-

Termine Oktober 2017
04. – 06.10. Printdata insight, Hamburg,  

www.printdata.biz/insight
10. – 12.10. World Publishing Expo 2017, Berlin, 

www.ifra-expo.com
17.10. Aktuelle Entwicklungen bei den  

Härtungs- und Trocknungstechnolo-
gien UV, UV-LED und IR/Heißluft,  
Gräfeling, www.hoenle.de

18. – 20.10. Viscom 2017, Düsseldorf,  
www.viscom-messe.com

18. – 20.10. Bobst Expertentage, Meerbusch, 
www.bobst.com

18. – 20.10. Printdata insight , Karlsruhe-Eggen-
stein, www.printdata.biz/insight

18. – 20.10. Bei uns geht die Post ab, Hockenheim, 
www.neopost.de/hockenheimring

26.10. Fogra-Symposium Verpackungsdruck, 
Aschheim bei München, www.fogra.org

DLL Zentrale in Düsseldorf



www.agfagraphics.com

Wide Format @ Agfa Graphics

Lösungen für Ihre Bedürfnisse! Flachbett-, Hybrid- und 
Rollendrucker aus der Anapurna- oder Jeti-Familie. 

Erfahren Sie mehr unter:
www.agfagraphics.com/global/en/sign-and-display.html
oder rufen Sie uns an unter: +49 (0)211 22986 4816.

lösungen bei der Seiko Ep-
son Corporation. „Zusam-
men mit den Multifunktions-
druckern und Scannern von 
Epson werden die Produkte 
von Nuance unseren Kunden 
helfen, ihre komplexer wer-
denden Arbeitsprozesse zu 
vereinfachen und so die Pro-
duktivität und Effizienz zu 
verbessern.“� 8�www.epson.de

SCREEN KOOPERIERT  
MIT NO-ME
Screen hat einen Kooperati-
onsvertrag mit No-Me un-
terzeichnet, der den Vertrieb 
der Etikettendruckmaschinen 
Screen Truepress Jet L350UV+ 
in Norwegen, Schweden, Is-
land und Dänemark vorsieht.

„Durch diese neue Part-
nerschaft profitieren Kunden 
von Screen von schnellem, 
fachkundigem technischen 
Service sowie professioneller 
Vertriebsunterstützung von 
einem Team mit über 30-jäh-
riger Erfahrung“, so Glenn 
Büttner, Geschäftsführer von 
No-Me. „Für uns als expan-
dierendes Unternehmen, das 
sein Angebotssortiment für 
den Digitaldruck erweitern 
möchte, ist diese Partner-
schaft von großer Bedeutung. 
In den letzten Jahren ist die 
Inkjettechnologie auf enorm 
großes Interesse gestoßen. 
Daher freuen wir uns auf die 

Zusammenarbeit mit einem 
Marktführer wie Screen.“

„Für Screen ist Skandina-
vien ein immer wichtigerer 
Markt“, so Frans Kops, Area 
Sales Director. „In No-Me ha-
ben wir einen Vertriebspart-
ner gefunden, der die glei-
chen ehrgeizigen Ziele verfolgt 
und unsere Erfolgserwartun-
gen in dieser Region teilt. Die 
Einführung der Truepress Jet 
L350UV+LM eröffnet neue 
Möglichkeiten für die Erschlie-
ßung von Neukunden. In die-
sem Sinne freuen wir uns auf 
die Zusammenarbeit mit 
No-Me.“�8�www.screeneurope.com

TECHNOTRANS ERWIRT-
SCHAFTET 103,2 MIO. 
EURO UMSATZ
Technotrans hat ein erfolg-
reiches erstes Halbjahr 2017 
verzeichnet. Der Umsatz stieg 
im Berichtszeitraum um 62,3  % 
auf 103,2 Mio. Euro, wäh-
rend das operative Ergebnis 
(EBIT) um 92,2  % auf 8,4 Mio. 
Euro zulegte. Dies entspricht 
einer EBIT-Marge von 8,2  % 
(Vj: 6,9  %). Vor dem Hinter-
grund der anhaltenden Wachs-
tumsdynamik erhöht die 
Technotrans AG ihre Umsatz- 
und Ergebnisprognose für 
das laufende Gesamtjahr. 

„Wir sind mit der Geschäfts-
entwicklung im ersten Halb-
jahr sehr zufrieden“, so Henry 
Brickenkamp, Sprecher des 
Vorstands der Technotrans 
AG. Die Dynamik aus dem 
fulminanten Jahresauftakt 
habe sich unvermindert fort-
gesetzt. Auch das zweite 
Quartal verlief in nahezu al-
len Unternehmensbereichen 
besser als erwartet: Hier stieg 
der Umsatz um 52,0  % auf 
50,4 Mio. Euro, während sich 
der Gewinn auf EBIT-Basis auf 
4,1 Mio. Euro (Vj: 2,3 Mio. 
Euro) verbesserte. Der Vor-
stand bekräftigt darüber hin-
aus seine Mittelfristziele, die 
Technotrans-Unternehmens-
gruppe auf eine Umsatzgröße 
von 300 Mio. Euro auszu-
bauen. � 8�www.technotrans.de 

Frans Kops, Area Director bei 
Screen Europe (links), Glenn 
Büttner, Inhaber und Ge-
schäftsführer von No-Me 
(rechts).
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NEUE DFES FÜR DIE 
ACCURIOPRESS-SERIE
EFI und Konica Minolta Busi-
ness Solutions Europe präsen-
tierten zwei neue digitale EFI 
Fiery Front-Ends (DFEs) für die 
Digitaldruckmaschinen der 
AccurioPress-Serie von Konica 
Minolta. Das neue, auf der EFI 
Fiery FS200 Pro Softwareplatt-
form und Windows 10 basie-
rende, externe digitale Front-
End EFI Fiery IC-313 überzeugt 
durch ein herausragendes 
Farb management und unter-
stützt zudem die digitalen Farb- 
druckmaschinen für Produk-
tionsumgebungen der Accu-
rioPress-Serie von Konica Mi-
nolta, darunter die Systeme 
C6100, C6085, C2070, C2070P 
und C2060.

 Das zweite der neuen Sys-
teme, das DFE EFI Fiery IC-
315, basiert ebenfalls auf der 
Fiery FS200 Pro Softwareplatt-
form. Dieser leistungsstarke 
Server ist das erste digitale 
Front-End von Konica Minolta, 
das auf der neuen NX Premi-
um-Hardwareplattform von 
EFI basiert, und wurde spezi-
ell für die hohen Produktivi-
tätsanforderungen der Accu-
rioPress-Drucksysteme C6100 
und C6085 von Konica Mi-
nolta entwickelt.

Wie alle digitalen Fiery Front-
Ends umfassen auch diese 
neuen Produkte die Fiery Com-
mand WorkStation, eine smarte 
Auftragsmanagement lösung, 
mit der Druckexperten meh-
rere Drucker oder eine ganze 
Druckerei von einem zentra-
len Punkt aus verwalten kön-
nen. Darüber hinaus wurde 
das digitale Front-End Fiery 
IC-315 von Adobe für die Mer-
cury RIP-Architektur zertifi-
ziert. Das Modell verfügt zu-
dem standardmäßig über die 
EFI Fiery HyperRIP Technologie 
für eine noch schnellere und 
gleichzeitige Verarbeitung von 
bis zu vier Druckaufträgen. 
HyperRIP umfasst außerdem 
den RUSH RIP-Modus, der ei-
nen fünften parallelen Prozes-
sor zur Verarbeitung von Eil- 

aufträgen nutzt, wenn die an-
deren vier Prozessoren bereits 
ausgelastet sind.

Die DFEs unterstützen zu-
dem spezielle Konica Minolta- 
Funktionen wie den IQ-501 
Intelligent Quality Optimizer 
mit Integrated Care Unit zur 
Inline-Messung von Farbfel-
dern und Registrierungsmar-
ken, das Spektralphotometer 
Konica Minolta FD-9 bei der 
Kalibrierung mit der EFI Fiery 
Color Profiler Suite, die Kali-
brierung mit dem Spektral-
densitometer Konica  Minolta 
FD-5BT sowie den neuen Bro-
schürenfinisher SD-513 von 
Konica Minolta.

 Die neuen Fiery DFEs sind 
durch die JDF-Implementie-
rung in vorhandene Produk-
tionsabläufe für den digitalen 
Farb- und Offsetdruck inte-
grier bar. Neben der Command 
WorkStation umfassen die 
Fiery DFEs eine breite Palette 
von Workflow- und Produkti-
vi tätsfunktionen, darunter 
Fiery JobFlow Base für die 
Auto matisierung der Auftrags-
vorbereitung. Standardmäßig 
im Lieferumfang des Fiery IC-
315 enthalten und optional 
für das Fiery IC-313 verfügbar 
sind Fiery Compose und Fiery 
Impose. Fiery Compose ist eine 
Lösung für die Druckvorberei-
tung, die mit professionellen 
Werkzeugen und einem visu-
ellen Arbeitsbereich die Erstel-
lung und Zusammenstellung 
komplexer Dokumente verein-
facht und beschleunigt sowie 
intuitive Funktionen für die 
Überprüfung auf Seitenebene 
bereitstellt. Fiery Impose ist 
eine Software zum Ausschie-
ßen auf PDF-Basis, mit der  
Aufgaben der Auftragsvorbe-
reitung automatisiert werden.

Ebenfalls im Lieferumfang 
des Fiery IC-315 enthalten und 
optional für das Fiery IC-313 
verfügbar ist das Fiery Graphic 
Arts Package, Premium Edi-
tion, mit der Software Cont-
rol Bar Builder. Diese Anwen-
dung bietet Anwendern eine 
bessere Kontrolle über die 

Farb qualität durch genormte 
Kontrollstreifen wie die Fogra- 
und IDEAlliance-Medienkeile 
sowie eigene Kontrollstreifen 
mit anpassbaren auftragsspe-
zifischen Informationen auf 
allen gedruckten Seiten.
� 8�www.efi.com

MIMAKI PRÄSENTIERT 
3D-VOLLFARBDRUCKER 
Mit dem 3DUJ-553 UV-LED-
Drucker bringt Mimaki ein 
völlig neues Konzept für den 
3D-Druck auf den Markt. Hier-
bei handelt es sich um den 
ersten 3D-Drucker für mehr 
als 10 Mio. Farben, der die 
Produktion fotorealistischer 
Schilder, Prototypen, Teile und 
anderer 3D-Druckanwendun-
gen ermöglicht. Damit kann 
auf die zeitaufwendige ma-
nuelle Farbgestaltung von ge-
druckten 3D-Objekten ver-
zichtet werden. Die UV-LED-
Härtung versetzt den 3DUJ-
553 in die Lage, die Objekte 
Schicht für Schicht zu produ-
zieren und eine finale UV-Tin-
tenschicht von etwa 22 Mik-
rometer in CMYK, Weiß und 
Transparent aufzubringen. 
Damit entsteht ein fertiges 
Objekt in beeindruckender 
Qualität. Auch wird das Druck-
objekt durch die UV-LED-Här-
tung nur unwesentlich er-
wärmt. 

Der 3DUJ-553 wird den an-
spruchsvollsten professionel-
len Anforderungen zur Voll-
farb-Modellierung von 3D-Ob-
jekten jeder Art gerecht. Die 
Tintentropfen werden dabei 
mit größtmöglicher Präzision 
aufgebracht. Hier hat der An-

wender die Wahl zwischen 
drei Tropfengrößen zur Mo-
dellierung von Farbabstufun-
gen geringerer Granularität. 
Diese 3D-Druckobjekte sind 
zudem so stabil, dass sie pro-
blemlos weiterverarbeitet und 
beispielsweise beschichtet 
oder mit Schrauben oder an-
deren Haltevorrichtungen ver-
sehen werden können.

Der 3DUJ-553 ist der welt-
weit erste 3D-Drucker, der 
Farbprofile nutzt. Dies ermög-
licht nicht nur eine exakte 
Farb ausgabe durch den Dru-
cker, sondern erlaubt auch, 
Simulationsprofile zu entwi-
ckeln, um die Farbe auf ei-
nem PC-Monitor exakt dar-
stellen zu können. Darüber 
hinaus nutzt der 3DUJ-553 
ein wasserlösliches Trägerma-
terial, das sich einfach abwa-
schen lässt. Damit kann das 
Trägermaterial selbst von fi-
ligranen Objekten entfernt 
werden, ohne es wie bei an-
deren 3D-Druckverfahren weg-
schneiden oder abkratzen zu 
müssen.� 8�www.mimaki.de

BRUNNER ERWEITERT 
SEIN IMAGEPERFECT 
PORTFOLIO
Brunner nimmt sieben neue, 
speziell für Latex-, Solvent- 
und/oder UV-Drucker entwi-
ckelte Textilien in sein Image-
Perfect Produktsortiment auf.
Diese neuen Substrate stellen 
eine Ergänzung des bestehen-
den ImagePerfect Portfolios 
dar, sodass Druckdienstleis-
tern nunmehr eine Auswahl 
von 21 Textilmaterialien zur 
Verfügung steht, die mit den 

Mit dem 
3DUJ-553 

UV-LED-Dru-
cker lassen 
sich dreidi-
mensionale 
Objekte in 

mehr als 10 
Millionen 

exakten Far-
ben formen.



heutigen Latex-, Solvent- und 
UV-Druckern kompatibel sind.

ImagePerfect 2325 Display 
Premium ist das Universal Tex-
til für Soft Signage Anwen-
dungen, einschließlich Ban-
ner, Pop-Ups und Display-Rah-
mensysteme mit Silikonkedern 
sowie hinterleuchtete Displays. 
ImagePerfect 2326 Display 
Grey Back ist ein Curl-free 
Material für Displayanwen-
dungen mit höherer Opazi-
tät, beispielsweise für Roll-
Ups, Bühnenbilder und Ban-
neranwendungen. ImagePer-
fect 2327 Backlit verfügt über 
eine spezielle rückseitige Licht-
diffusionsbeschichtung, wo-
durch sich dieses Material für 
Leuchtwerbeanlagen hervor-
ragend eignet. Gleichzeitig 
kann ImagePerfect 2327 Back-
lit auch für eine breite Vielfalt 
unbeleuchteter Displays ver-
wendet werden. ImagePer-
fect 2328 Display Satin bietet 
dem Anwender die Auswahl 
zwischen matt und satin als 
bedruckbare Oberfläche. Es 
eignet sich für eine Vielzahl 
von Displayanwendungen wie 
Rahmensysteme, Pop-Ups, 
Kulissen, Banner und Tisch-
tücher. ImagePerfect 2329 
Display ist ebenfalls in zwei 
bedruckbaren Oberflächen 
erhältlich und zwar matt und 
semi-matt, geeignet für ver-
schiedene Displayapplikatio-
nen, z.B. Rahmensysteme, 
Pop-Ups, Kulissen, Banner 
und Innendekorationen. Image-
Perfect 2330 Canvas Banner 
ist ein für künstlerische Re-
produktionen von Gemälden, 
Textilwänden, Werbebanner, 
Wandbehänge und Kulissen 

optimiertes beschichtetes Ma-
terial. ImagePerfect 2331 Ban-
ner Grey Back zeichnet sich 
durch eine spezielle Beschich-
tung auf der Rückseite aus, 
die einen Sichtschutz bei Dis-
playanwendungen wie Ban-
nern, Roll-Ups, Bühnenbildern 
und Textilrahmen gewährleis-
tet. Die neuen ImagePerfect 
Textilien fransen nicht aus, 
eignen sich für Kaltmesser-
schnitt und werden in Breiten 
bis zu 3,2 m geliefert. Meh-
rere dieser Textilien sind auch 
knitterfrei bzw. knitterbestän-
dig und entsprechen einer 
Brandschutzklassifizierung.
� 8�www.brunner-folien.de

NEUE WHITE DRY  
INK VON XEROX 
Mit der neuen weißen Tro-
ckentinte White Dry Ink für 
die fünfte Generation der 
Druckpresse Xerox iGen 5-Press 
ermöglicht Xerox seinen Kun-
den eine Vielzahl neuer An-
wendungen. Mit ihr lassen 
sich kreative neue Effekte er-
zielen, wie z.B. eine Schnee-
flocke mit strukturierten De-
tails auf einer Postkarte, ein 
Buchumschlag mit weißem 
Pferd auf dunklem Papier und 
lebhaften Farbtönen oder eine 
Werbeschrift mit weißem Text, 
die auf einer Fensterfolie aus 
Vinyl hervorsticht. Mit der 
weißen Trockentinte können 
Anbieter, die mit der iGen 
5-Plattform arbeiten, punkt-
genau Spezialeffekte aufbrin-
gen und aus gewöhnlichen 
Drucksachen Objekte mit ei-
nem ganz besonderen phy-
sischen Erscheinungsbild ma-
chen.� 8�www.xerox.de

VG Serie Drucker / Plotter

DIE ZUKUNFT 
FÜR DRUCKEN 

UND SCHNEIDEN
BEGINNT JETZT

Entdecken Sie die neue 
TrueVIS VG-Serie, erhältlich 
als 163 und 137 cm-Modelle  

bei www.rolanddg.de.Textilien bie-
ten im Ver-
gleich zu 
herkömm-
lichen Mate-
rialien auch 
Kostenvor-
teile, da sie 
wiederver-
wendbar 
und leichter 
zu transpor-
tieren sind. 
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UTECO GROUP UND 
QUADTECH KOOPERIEREN 
IM BEREICH FARBMANAGE- 
MENTTECHNOLOGIE
Uteco Converting und Quad-
Tech haben eine Vereinba-
rung zur Demonstration der 
neuesten Farbmanagement-
technologie am Uteco-Haupt-
sitz nahe dem italienischen 
Verona geschlossen. Seit Mitte 
September werden das kürz-
lich eingeführte ColorTrack 
und die Farbmesstechnologie 
DeltaCam von QuadTech in 
der Uteco-Einrichtung Conver-
Drome für Technologiede-
monstrationen vorgestellt.

Die neue Farbmanage-
mentsoftware ColorTrack von 
QuadTech zur Anwendung 
im Verpackungsflexodruck 
und Verpackungstiefdruck 
ist eine in hohem Maße an-
passbare Lösung, die Verpa-
ckungsdruckereien quasi ei-
nen Farbexperten im Kompakt-
format bietet. Mit vielfälti-
gen Optionen für den Hand-
held- und Inline-Einsatz er-
leichtert die Software das 
schnelle und präzise Korri-
gieren von Farbformulierun-
gen direkt an der Druck-
maschine. Ohne Hardware- 
Veränderungen an der Druck-
maschine automatisiert Color-
Track das Verfahren zum Si-
chern absoluter Konsistenz 
auch bei verschiedenen Druck-
maschinen, Arbeitsschichten 
und Betrieben. Mit der opti-
onalen Funktion InkWeigh 
können Druckmaschinenbe-
diener die aus der Farbrezep-
tierungssoftware bezogenen 
Farbrezepturen anzeigen und 

abwiegen, um direkt an der 
Druckmaschine Korrekturen 
vorzunehmen.

Die Farbmesstechnologie 
DeltaCam macht ein fort-
schrittliches Inline-Spektral-
fotometer auch für einzelne 
Verpackungsdruckereien er-
schwinglich. Die Kosten sind 
nur circa halb so hoch wie bei 
anderen Inline-Systemen, und 
bei Folie, Papier und Pappe 
lassen sich die L*a*b*-Werte 
präzise und automatisiert 
messen. Die mit den Messbe-
dingungen M0 und M1 der 
ISO konforme Technologie 
ermöglicht Druckdienstleis-
tern die sichere Aufrechter-
haltung der Farbwiedergabe 
während der gesamten Rol-
lenverarbeitung bei weniger 
Zeitaufwand und weniger 
Makulatur. Die Notwendig-
keit, zum Messen mit einem 
tragbaren Gerät einen Rol-
lenwechsel abzuwarten, fällt 
weg.� 8�www.quadtechworld.com

FROBEN DRUCK SETZT  
AUF HP INDIGO WS6800 
DIGITAL PRESS
Froben Druck hat sich für die 
Installation einer HP Indigo 
WS6800 Digital Press ent-
schieden, die in den moder-
nen Maschinenpark in Otters-
berg aufgenommen wurde. 
Der auf Rollenhaftetiketten 
für den Lebensmittelbereich 
spezialisierte Druckdienstleis-
ter begegnet damit einer 
wachsenden Nachfrage, die 
zusätzliche Investitionen not-
wendig machte, um den bis-
herigen Servicestandard bei-
zubehalten.

Bereits Ende letzten Jah-
res hat Froben Druck die Pro-
duktionsfläche um eine zu-
sätzliche Halle vergrößert 
und weitere Druckmaschi-
nen für größere Auflagen in 
Betrieb genommen. Für Timo 
Wolfsdorf, Teil der Geschäfts-
führung und verantwortlich 
für das Qualitätsmanage-
ment, war eine zusätzliche 
Digitaldruckmaschine essen-
tiell: „Nach gründlicher Prü-
fung der angebotenen Digital- 
Systeme und zur Ergänzung 
unseres Maschinenparks wird 
eine neue HP Indigo WS6800 
in Vollausstattung für klei-
nere Auflagengrößen instal-
liert. Vergleichbare Druck-
technologien werden unse-
ren Qualitätsanforderungen 
und denen unserer Kunden 
derzeit nicht gerecht.“� �

� 8�www.hp.com

ERFOLGREICHER START 
FÜR DIE RISO GD-SERIE
Sieben Monate nach der Ein-
führung von zwei neuen Cut-
sheet-InkJet-Drucksystemen 
meldet RISO erste Verkaufser-
folge. Besonders häufig konn-
ten die neuen Drucksysteme 
in Unternehmen mit eigener 
Logistikabteilung platziert wer-
den, wo über die InkJet- 
Maschinen vorwiegend Ver-
sanddokumente ausgedruckt 
werden. Neben der wirtschaft-
lichen Arbeitsweise der 
Drucksysteme konnten auch 
ihre hohe Produktivität und 
Standsicherheit überzeugen.

„Mit bis zu 9.600 Einzel-
seiten pro Stunde bringen 
unsere Drucksysteme die er-
forderliche Produktivität in 

den Versandprozess“, so Oli-
ver Heiss, Sales Manager Cen-
tral & Eastern Europe, RISO 
Deutschland. Er verweist aber 
auch auf den kalten Druck-
prozess, der in Gesprächen 
mit Interessenten eine we-
sentliche Rolle spielt: Durch 
das Drucken ohne Hitzeent-
wicklung werden die Papiere 
nicht statisch aufgeladen und 
bleiben in Planlage. Die Wei-
terverarbeitung der Aus drucke 
ist ohne Wartezeit möglich. 
Aber auch die mit dem Kalt-
druckverfahren einherge-
hende Energie- und CO2-Ein-
sparung wird für die Nach-
haltigkeitsbilanz der Unter-
nehmen immer bedeutender.
� 8�www.risoprinter.de

NEUE EXKLUSIVPARTNER 
FÜR CIRCLE ONE
Fünf Unternehmen der IGEPA 
group setzen auf technische 
Highend-Qualität für ihre Kun-
den, um in Zusammenarbeit 
mit Circle One die nachhal-
tige Geschäftsentwicklung zu 
unterstützen. IGEPA Groß-
handel, Michaelis, Hansa, 
Freytag & Petersen und vph 
werden ihre Kunden zukünf-
tig über das gesamte Leis-
tungsportfolio von Circle One 
informieren und aktiv die Un-
ternehmensentwicklung auf 
höchstem Qualitätsniveau 
forcieren. Neben Beratungen 
und Schulungen für die Mit-
arbeiter stehen beispielsweise 
schon Kundenworkshops und 
Informationsveranstaltungen 
auf der Agenda. 

„Mit den fünf IGEPA-Häu-
sern haben wir neben Bran-
chenexperten für den grafi-
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schen Markt auch starke und 
vertraute Partner in Sachen 
Kundenorientierung gewon-
nen“, erklärt Udo Hollbach, 
Geschäftsleiter von Circle One.

Zentrale Leistungen von 
Circle One sind unter ande-
rem LIVING PSO! und LIVING 
PSD!, die in Zusammenarbeit 
mit dem Exklusivpartner und 
Experten IPM angeboten wer-
den. Beide Konzepte sichern 
die Qualität der Druckpro-
duktion ebenso wie die Qua-
lität der Druckprodukte. Ef-
fizienz und Qualität wiede-
rum stärken die Position ei-
nes Unternehmens im Wett-
bewerb. „Medienproduktio-
ner suchen Druckdienstleister 
nicht nur nach Zertifikat aus. 
Für sie ist es wichtig, dass 
Qualität gelebt wird. Mit 
LIVING PSO! und LIVING PSD! 
kann jedes Druckunterneh-
men nachweisen, dass 365 
Tage im Jahr Qualität produ-
ziert wird“, erklärt Rüdiger 
Maaß, Geschäftsführer des 

f:mp. und Mitbegründer von 
Circle One.

 Aber auch in anderen we-
sentlichen Aspekten der Me-
dienproduktion bietet Circle 
One ein Qualifizierungs- und 
Beratungskonzept: Von der 
Unternehmensführung, Stra-
tegie, Produktion und Technik 
bis zu Finanzen und Rechts-
beratung ist in dem Paket al-
les enthalten. Auf Basis eines 
soliden Netzwerks an Partnern 
mit hoher Expertise und ei-
nem Wissensvorsprung in den 
relevanten Technologien kön-
nen Medienunternehmen und 
zukünftig auch die Kunden 
der genannten IGEPA- Unter-
nehmen konkrete Geschäfts- 
und Wettbewerbsvorteile nut-
zen.� 8�ww.circle-one.de  

PERSONALIEN
Ab sofort sind Heiko Küttner 
und Jörg Westphal bei der 
EAE Engineering Automation 
Electronics GmbH in Ahrens-
burg für die Geschäftsleitung 

verantwortlich. Heiko Kütt-
ner (47) gehört EAE seit 1995 
an. Er hatte verschiedene lei-
tende Positionen in der Soft-
wareprogrammierung und 
im Bereich Customer-Service 
inne und ist seit 2008 Tech-
nischer Leiter und Prokurist. 
Heiko Küttner wird als EAE-Ge-
schäftsführer weiter die Be-
reiche Entwicklung, Projekte 
und Service verantworten.

Jörg Westphal (50) ist seit 
mehr als 20 Jahren in der 
Druckindustrie tätig. Zuletzt 
war er über 4 Jahre Geschäfts-

führer der Gämmerler GmbH 
in Geretsried. In seiner neuen 
Geschäftsführungsposition 
bei EAE ist Jörg Westphal für 
die Bereiche Vertrieb, Marke-
ting und Finanzen zuständig.

Werner Ringel hat in den 
Jahren, in denen er als Re-
strukturierer und Geschäfts-
führer für EAE in der Verant-
wortung stand, das Unter-
nehmen für die Zukunft her-
vorragend aufgestellt und 
wurde Ende September in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.

 B R A N C H E N - N E W S

Werner Rin-
gel, schei-

dender Ge-
schäftsfüh-
rer von EAE 
(Mitte), mit 
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Nachfolgern 

Jörg West-
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und Heiko 

Küttner 
(rechts).
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Typo-Portraits insofern wichtig, da sich 
das Zusammenwirken der beiden Ele-
mente der Illustration – des Bildes und 
des Textes – erst in mehreren Optimie-
rungsstufen verfeinern lässt, und da hilft 
es, die gesamte Information des Aus-
gangsbildes zur Hand zu haben, um un-
erwünschte Bearbeitungsschritte ggf. 
rückgängig machen zu können. 

SCHRITT 2: DAS 
TEXTMUSTER VORBEREITEN 
Erstellen Sie ein neues Dokument, min-
destens so groß wie das Foto. In diesem 
neuen Dokument nutzen Sie das Text- 
und das Verschiebewerkzeug, um die 
Leinwand mit dem gewünschten Text-
inhalt – Schnipsel für Schnipsel – zu be-
füllen. 

Der Effekt einer Text-Wolke kann sich 
aus Textschnipseln verschiedener Größe 
mit etwas abweichenden Farbeigenschaf-
ten zusammensetzen. Die einzelnen Text-
schnipsel können vertikal oder horizontal 
ausgerichtet sein; sie sollten jedoch so gut 
wie die ganze verfügbare Leinwand füllen: 
weißer Text vor schwarzem Hintergrund. 
(Wer unter Zeitdruck arbeitet, kann sich 
von einem Online-Generator von Text-Wol-
ke-Effekten inspirieren lassen. Ein solcher 
Dienst ist unter der URL-Adresse wordle.
net beheimatet, funktioniert allerdings 
nicht mit allen Webbrowsern.)
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hierzu in den Maskierungsmodus, indem 
Sie die Taste Q drücken, wählen Sie eine 
geeignete Pinselspitze und malen Sie auf 
dem Gesicht des Models mit Schwarz 
und/oder mit Weiß über den Hinter-
grund. Wenn Sie jetzt erneut die Q-Taste 
drücken, ist die neue Auswahl aktiv. 

Speichern Sie die gewünschte Aus-
wahl am besten in einer Maske ab. Mit 
einem Klick auf die Maskenminiatur bei 
gedrückter Umschalttaste können Sie die 
Maske temporär deaktivieren und bei Be-
darf wieder aktivieren. (Alternativ kön-
nen Sie die Auswahl auch in einem Al-
phakanal aufbewahren, bis sie wieder 
benötigt wird.) Mit dieser Arbeitsmetho-
de bleibt die gesamte Ebene gewahrt, die 
ausmaskierten Pixel werden lediglich als 
unsichtbar gekennzeichnet.

Bei einigen Bildmotiven lassen sich die 
besten Effekte im Graustufenmodus er-
reichen. Falls Sie mit verschiedenen Farb-
eigenschaften des Motivs experimentie-
ren und die betreffende Ebene etwa in 
Graustufen konvertieren möchten, sei 
Ihnen anstelle von Farbkorrekturen der 
betreffenden Ebene der Einsatz einer 
oder mehrerer Einstellungsebenen emp-
fohlen (zum Beispiel vom Typ „Kanalmi-
xer“ oder „Schwarzweiß“).

Durch den Einsatz von Einstellungs-
ebenen und Masken bleibt die Editierbar-
keit des Originals gewahrt. Dies ist bei 

Zu den beliebtesten künstlerischen Effekten für 
eindrucksvolle Illustrationen zählen Typo-Por-
traits; sie verbinden textbasierte Gestaltungs-
elemente mit handfesten Informationen. Pos-

ter, Illustrationen, Magazinartikel und andere 
Publikationen lassen sich mit diesen stilvollen 
Grafiken leicht aufwerten. Die Vielfalt der mög-
lichen Effekte ist nahezu unerschöpflich.

CC-Praxis-Workshop
Typo-Portraits aus Photoshop
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Zu den wichtigsten Voraussetzungen 
für das Gelingen eines Typo-Portraits 

zählt eine kontrastreiche Bildvorlage, also 
eine gut ausgeleuchtete Aufnahme mit 
einem ausgeglichenen Histogramm. Nicht 
jedes Foto ist für den Typo-Effekt glei-
chermaßen gut geeignet; in vielen Fällen 
sind Anpassungen an dem Ausgangsfoto, 
typischerweise eine Kontrastverstärkung 
oder eine Schwarzweißkorrektur mit Hilfe 
des Kanalmixers, sehr empfehlenswert. 
Um ein Typo-Portrait in Photoshop umzu-
setzen, gehen Sie nach der Auswahl der 
Bildvorlage am besten wie folgt vor:

SCHRITT 1: VORBEREITEN  
DER FOTO-VORLAGE
Beschneiden Sie das Ausgangsbild auf 
das Wesentliche und stellen Sie das 
Hauptmotiv – das Gesicht des Models – 
von Ablenkungen wie ein allzu ornamen-
taler Hintergrund frei. Wenn das Auge 
des Betrachters auf relevante Details fo-
kussiert, lässt sich der avisierte drama-
tische Effekt verstärken. 

Falls Sie hierzu den Hintergrund (so-
fern vorhanden) entfernen möchten, se-
lektieren Sie das Gesicht im Portrait zum 
Beispiel einfach mit dem Schnellauswahl-
werkzeug. Neue Pixelbereiche lassen sich 
zur aktiven Auswahl bei gedrückter Um-
schalttaste hinzufügen; um Bildbereiche 
des Hintergrunds von der aktiven Aus-
wahl abzuziehen, halten Sie die Wahltas-
te/Alternate-Taste gedrückt, während Sie 
mit dem Werkzeug die betreffenden 
Pixelgruppen auf der Leinwand markie-
ren. Von nun an stehen Ihnen mehrere 
Möglichkeiten zur Verfügung, um die 
grobe Auswahl zu verfeinern. Eine dieser 
Methoden führt über die Schaltfläche 
„Auswählen und maskieren ...“ in der 
Optionsleiste und den Einsatz des Be- 
dienfeldes „Eigenschaften“. Wem diese 
Arbeitsweise zu eingeschränkt wirkt, 
kann stattdessen die Auswahl im Maskie-
rungsmodus verfeinern. Wechseln Sie 

Erstellen eines 
Textmusters in 
Photoshop CC



Dient der Text als eine Informations-
quelle für den Leser/Betrachter der Illustra-
tion, so gilt es, jedes Wort mit Bedacht zu 
wählen und durch eine geschickte Skalie-
rung und Positionierung sinnvoll zu ge-
wichten. Die verwendeten Schriften wie 
auch die Platzierung und die Gewichtung 
der Textschnipsel spielen für den finalen 
Gesamteindruck eine große Rolle. Das re-
sultierende Dokument wird anschließend 
(über die Funktion „Musterüberlagerung“ 
aus dem Dialogfenster der Ebenenstile, 
zugänglich über das fx-Icon in dem Be- 
dienfeld „Ebenen“) als ein Muster auf das 
Gesicht des Models übertragen. 

Photoshop-Muster tragen die Dateier-
weiterung .pat (für das Englische Wort 
„pattern“); beim Speichern von Doku-
menten bietet Photoshop ein solches Doku-
mentformat jedoch nicht an. Damit das Pro-
gramm das benötigte Muster dennoch er-
zeugt, wählen Sie die gesamte Leinwand 
aus (Strg-A auf dem PC bzw. Befehlstaste-A 
auf dem Mac) und rufen Sie den Befehl „Be-
arbeiten > Muster festlegen“ auf. Benen-
nen Sie das neue Muster. Photoshop spei-
chert es daraufhin in dem richtigen Ablage-
ort im Rahmen der lokalen Installation ab. 
Die so erstellte Textur steht dem Benutzer 
sofort überall dort zur Verfügung, wo Pho-
toshop die eigenen Muster bereitstellt (also 
zum Beispiel im Dialogfenster „Ebenenei-
genschaften > Musterüberlagerung“). 

Das so erstellte Muster mag etwas flach 
wirken. Um es weiter zu verfeinern, erstel-
len Sie in dem Dokument eine schwarze 
Hintergrundebene als die unterste Ebene 
und wenden darauf die zuvor erstellte 
erste Variante des Musters mit reduzierter 
Opazität an. Dadurch verschachteln Sie 
das Muster ineinander und generieren so 
die Illusion der dritten Dimension. Densel-
ben Trick können Sie auch auf den Text 
selbst anwenden, gerne auch zum Bei-
spiel durch das Erstellen einer Schnittmas-
ke mit einem Klick bei gedrückter Wahl- 
taste (Mac) bzw. Alternate-Taste (PC).

Doch mit einer bloßen Musterüberlage-
rung hat sich die Aufgabe noch lange nicht 
erledigt, zumeist nicht dann, wenn es gilt, 
die Illusion von Tiefe in dem Bild wiederzu-
geben. Hier muss der Photoshop-Profi et-
was tiefer in die Trickkiste greifen und eine 
Verformungsvorlage erstellen.

SCHRITT 3: VERFORMUNGS- 
VORLAGE ERSTELLEN
Speichern Sie eine Kopie von dem Aus-
gangsfoto ab. Öffnen Sie diese Kopie 
und reduzieren Sie all ihre Ebenen auf die 

Hintergrundebene. Jetzt wenden Sie auf 
diese Ebene die Funktion „Gausscher 
Weichzeichner“ an und speichern das 
Resultat im PSD-Format unter einem neu-
en Namen ab. Bei diesem Bild handelt es 
sich um die Verformungsvorlage, die für 
den Effekt der Tiefe sorgen soll.

SCHRITT 4: MUSTER- 
ÜBERLAGERUNG ANWENDEN
In dem Ausgangsbild, welches das Ur-
sprungsportrait beinhaltet, erstellen Sie ei-
ne neue Ebene und füllen diese mit einer 
Farbe im Modus „Normal“ bei einer Opazi-
tät von 100   %. Wählen Sie diese Ebene 
jetzt aus und nutzen Sie die fx-Schaltfläche 
aus dem Bedienfeld „Ebenen“, um das Di-
alogfenster der Ebenenstile aufzurufen. 
Darin wechseln Sie dann einmal in den Ab-
schnitt „Musterüberlagerung“, um das zu-
vor erstellte Muster einzustellen. Hierzu 
klappen Sie das Menü mit der Mustermini-
atur auf, scrollen ggf. ganz nach unten 
durch und wählen das im Schritt 2 erstellte 
Muster aus. Belassen Sie die Parameter 
„Füllmethode“ und „Deckkraft“ sowie die 
Option „Mit Ebene verbinden“ unverän-
dert („Normal“ und „100   %“). Setzen Sie 
die Skalierungsstufe auf 100   % und bestä-
tigen Sie die Einstellungen, um das Dialog-
fenster zu schließen. Erstellen Sie jetzt eine 
neue Ebene oberhalb der Textmusterebene 
und fusionieren Sie die beiden Ebenen mit-
einander. Setzen Sie den Modus der neuen 
Ebene auf „Multiplizieren“.

SCHRITT 5: MUSTERÜBER- 
LAGERUNG ZUR TIEFENSIMULATION 
VERSETZEN
Aktivieren Sie die Ebene mit dem Textmus-
ter und rufen Sie den Befehl „Verzerrungs-
filter > Versetzen“ aus dem Menü „Filter“ 
auf. Nach dem Einstellen der gewünschten 
Parameter – die optimalen Werte variieren 
in Abhängigkeit vom verwendeten Motiv – 

Im resultie-
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Haut „aufge-
druckt“.
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bestätigen Sie die Einstellungen, damit Sie 
Photoshop zum Auswählen der Verfor-
mungsvorlage aufruft. Wenn Sie die Datei, 
die Sie im Schritt 3 gesichert hatten, aus-
wählen, wird Photoshop das Muster aus 
Schritt 2 entsprechend den Eigenschaften 
der Verformungsvorlage modifizieren. Von 
nun an sieht es so aus, als ob der Text die 
dreidimensionale Form des Gesichts an-
nimmt. Aktivieren Sie jetzt die Ebene mit 
dem nun verformten Textmuster und stel-
len Sie im Bedienfeld „Ebenen“ den Ebe-
nenmodus „Dividieren“ ein.

SCHRITT 6: DEN TEXT UND  
DAS BILD ABSCHLIESSEND AUF-
EINANDER ABSTIMMEN  
Mit Hilfe der Einstellungsebenen „Hellig-
keit/Kontrast“, „Kurven“ und anderer kön-
nen Sie nun das Foto noch weiter optimie-
ren. Es darf ruhig etwas übertrieben wirken 
– typografische Elemente neigen dazu, die 
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen; es gilt 
daher, den Text und das Bildmotiv ins 
Gleichgewicht zueinander zu bringen. 

FAZIT
Typo-Portraits mit dem Effekt der Tiefe 
ziehen die Aufmerksamkeit des Betrach-
ters auf sich. Sie eignen sich sowohl für 
Illustrationen in Magazinen als auch für 
Outdoor-Plakate.

Anna Kobylinska und Filipe Pereira Martins sind interna-
tional anerkannte IT-Consultants und Mitgründer der 
Soft1T Beratungsgesellschaft mbH und Geschäftsführer 
der Aktiengesellschaft McKinley Denali Inc., USA. Soft1T 
GmbH ist auf das Design und die Automatisierung von 
Workflow-Lösungen im Bereich Druckvorstufe, Film-
Postproduktion und interaktive Medien spezialisiert. Der 
Schwerpunkt der nordamerikanischen Aktiengesell-
schaft McKinley Denali Inc. liegt auf IP (Intellectual Pro-
perty). Ihre Erfahrungen geben sie u.a. in ihren Büchern 
weiter: „Photoshop-Kurs: Filter, Smartfilter und Filter-
masken: in Adobe Photoshop CC 2015“ (ASIN Nummer 
B0178SB2JO) und „Einführung in die professionelle Fo-
tomontage in Adobe Photoshop CC 2015“ (ASIN-Nummer 
B011H1DPC0); beide Bücher sind im Verlag Digital Ma-
sters erschienen (www.digitalmasters.info).



Medien automatisch produzieren
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Neben den Printprodukten müssen redaktionelle 
Inhalte für die mobilen Medien und die verschie-
denen sozialen Netzwerke aufbereitet werden. 
Ein Problem, das nicht nur für die großen und 
kleinen Verlagshäuser, sondern auch für viele Un-
ternehmen eine große Herausforderung darstellt, 
wenn es darum geht, die relevanten Zielgruppen 
kurzfristig und individuell mit dem gewünschten 
Content anzusprechen. Typisch für die digitalen 
Medien ist die hohe Geschwindigkeit, mit der In-
formationen erstellt und verbreitet werden müs-
sen, sodass die Radaktionen häufig mit dem Ri-
siko konfrontiert sind, ob der Wahrheitsgehalt 
auch wirklich ausreichend geprüft werden konnte. 

Hinzu kommt natürlich der Trend, dass auch die 
Leser heute eine hohe Bereitschaft mitbringen, 
sich selbst in den Kommunikationsprozess der 
Medien einzubringen. Bei der Automation geht 
es zum einen darum, die Inhalte passend für die 
verschiedenen Kommunikationskanäle und sozi-
alen Netzwerke aufzubereiten und natürlich auch 
die entsprechenden werblichen Inhalte beizumi-
schen und zum anderen den Respons auf die je-
weiligen Inhalte zu erfassen und auszuwerten. 
Schließlich kann auf diese Weise das notwendige 
Wissen über das Leserverhalten gewonnen und 
die zukünftigen Inhalte dementsprechend auf-
bereitet und angeboten werden.

Die Vielfalt der Medienkanäle 
bleibt eine große Herausforderung



 produzieren
Publizieren ist für Verlage und Unternehmen heute eine aufwendige 

Angelegenheit, da immer mehr Kommunikationskanäle bedient 
werden wollen, denn nicht alle Zielgruppen sind über die klassischen 
Medien zu erreichen. Online-Medien sind schnell, und insbesondere 
die mobilen Endgräte und die sozialen Netzwerke bieten interessante 
Kontaktmöglichkeiten. Die Aufbereitung der redaktionellen und 
werblichen Inhalte lässt sich mit festgelegten Workflows weitreichend 
automatisieren, wobei die durchgängige Vernetzung sicherstellt, 
dass auch der angebotene Content dezentral in die Systeme einge-
geben und verarbeitet werden kann. Browser-basiertes Arbeiten ist 
für die dezentralen Redaktionen interessant, da die Redakteure 
beliebige Endgeräte verwenden können und auch keine spezielle 
Software benötigt wird. Leistungsfähige Redaktionssysteme bieten 
weitreichende Analysetools, aus denen hervorgeht, wann welche 
Leser welche redaktionellen oder werblichen Inhalte wahrgenommen 
haben und in welcher Reihenfolge die Inhalte konsumiert wurden 
bzw. mit welcher Intensität bzw. wie lange sich die Leser mit den 
einzelnen Inhalten beschäftigt haben. Auf Basis dieser Analysen 
gewinnen die Redaktionen nicht nur einen tiefen Einblick in die 
wirklichen Interessen der einzelnen Leser, sondern sie können auf 
dieser Basis auch ihre Inhalte besser an die einzelnen Leser anpassen, 
um insgesamt eine längere Verweildauer ihrer Kunden zu erreichen. 
In der folgenden Marktübersicht haben wir die Eckdaten von 18 
Redaktionssystemen, die von 10 Systemhäusern angeboten werden, 
anhand ihrer Leistungsdaten vergleichend nebeneinander gestellt.

 100%  WEB  
 100%  MOBIL 
 100%  COOL

Neugierig geworden?  
Einfach den QR-Code mit Ihrem 
Smartphone scannen und mehr über 
das Redaktionssystem mit dem 
freiem Layout im Browser erfahren!

Die neue Freiheit

Echtes Layouten 

im Webbrowser

Mark Stein Software  
Entwicklungs- und Vertriebs  GmbH
Marienburgstraße 27 · D-64297 Darmstadt
Tel. +49 (61  51) 3 96 870
info@markstein.com · www.markstein.com
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Rainer M. Wilbert
Expert Editorial Systems,  
alfa Media Partner  

Einerseits gibt 
es durch Über-
nahmen und 
Fusionen von 
Redakt ionen 
und Verlagen 
neue Forde-
rungen an die 
Redaktionssys-
teme. Mitunter 

müssen unterschiedliche Arbeits-, 
aber auch unterschiedliche Denk-
weisen zusammengeführt werden 
– logischerweise auch systemisch. 
Ein flexibles und vielseitiges Redak-
tionssystem kann helfen, sozusagen 
das Beste aus beiden Welten zu ver-
einen oder auch neue Wege zu be-
schreiten. 
Andererseits müssen Printmedien 
auch außerhalb ihres Kerngeschäfts 
aktiv(er) werden und sich neue Ge-
schäftsfelder erschließen. Auch hier 
muss und kann die Software helfen, 
den Wandel umzusetzen. Wichtig 
ist eine technologisch smarte Basis, 
die dabei hilft, zu agieren, statt zu 
reagieren. Das System muss mäch-
tig sein, aber gleichzeitig auch leicht 
und intuitiv bedienbar. Der Journa-
list muss dabei unterstützt werden, 
sich auf seine Aufgaben konzentrie-
ren zu können, statt sich mit Soft-
ware herumzuschlagen. 
Wir sind überzeugt: Unsere Soft-
ware hilft dem Anwender, sich auf 
die Qualität seines Contents zu 
konzentrieren – egal, für welche 
Kanäle dieser gedacht ist. In unse-
ren Augen bestimmen die Social- 
Media-Kanäle bereits heute viel-
fach das Medienangebot für die 
mobilen Endgeräte. Auch hier 
muss eine passende Software die 
Verlage unterstützen, auf diesen 
Kanälen mit ihrer Marke als aktuel-
le und vertrauenswürdige Quelle 
präsent zu sein. 

 R E D A K T I O N S S Y S T E M E

Michael Stühr
Geschäftsführer,  
MarkStein Software

Die Verlagsbran-
che war zu kei-
ner Zeit einfach, 
da immer hohe 
Erwartungen be-
sonders in Hin-
sicht auf Custo-
mizing bestehen. 
In letzter Zeit 
zeichnet sich 

aber ein stärkerer Trend zur Standar-
disierung ab, da individuelle Anpas-
sungen aufwendig und teuer sind. 
Der Rückgang der Printmedien ist in-
sofern eine Entwicklungsbremse, da 
er zu einer noch stärkeren Zögerlich-
keit bei Updates und Investitionen 
geführt hat. Dabei ist es aus Markt-
sicht unumgänglich, aktuelle Soft-
ware einzusetzen, die die Anforde-
rungen inhaltszentrierten Arbeitens 
erfüllt. Publishing-Systeme wie tango 
media reflektieren bereits die zukünf-
tigen Anforderungen an Multi-Chan-
nel-Distribution, dezentrales Arbei-
ten und neue Content-Geschäftsmo-
delle wie die Distribution von Verwer-
tungseinheiten (MIUs). 
Das systemische Arbeiten ist inzwi-
schen auch im Corporate Publishing 
angekommen. Daher werden unsere 
Systeme selbstverständlich auch im 
Corporate- und Industriebereich nach-
gefragt. Die aktuelle Bedeutung mo-
biler Geräte wird in unserer Branche 
etwas überschätzt. Wenn man be-
denkt, dass 2016 lediglich 18 Prozent 
der Umsätze von Fachmedien aus di-
gitalen Quellen stammten, relativiert 
sich die Frage. Der Nutzer zahlt nur 
für Premium Content, und der ist 
eher rar. Dabei spielt der Medienka-
nal nur eine untergeordnete Rolle. 
Die sozialen Medien stellen aber eine 
effektive Werbeplattform für die zu 
verkaufenden Inhalte dar, auch wenn 
dort direkt keine Umsätze getätigt 
werden.

Volker Wefelmeier
Geschäftsführer, Multicom

Das System der 
Zukunft muss ein 
optimales Paket 
hinsichtlich Tech-
nologie, Multi-
medialität, Me-
dienneutralität 
und Wirtschaft-
lichkeit abbilden. 
Das bedeutet 

auch, dass es innerhalb von Verlags-
gruppen mit Titeln unterschiedlicher 
Ausrichtung in der Lage sein muss, 
nicht nur IT-seitige Synergien, sondern 
auch titelspezifisch ausbalancierte Mög-
lichkeiten einer effizienten, arbeitstei-
ligen Content-Erstellung für Print und 
Digital darzustellen. Mit unserer Dienst-
leistungsqualität und der hohen Inves-
titionssicherheit, die unser System bie-
tet, sind wir auf diese Entwicklungen 
vorbereitet. Die Marktveränderungen 
in der Verlagsbranche werden dafür 
sorgen, dass der Anbietermarkt für 
diese Systeme schrumpft.
Das unser Publishingsystem NGen per-
fekt für Corporate Publishing geeignet 
ist, haben wir gerade mit unserem Kun-
den DRÄXLMAIER bewiesen. Heute pro-
duziert das Unternehmen seine Marke-
tingmaterialien, wie z.B. Mitarbeiterzeit-
schriften, in einem Bruchteil der Zeit in 
sieben Sprachen. Der Fokus bei der Im-
plementierung lag auf der Einrichtung 
eines kundenspezifischen Rechte- und 
Rollensystems, das der dezentralen Con-
tentbereitstellung gerecht wird und ei-
nen konsequenten und hochautomati-
sierten Koordinations-, Übersetzungs- 
und Produktionsworkflow gewährleis-
tet. Auf dem Markt des Corporate Pu-
blishing können wir mit unserem System 
guten Nutzen bieten. Aus meiner Sicht 
wäre der Aufwand für die Sozialen Me-
dien zu hoch, diese journalistische Kom-
petenz aufzubauen. Unsere Partnerver-
lage bilden die Leserbedürfnisse bereits 
heute gut ab, denn unser Publishingsys-
tem ist für die Anforderungen der digi-
talen Transformation bestens ausgestat-
tet. Es kommt auch weiterhin auf hoch-
wertigen Content an, und den bieten 
gut ausgebildete Journalisten in seriö-
sen Verlagen auch in Zukunft – unab-
hängig vom Device und vom Kanal.

Welchen Einfluss haben die Schwierigkeiten der Printmedien auf 
die Entwicklung der Redaktionssysteme? Wird das Medienange-
bot für mobile Endgeräte in Zukunft von den Social-Media-Kanä-
len übernommen?
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Jan Kasten
Geschäftsführer, ppi Media

Die flexible Inte-
gration digitaler 
Kanäle für das 
Aus spielen von 
Inhalten ist von 
essentieller Bedeu-
tung bei der Ent-
wicklung eines Re-
daktionssystems 
– nicht nur auf-

grund der häufig zitierten Schwierigkei-
ten der Printmedien. Darüber hinaus le-
gen wir gemeinsam mit unserem Partner 
Digital Collections Wert darauf, das Sys-
tem Content-X schlank und effizient zu 
gestalten. Der browserbasierte Story Edi-
tor, die Integration des hervorragenden 
DAM-Systems DC-X und die einfach ge-
haltene Benutzeroberfläche ermöglichen 
Redakteuren ein besonders flexibles Ar-
beiten. Damit stellt Content-X für die 
immer kleiner werdenden Printredaktio-
nen, die gleichzeitig eine steigende An-
zahl von Kanälen bespielen müssen, das 

optimale Werkzeug dar. Auch aus dem 
Corporate-Publishing-Bereich erreichen 
uns immer häufiger Anfragen für unser 
System, das sich dank seiner Skalierbar-
keit für die Erstellung gelegentlich er-
scheinender Magazine genauso eignet 
wie für die tägliche Produktion von Zei-
tungen und das Corporate Publishing. 
Wer etwas publizieren möchte, findet in 
Content-X die passende Lösung. Bezüg-
lich des Medienangebots für mobile End-
geräte lässt sich sagen, dass die Bedeu-
tung der Social-Media-Kanäle sicher noch 
steigen wird. Wenn es aber um harte 
Fakten geht, werden Verlage durch das 
über Jahrzehnte aufgebaute Vertrauen 
ihrer Leser noch lange eine wichtige Rolle 
spielen, auch auf mobilen Endgeräten.

Carsten Althaber
Director of Marketing, vjoon

Verlagshäuser und auch Corporate Publi- 
sher produzieren Content. Beide stehen 
vor den gleichen Herausforderungen der 
heutigen Zeit. Beide benötigen schlanke 
Prozesse, smarte Kommunikationswege 
und die Möglichkeit, schnell auf Verände-

rungen zu reagieren. Daher vertrauen uns 
neben vielen Großverlagen auch die er-
folgreichen Corporate Publisher seit vielen 
Jahren. Sie produzieren mit unseren Lö-
sungen Award-prämierte Kundenmaga-
zine, Jahresberichte und anderen Content. 
Neben kleineren Unterschieden gibt es 
eben auch sehr viele Parallelen. Aus tech-
nischer Sicht ist Social Media lediglich ein 
weiterer Kanal, der über eine Multichan-
nel-Publishing-Plattform bedient wird. Auch 
Medienmarken nutzen Social Media nur 
als Kanal, um mit ihrem Content ihre Ziel-
gruppen zu erreichen. Natürlich lebt So-
cial Media von der Geschwindigkeit, mit 
der sich News bzw. Inhalte verbreiten – in 
dieser Hinsicht sind mobile Geräte natür-
lich prädestiniert. Aber in dieser Geschwin-
digkeit liegt ja auch die Gefahr, dass sich 

Informationen un-
geprüft verbreiten. 
Das Verifizieren von 
News, das Unter-
füttern mit Hinter-
grundinformatio-
nen, leisten bisher 
oft nur offizielle 
Stellen oder eben 
Medienmarken.

 R E D A K T I O N S S Y S T E M E

Kreativ. Produktiv. Innovativ.
Ricoh vergrößert das Anwendungsspektrum 
des Digitaldrucks für Druckdienstleister und Agenturen.

www.ricoh.de/open-new-worlds
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Produktname alfa ContentLine Neo by Anygraaf Atex dm.print CCI CUE censhare EidosMedia Méthode Funkinform DIALOG-CMS HUP PS.Content InterRed
Grundpreis + Preis pro Arbeitsplatz a. A. a. A. projektbezogen, Site-Lizenzen möglich a. A. a. A. a. A., projektbezogen Concurrent User Modell, abhängig 

vom Funktionsumfang
a. A. a. A.

Hauptsächliches Einsatzgebiet Tageszeitung/Wochenzeitung Zeitungen, Zeitschriften und Bücher, 
Radio, multimedial, multichannel

Zeitungen, Magazine, Multimedia  
Publishing

Inhalte erstellen und in Digital und 
Print veröffentlichen

Kommunikation, Marketing, Kollabora-
tion, Verwaltung, Planung, alle 
Medien/Kommunikationskanäle

Zeitungen, Magazine, Nachrichten-
agenturen, Online-Portale, Finanz-
dienstleister, Corporate Publisher

Tageszeitungen, Wochenzeitungen, 
Fachzeitschriften, Magazine

Print und Online Medien (Portale, Ta-
ges- und Wochenzeitungen, Zeitschrif-
ten, Gemeindeblätter)

Verlage, Medien, Corp. Publ.: Zeitun-
gen, Zeitschriften, Kataloge, Geschäfts-
ber., Werbemat.

Auf welcher Software wird aufgesetzt Java, HTML5, JavaScript, Python, Post-
greSQL, Elasticsearch

SQL-Datenbank, InDesign, InCopy,  
Windows, OSX

Front-End: NewsRoom eigenes  
Layout-/Edit-Tool, InDesign/InCopy, 
Browser-basiertes Tool für Content- 
Authoring

CUE, Adobe InDesign, flexible Integra-
tion weiterer Software

censhare DB/Application Server und 
Oracle DB/DTP: InDesign/InCopy,  
FrameMaker, Xpress/Render: InDesign 
Server

Content/Knowledge Management auf 
objektorientierten Datenbanken, Front-
Ends arbeiten XML-basiert, Windows- 
und Browser-Anwendungen

für Artikel und Seiten wahlweise Dia-
log Editor oder Adobe InDesign/InCopy

WebBrowser; Print & Layout auf MS 
Windows

Eigenentwicklung; zudem bidirektio-
nale Plugins für Adobe InDesign/In-
Copy

Ebenen für Zugriffsrechte nutzerorientiert, beliebig viele Rollen/
Ebenen definierbar und mehrfach zu-
weisbar

Benutzer, Gruppen, Rollen, Mandanten individuell für Personen und Gruppen Themen, Produkte, Nutzer, Gruppen 
etc. frei konfigurierbar

beliebige (Benutzer, Gruppen, Rechte, 
Rollen, Mandanten)

feingranular bis zu einz. Elementen mit 
best. Status, gruppen- und personenbe-
zogene ACL, Advanced Security Layer

fein skalierbares Rechtekonzept, über 
900 Rechte

umfangreiches Rechtekonzept (Rollen 
& Gruppen) regelt, wer was tun darf

Rollen- u. Gruppen-basierte Rechte-
def., indiv. Rechte, Integration in beste-
hende Workflows

Funktionsumfang
Seitenplanung integriert ja (alfa Planung), zudem Schnittstellen zu 

PPI, ABB, JJK, ClassWizard, weitere kön-
nen dank Webservices integriert werden

ja ja, eigene Anwendung, Integration mit 
PPI u. ClassWizard

ja ja (auch für Apps und EPUB) ja, Seiten- und Produktionsplanung für 
gedruckte und digitale Produkte

ja, zentrale, durchgängige Planung 
versch. Produkte/Formate

inkl. Planung v. Durchläuferseiten, Teil-
seiten, Inhaltsvererbung

ja, Blattplanung vorhanden

Anzeigenproduktion integriert ja (alfa MediaSuite) ja ja, eigenes Atex Anzeigen Produkt oder 
Fremdanbieter

ja ja (mit Umbruch und Standardschnitt-
stellen zu Anzeigensystemen)

ja, externe Systeme über def. Schnitt-
stellen oder direkt in Méthode

ja, Online- und Print-Anzeigen – opt. mit 
autom. Umbruch u. Platzierungskontrolle

ja, auf Wunsch auch mit Online- Portal 
„HUP WebAnzeigen“

ja, inkl. Kleinanzeigenassistent

Seitenbasierend ja, Editieren auf der Seite im echttypo-
grafischen WYSIWYG

ja ja ja, alternative Prozesse sind möglich ja (auch Teilseiten, Boxen und Content) ja, Objekte auch mehrdimensional 
über Metadaten (z.B. für Themen- und 
Aufgabenplanung) korreliert

flexibel, sowohl auf Basis von Seiten 
als auch auf Artikelebene, Content

ja, alternativ auch auf Artikelebene 
(cross-medial)

ja, Seitenstrecken inkl. Variantenver-
waltung und Vererbung

Gleichzeitiger Zugriff von Layouter und 
Texter

ja (bel. viele Edit-Zugriffe, bel. viele 
Layout-Zugriffe dank Teilseiten-Kon-
zept)

ja ja ja ja (auch über Browser) ja, synchrone autom. Aktualisierung – 
ereignisgesteuert

ja, getrennte Bearbeitungsrechte ja ja

Mehrere Redakteure auf einer Seite 
gleichzeitig

ja ja ja ja ja (auch über Browser) ja ja, Seite und Seitenelemente besitzen 
eigenständige Bearbeitungsrechte

ja, Zugriff auf eine Seite von beliebig 
vielen Arbeitsplätzen möglich

ja

Autom. Aktualisierung aller verknüpf-
ten Dokumente

ja, Referenzierung aller Elemente in 
unbegr. Zahl

ja ja ja ja, auch in beliebigen Abstufungen, 
komplexe Varianten mit diff. Regeln 
z.B. für Sprach- oder Regionalvarianten

ja ja, jede Minute – manuell jederzeit ja, inkl. Ausschnittsoptimierung für Bil-
der u. Versionierung

ja, je nach gewünschtem Workflow 
auch halbautomatisiert möglich

Arbeiten an verteilten Standorten 
möglich

ja, Zugriff über Internet mit vollem 
Funktionsumfang

ja ja, Web-Client und Fat-Client ja ja, mit Client und Webclient (verteilte 
Server u. Filesysteme)

ja ja, direkte Systemanbindung  o.  
Zugang über Web-Client

ja (z.B. per Terminal-Server, WebClient, 
Cache Server oder VPN)

ja, rein Browser-basiert

Messaging Funktion in Arbeit ja ja ja ja, visuell, Ton, E-Mail, Chat, Kommen-
tare, Enterpr. Soc. Network, Social Media

ja ja, Benachrichtigungen mit Antwort-
möglichkeit u. Archivierung

ja (E-Mail, SMS, PopUp) ja, sowohl als E-Mail und über interne 
Aufgaben

Integrierte Bildbearbeitung ja, plus Direktzugriff über die Seite auf 
externe Programme (z.B. Photoshop)

ImageEd, autom. Bild-Optimierung eigene Funktionen für Basiseinstellun-
gen, Integration Photoshop, Integr. div. 
Bildbearbeitungssysteme

ja ja (Photoshop Integration, censhare Con-
tent Editor, censhare Service Client für 
Transformationen und Konvertierungen)

ja, direkt in Méthode o. Photoshop/ 
Illustrator-Plugin, Einbindung von 
Bildoptimierungsprogrammen

integrierte Standard-Bearbeitungsfunk-
tionen, direkte Bearbeitung von Pfa-
den, Anbindung externer Programme

integrierter Bildeditor mit div. Funktionen 
wie Freistellen, Skalieren, Drehen, Spie-
geln, Schärfen, Graustufen, Gamma etc.

ja, u.a. Setzen von Bildschwerpunkten, 
Formatumwandlung, Größenanpassung, 
Cropping, Rotation, Spiegeln, Schärfen etc.

Formatvorlagen, Artikelvorlagen ja, Bibliothek, voreingestellte und be-
nutzerspezifische Makros

arbeitet mit Artikelmodellen und  
Seitentemplates

ja ja ja, beliebige Templ. für alle Inhalte, auch 
für hierarchische Strukturen wie z.B. ge-
samte Ausgaben, Layouts o. Terminpläne

umfangreiche Bibliotheken (Planun-
gen, Seiten, Artikel, usw.), CSS-basiert, 
autom. Layoutanpassungen

ja, umfangreiche Mustergalerien in Biblio-
theken, einfach editierbar, schnelle Mus-
terwechsel mit Übernahme von Inhalten

ja, es können umfangreiche Muster- 
bibliotheken auf Seiten- und Artikel- 
ebene hinterlegt werden

ja, z.B. als Standardvorlagen

Verschiedene Spaltenbreiten in 1 Box 
möglich

ja, Spaltigkeit frei veränderbar ja ja ja ja ja ja, flexible Spaltenbreiten in Seiten, Ar-
tikeln und Boxen möglich

ja ja

Formate
Schriften Type1, TrueType, OpenType, Sonder-

schriften konfigurierbar
alle Standard Open-Type und PostScript wie Adobe InDesign OpenType, TrueType, mit Unterstützung 

des kompletten Zeichenumfangs, Glyphen; 
auch arabische und asiatische Zeichen

Unterstützung aller gängigen 
Windows-Fontformate

OpenType (PS) und Adobe Type 1 ja, auch Sonderschriften möglich

Bildformate BMP, EPS, GIFF, JPEG, TIFF, PDF, PNG, 
etc.

alle alle gängigen Standardformate alle gängigen Bildformate beliebig TIFF, JPEG, PNG, PSD, EPS, PDF,  
BMP, …

Verwendung aller gängigen Bild-,  
Video- u. Audioformate

TIFF, PNG, JPEG, EPS, PDF, INDD, AI alle gängigen Bildformate

XML-Import/Export ja ja, arbeitet intern mit XML ja ja ja, inkl. Adobe IDML/ICML Datenobjekte werden als XML editiert, 
XSLT-Transformationen für Im- und Ex-
porte, APIs mit JSON

ja, durchgängig XML-basiert, freie  
Eigenschaften zur individuellen Erwei-
terung des Standard-XMLs

ja ja

Online-Export (Web, Tablet, Smart- 
phones usw.)

ja ja, alle Mobilgeräte ja ja ja (auch bidirektional) u. integr. Web 
Content Management System u. App 
Produktionsplattform

kanalübergreifende und -individuelle 
WYSIWYG-Bearbeitung (Print, Online, 
Mobil, Tablet, Social Media, Info-
screens), bidirektionale APIs

ja, Web-CMS integriert, Anbindung von 
Fremd-CMS via XML-Export

ja ja, vollwertiges Multi Channel Publi- 
shing System für Print, Online, App.

Verwaltung von multimedialen  
Inhalten

ja NeoDAM Mediadatenbank vollintegrierte digit. Content-Ausliefe-
rung (Responsive Design), Produktion 
von Tablet-Ausgaben

ja ja, beliebige Audio-/Video-Formate ja ja, Bildergalerien, Videos, Audios, Um-
fragen, Quiz, soziale Netzwerke (Face-
book, Twitter, Whatsapp,Google+)

ja, komfortabel auf Artikelebene mög-
lich, komplettes DMS integriert.

ja, Verwaltung von Videos, Bildern,  
Audios etc. durch integriertes Digital 
Asset Management

Verschiedenes
Installationen/Arbeitsplätze weltweit rund 64/ca. 12.800 über 600 Verlage ca. 80/ca. 20.000 mehr als 25.000 Arbeitsplätze welt-

weit
>150/>40.000 100+ Install., 600+ Titel, 500+ Websites 

und mobile Apps, 30.000+ Nutzer
über 70/mehrere Tausend ca. 1.900 über 10.000

Installationen/Arbeitsplätze in 
Deutschland

mehr als 52/ca. 8.300 25 Verlage ca. 15/ca. 2.000 Axel Springer, dfv Mediengruppe, 
Schwäbisch Media und weitere

>50/>20.000 12 Installationen, 130 Titel, 3.800+ 
Arbeitsplätze

rund 60/mehrere Tausend ca. 1.600 über 10.000

Bemerkungen Browser-basiertes Redaktions- u. Work-
flow-Management, All Channel Publ. inkl. 
Apps, Ressourcen-Einsatzplanung, clever 
Archivieren, Dienstplan-Managm., Termin-
kal. u. Einsatzplanung, medienneutral,  
layouten m. vielf. Gestaltungswerkzeugen 
o. Mustern, leistungsst. Datenbank, Integr. 
m. zahlreichen Web-CMS u. Anzeigensyst., 
autom. semantische Verschlagwortung

vollintegriertes, medienneutrales Re-
daktions- und Contentmanagement-
system, Multichannel-Publ., es werden 
auch Mediendatenbanken, Archivlö-
sungen und Anzeigen- und Vertriebs-
systeme angeboten

kundenspezifische Konfiguration für 
unterschiedliche Workflow-Szenarien, 
redaktionelles Portal mit Cross-DB-Su-
che, redaktionelle Planung, Verwal-
tung, Cross-Channel Publishing, Text-
ming und integrierbar mit zusätzlichen 
Modulen, wie z.B. mit dem Atex-Web-
CMS (dm.polopoly) und Atex Digital 
Asset Management (dm.desk)

beste Anwenderoberfläche für Multi- 
Channel-Publishing, hochflexible Aus-
spielung in digitale Kanäle

Eine universale Smart-Content-Ma-
nagement-Plattform, die es Verlagen 
wie Burda, Bauer, Hearst Magazines, 
Motor Presse Stuttgart und Thieme er-
möglicht, ihre Zielgruppen zu begeis-
tern.

mobile Produktion mit Smartphone 
(Memo) und Tablet (Swingapp), 
Windows-Client Prime, Webclient Swing, 
Tablet Authoring und Publikation, Social 
Media Integration, Content Manage-
ment Framework Cobalt, DAM Archivlö-
sung , Themen- und Aufgabenplanung, 
Web 2.0 Funktionen, lokale Installation, 
Cloud (z.B. AWS), SaaS einschl. SLA

 o. A. Das CMS enthält zudem ein Bildarchiv, 
eine Kontakt- und Honorarverwaltung. 
Es unterstützt GeoTagging, Event- 
kalender u. Sporttabellenprogramme.

Multi Channel Publishing Lösung: Re-
daktionssystem, Web CMS, komplette 
Produktionsplattform für mobile Aus-
gaben und Apps, umfangreiches Werk-
zeug zur Verwaltung aller Inhalte, zu-
kunftssichere Gesamtlösung
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Produktname alfa ContentLine Neo by Anygraaf Atex dm.print CCI CUE censhare EidosMedia Méthode Funkinform DIALOG-CMS HUP PS.Content InterRed
Grundpreis + Preis pro Arbeitsplatz a. A. a. A. projektbezogen, Site-Lizenzen möglich a. A. a. A. a. A., projektbezogen Concurrent User Modell, abhängig 

vom Funktionsumfang
a. A. a. A.

Hauptsächliches Einsatzgebiet Tageszeitung/Wochenzeitung Zeitungen, Zeitschriften und Bücher, 
Radio, multimedial, multichannel

Zeitungen, Magazine, Multimedia  
Publishing

Inhalte erstellen und in Digital und 
Print veröffentlichen

Kommunikation, Marketing, Kollabora-
tion, Verwaltung, Planung, alle 
Medien/Kommunikationskanäle

Zeitungen, Magazine, Nachrichten-
agenturen, Online-Portale, Finanz-
dienstleister, Corporate Publisher

Tageszeitungen, Wochenzeitungen, 
Fachzeitschriften, Magazine

Print und Online Medien (Portale, Ta-
ges- und Wochenzeitungen, Zeitschrif-
ten, Gemeindeblätter)

Verlage, Medien, Corp. Publ.: Zeitun-
gen, Zeitschriften, Kataloge, Geschäfts-
ber., Werbemat.

Auf welcher Software wird aufgesetzt Java, HTML5, JavaScript, Python, Post-
greSQL, Elasticsearch

SQL-Datenbank, InDesign, InCopy,  
Windows, OSX

Front-End: NewsRoom eigenes  
Layout-/Edit-Tool, InDesign/InCopy, 
Browser-basiertes Tool für Content- 
Authoring

CUE, Adobe InDesign, flexible Integra-
tion weiterer Software

censhare DB/Application Server und 
Oracle DB/DTP: InDesign/InCopy,  
FrameMaker, Xpress/Render: InDesign 
Server

Content/Knowledge Management auf 
objektorientierten Datenbanken, Front-
Ends arbeiten XML-basiert, Windows- 
und Browser-Anwendungen

für Artikel und Seiten wahlweise Dia-
log Editor oder Adobe InDesign/InCopy

WebBrowser; Print & Layout auf MS 
Windows

Eigenentwicklung; zudem bidirektio-
nale Plugins für Adobe InDesign/In-
Copy

Ebenen für Zugriffsrechte nutzerorientiert, beliebig viele Rollen/
Ebenen definierbar und mehrfach zu-
weisbar

Benutzer, Gruppen, Rollen, Mandanten individuell für Personen und Gruppen Themen, Produkte, Nutzer, Gruppen 
etc. frei konfigurierbar

beliebige (Benutzer, Gruppen, Rechte, 
Rollen, Mandanten)

feingranular bis zu einz. Elementen mit 
best. Status, gruppen- und personenbe-
zogene ACL, Advanced Security Layer

fein skalierbares Rechtekonzept, über 
900 Rechte

umfangreiches Rechtekonzept (Rollen 
& Gruppen) regelt, wer was tun darf

Rollen- u. Gruppen-basierte Rechte-
def., indiv. Rechte, Integration in beste-
hende Workflows

Funktionsumfang
Seitenplanung integriert ja (alfa Planung), zudem Schnittstellen zu 

PPI, ABB, JJK, ClassWizard, weitere kön-
nen dank Webservices integriert werden

ja ja, eigene Anwendung, Integration mit 
PPI u. ClassWizard

ja ja (auch für Apps und EPUB) ja, Seiten- und Produktionsplanung für 
gedruckte und digitale Produkte

ja, zentrale, durchgängige Planung 
versch. Produkte/Formate

inkl. Planung v. Durchläuferseiten, Teil-
seiten, Inhaltsvererbung

ja, Blattplanung vorhanden

Anzeigenproduktion integriert ja (alfa MediaSuite) ja ja, eigenes Atex Anzeigen Produkt oder 
Fremdanbieter

ja ja (mit Umbruch und Standardschnitt-
stellen zu Anzeigensystemen)

ja, externe Systeme über def. Schnitt-
stellen oder direkt in Méthode

ja, Online- und Print-Anzeigen – opt. mit 
autom. Umbruch u. Platzierungskontrolle

ja, auf Wunsch auch mit Online- Portal 
„HUP WebAnzeigen“

ja, inkl. Kleinanzeigenassistent

Seitenbasierend ja, Editieren auf der Seite im echttypo-
grafischen WYSIWYG

ja ja ja, alternative Prozesse sind möglich ja (auch Teilseiten, Boxen und Content) ja, Objekte auch mehrdimensional 
über Metadaten (z.B. für Themen- und 
Aufgabenplanung) korreliert

flexibel, sowohl auf Basis von Seiten 
als auch auf Artikelebene, Content

ja, alternativ auch auf Artikelebene 
(cross-medial)

ja, Seitenstrecken inkl. Variantenver-
waltung und Vererbung

Gleichzeitiger Zugriff von Layouter und 
Texter

ja (bel. viele Edit-Zugriffe, bel. viele 
Layout-Zugriffe dank Teilseiten-Kon-
zept)

ja ja ja ja (auch über Browser) ja, synchrone autom. Aktualisierung – 
ereignisgesteuert

ja, getrennte Bearbeitungsrechte ja ja

Mehrere Redakteure auf einer Seite 
gleichzeitig

ja ja ja ja ja (auch über Browser) ja ja, Seite und Seitenelemente besitzen 
eigenständige Bearbeitungsrechte

ja, Zugriff auf eine Seite von beliebig 
vielen Arbeitsplätzen möglich

ja

Autom. Aktualisierung aller verknüpf-
ten Dokumente

ja, Referenzierung aller Elemente in 
unbegr. Zahl

ja ja ja ja, auch in beliebigen Abstufungen, 
komplexe Varianten mit diff. Regeln 
z.B. für Sprach- oder Regionalvarianten

ja ja, jede Minute – manuell jederzeit ja, inkl. Ausschnittsoptimierung für Bil-
der u. Versionierung

ja, je nach gewünschtem Workflow 
auch halbautomatisiert möglich

Arbeiten an verteilten Standorten 
möglich

ja, Zugriff über Internet mit vollem 
Funktionsumfang

ja ja, Web-Client und Fat-Client ja ja, mit Client und Webclient (verteilte 
Server u. Filesysteme)

ja ja, direkte Systemanbindung  o.  
Zugang über Web-Client

ja (z.B. per Terminal-Server, WebClient, 
Cache Server oder VPN)

ja, rein Browser-basiert

Messaging Funktion in Arbeit ja ja ja ja, visuell, Ton, E-Mail, Chat, Kommen-
tare, Enterpr. Soc. Network, Social Media

ja ja, Benachrichtigungen mit Antwort-
möglichkeit u. Archivierung

ja (E-Mail, SMS, PopUp) ja, sowohl als E-Mail und über interne 
Aufgaben

Integrierte Bildbearbeitung ja, plus Direktzugriff über die Seite auf 
externe Programme (z.B. Photoshop)

ImageEd, autom. Bild-Optimierung eigene Funktionen für Basiseinstellun-
gen, Integration Photoshop, Integr. div. 
Bildbearbeitungssysteme

ja ja (Photoshop Integration, censhare Con-
tent Editor, censhare Service Client für 
Transformationen und Konvertierungen)

ja, direkt in Méthode o. Photoshop/ 
Illustrator-Plugin, Einbindung von 
Bildoptimierungsprogrammen

integrierte Standard-Bearbeitungsfunk-
tionen, direkte Bearbeitung von Pfa-
den, Anbindung externer Programme

integrierter Bildeditor mit div. Funktionen 
wie Freistellen, Skalieren, Drehen, Spie-
geln, Schärfen, Graustufen, Gamma etc.

ja, u.a. Setzen von Bildschwerpunkten, 
Formatumwandlung, Größenanpassung, 
Cropping, Rotation, Spiegeln, Schärfen etc.

Formatvorlagen, Artikelvorlagen ja, Bibliothek, voreingestellte und be-
nutzerspezifische Makros

arbeitet mit Artikelmodellen und  
Seitentemplates

ja ja ja, beliebige Templ. für alle Inhalte, auch 
für hierarchische Strukturen wie z.B. ge-
samte Ausgaben, Layouts o. Terminpläne

umfangreiche Bibliotheken (Planun-
gen, Seiten, Artikel, usw.), CSS-basiert, 
autom. Layoutanpassungen

ja, umfangreiche Mustergalerien in Biblio-
theken, einfach editierbar, schnelle Mus-
terwechsel mit Übernahme von Inhalten

ja, es können umfangreiche Muster- 
bibliotheken auf Seiten- und Artikel- 
ebene hinterlegt werden

ja, z.B. als Standardvorlagen

Verschiedene Spaltenbreiten in 1 Box 
möglich

ja, Spaltigkeit frei veränderbar ja ja ja ja ja ja, flexible Spaltenbreiten in Seiten, Ar-
tikeln und Boxen möglich

ja ja

Formate
Schriften Type1, TrueType, OpenType, Sonder-

schriften konfigurierbar
alle Standard Open-Type und PostScript wie Adobe InDesign OpenType, TrueType, mit Unterstützung 

des kompletten Zeichenumfangs, Glyphen; 
auch arabische und asiatische Zeichen

Unterstützung aller gängigen 
Windows-Fontformate

OpenType (PS) und Adobe Type 1 ja, auch Sonderschriften möglich

Bildformate BMP, EPS, GIFF, JPEG, TIFF, PDF, PNG, 
etc.

alle alle gängigen Standardformate alle gängigen Bildformate beliebig TIFF, JPEG, PNG, PSD, EPS, PDF,  
BMP, …

Verwendung aller gängigen Bild-,  
Video- u. Audioformate

TIFF, PNG, JPEG, EPS, PDF, INDD, AI alle gängigen Bildformate

XML-Import/Export ja ja, arbeitet intern mit XML ja ja ja, inkl. Adobe IDML/ICML Datenobjekte werden als XML editiert, 
XSLT-Transformationen für Im- und Ex-
porte, APIs mit JSON

ja, durchgängig XML-basiert, freie  
Eigenschaften zur individuellen Erwei-
terung des Standard-XMLs

ja ja

Online-Export (Web, Tablet, Smart- 
phones usw.)

ja ja, alle Mobilgeräte ja ja ja (auch bidirektional) u. integr. Web 
Content Management System u. App 
Produktionsplattform

kanalübergreifende und -individuelle 
WYSIWYG-Bearbeitung (Print, Online, 
Mobil, Tablet, Social Media, Info-
screens), bidirektionale APIs

ja, Web-CMS integriert, Anbindung von 
Fremd-CMS via XML-Export

ja ja, vollwertiges Multi Channel Publi- 
shing System für Print, Online, App.

Verwaltung von multimedialen  
Inhalten

ja NeoDAM Mediadatenbank vollintegrierte digit. Content-Ausliefe-
rung (Responsive Design), Produktion 
von Tablet-Ausgaben

ja ja, beliebige Audio-/Video-Formate ja ja, Bildergalerien, Videos, Audios, Um-
fragen, Quiz, soziale Netzwerke (Face-
book, Twitter, Whatsapp,Google+)

ja, komfortabel auf Artikelebene mög-
lich, komplettes DMS integriert.

ja, Verwaltung von Videos, Bildern,  
Audios etc. durch integriertes Digital 
Asset Management

Verschiedenes
Installationen/Arbeitsplätze weltweit rund 64/ca. 12.800 über 600 Verlage ca. 80/ca. 20.000 mehr als 25.000 Arbeitsplätze welt-

weit
>150/>40.000 100+ Install., 600+ Titel, 500+ Websites 

und mobile Apps, 30.000+ Nutzer
über 70/mehrere Tausend ca. 1.900 über 10.000

Installationen/Arbeitsplätze in 
Deutschland

mehr als 52/ca. 8.300 25 Verlage ca. 15/ca. 2.000 Axel Springer, dfv Mediengruppe, 
Schwäbisch Media und weitere

>50/>20.000 12 Installationen, 130 Titel, 3.800+ 
Arbeitsplätze

rund 60/mehrere Tausend ca. 1.600 über 10.000

Bemerkungen Browser-basiertes Redaktions- u. Work-
flow-Management, All Channel Publ. inkl. 
Apps, Ressourcen-Einsatzplanung, clever 
Archivieren, Dienstplan-Managm., Termin-
kal. u. Einsatzplanung, medienneutral,  
layouten m. vielf. Gestaltungswerkzeugen 
o. Mustern, leistungsst. Datenbank, Integr. 
m. zahlreichen Web-CMS u. Anzeigensyst., 
autom. semantische Verschlagwortung

vollintegriertes, medienneutrales Re-
daktions- und Contentmanagement-
system, Multichannel-Publ., es werden 
auch Mediendatenbanken, Archivlö-
sungen und Anzeigen- und Vertriebs-
systeme angeboten

kundenspezifische Konfiguration für 
unterschiedliche Workflow-Szenarien, 
redaktionelles Portal mit Cross-DB-Su-
che, redaktionelle Planung, Verwal-
tung, Cross-Channel Publishing, Text-
ming und integrierbar mit zusätzlichen 
Modulen, wie z.B. mit dem Atex-Web-
CMS (dm.polopoly) und Atex Digital 
Asset Management (dm.desk)

beste Anwenderoberfläche für Multi- 
Channel-Publishing, hochflexible Aus-
spielung in digitale Kanäle

Eine universale Smart-Content-Ma-
nagement-Plattform, die es Verlagen 
wie Burda, Bauer, Hearst Magazines, 
Motor Presse Stuttgart und Thieme er-
möglicht, ihre Zielgruppen zu begeis-
tern.

mobile Produktion mit Smartphone 
(Memo) und Tablet (Swingapp), 
Windows-Client Prime, Webclient Swing, 
Tablet Authoring und Publikation, Social 
Media Integration, Content Manage-
ment Framework Cobalt, DAM Archivlö-
sung , Themen- und Aufgabenplanung, 
Web 2.0 Funktionen, lokale Installation, 
Cloud (z.B. AWS), SaaS einschl. SLA

 o. A. Das CMS enthält zudem ein Bildarchiv, 
eine Kontakt- und Honorarverwaltung. 
Es unterstützt GeoTagging, Event- 
kalender u. Sporttabellenprogramme.

Multi Channel Publishing Lösung: Re-
daktionssystem, Web CMS, komplette 
Produktionsplattform für mobile Aus-
gaben und Apps, umfangreiches Werk-
zeug zur Verwaltung aller Inhalte, zu-
kunftssichere Gesamtlösung
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Produktname JJK redaktion MarkStein tango media multicom NGen, MultiCom-
pact, multicom-AppPublishing

Newscycle Content Content-X von ppi Media VanGennep PublishingNow! vjoon K4 Woodwing Enterprise Produktname

Grundpreis + Preis pro Arbeitsplatz a. A., projektbezogen 10.000 Euro/2.000 Euro a. A., projektbezogen SaaS oder Lizenz, Preise abhängig von 
verschiedenen Faktoren

a. A., projektbezogen a. A. Kauf oder ASP-Mietmodell Kauf; Miete bei On-Premise, Cloud, 
ASP oder SaaS (Preise a. A.)

a. A., abhängig von Lizenzzahl Grundpreis + Preis pro Arbeitsplatz

Hauptsächliches Einsatzgebiet Tageszeitungen und Anzeigen-
blatt-Verlage

Verlage, Corporate Publishing,  
Industrie

Medienkonzerne bzw. Verlage jeder 
Größe: Zeitungen, Anzeigenblätter, Zeit-
schriften, Online, Tablet, Mobile, E-Pa-
per-App , intern. Corporate Publishing

Tageszeitungen, Wochenzeitungen, 
Magazine und Nischenpublikationen, 
Corporate – Print und Digital

Zeitungen, Magazine, Corporate  
Publishing

Zeitschriften, Kataloge für Verlage, 
Agenturen und Industriekunden, Pro-
duktion von eMagazinen

Tablet, Web, Print, Mobile, Magazine, 
Corporate Publishing, Geschäfts- 
berichte, Content Marketing, Zeitung

Magazine, Zeitungen, Bücher, Corpo-
rate Communications, Agenturen

Hauptsächliches Einsatzgebiet

Auf welcher Software wird aufgesetzt JJK + Adobe InDesign (CS4-CC) Eigenentwicklung (tango Layout, 
MarkStein Web-Layout, MarkStein  
Publishing-Server)

Eigenentwicklung; durchgängige Con-
tent- u. Business-Logik über alle Module; 
durch Customizing erweiterbare System-
architektur; opt. mit InDesign integrierbar

Newscycle Software mit Datenbank, 
two-way integration mit Adobe

Digital Asset Management DC-X von 
Digital Collections und Adobe InDesign 
(PC und Mac)

Adobe InDesign CS und CC (Mac OS X, 
Windows)

Adobe Creative Suite/Creative Cloud InDesign/InCopy (Adobe Creative 
Cloud)

Auf welcher Software wird aufgesetzt

Ebenen für Zugriffsrechte frei definierbar Rollen-/Gruppenkonzept f. alle Datenbank-
knoten, über 60 Einzelrechte steuerbar

frei definierbar; abh. v. Benutzerrollen so-
wie von Eigenschaften der Inhalts-Objekte

Zugriffsrechte und Workflow individuell für Personen und Gruppen Rechtesteuerung über Webbrowser, 
Mandantenfähigkeit

individuell nach Personen, Rollen und 
Kategorien konfigurierbar

ja Ebenen für Zugriffsrechte

Funktionsumfang Funktionsumfang
Seitenplanung integriert ja (über JJK layout) ja ja – vollständige Blattplanung integ-

riert; optional Anbindungen an PPI; 
KBA, ABB oder ClassWizard

ja ja ja, via Webbrowser Schnittstelle zu Drittherstellern z.B. 
über WebServices

opt. vollständig integriert, offene 
Schnittstelle

Seitenplanung integriert

Anzeigenproduktion integriert ja (über JJK produktion) ja ja – technisches und kaufmännisches An-
zeigensystem; Browser-basierte Anzeigen- 
erfassung; optional Integration in SAP

nein ja, Schnittstelle zu AdMan (Anzeigen-
produktionssystem von ppi Media)

teilw. integriert, Schnittst. zu Anzeigen-
systemen

Schnittstelle zu Drittherstellern z.B. 
über WebServices

Schnittstellen zu diversen Anzeigen- 
systemen

Anzeigenproduktion integriert

Seitenbasierend Text-vor-Layout und Layout-vor-Text, Ar-
tikel werden über Datenbank referenziert

Datenbanksteuerung aller Assets, gra-
nulare Datenhaltung in XML

Seiten- u. Produkt-basiertes Arbeiten; 
medienneutrales Inhalt-basiertes Arbeiten

Drag + drop Seitenerstellung u. große 
Template-Bibliothek, Layout Geometries

ja ja, Content-basierend ist ebenfalls 
möglich

ja ja Seitenbasierend

Gleichzeitiger Zugriff von Layouter und 
Texter

ja ja, ohne Ein- und Auschecken ja, sogar gleichzeitiges Layouten von 
Teilseiten der gleichen Seite

ja ja ja, basierend auf Zugriffsrechten, Text 
über integrierten XML-basierten  
ArticleEditor oder Adobe InCopy

ja ja Gleichzeitiger Zugriff von Layouter und 
Texter

Mehrere Redakteure auf einer Seite 
gleichzeitig

ja, über referenzierte Artikel ja ja, sogar gleichzeitiges Arbeiten an 
Elementen des gleichen Artikels (z.B. 
Titel/Grundtext);

ja ja ja, über die Dispatch-Funktion und/
oder ArticleEditor

ja, auch an Artikelteilen, Bildern und 
Metadaten

ja Mehrere Redakteure auf einer Seite 
gleichzeitig

Autom. Aktualisierung aller verknüpf-
ten Dokumente

ja ja ja, aktive Benachrichtigung in Echtzeit ja ja ja ja ja Autom. Aktualisierung aller verknüpf-
ten Dokumente

Arbeiten an verteilten Standorten 
möglich

ja ja (Web, Citrix, Terminal Server) ja, Clients über VPN oder Terminalser-
ver; Browser-basiert in NGenMobil

ja, mit Web-Client oder virtualisierten 
Desktops

ja ja, System ist Browser-basiert ja; Browser-bas. Clients, System über 
VPN u./o. z.B. Citrix sowie K4 Distribu-
ted Enterprise System

ja, sowohl als InDesign/InCopy Client, über 
Content Station oder über Web-Browser; 
eigene Server oder private cloud

Arbeiten an verteilten Standorten 
möglich

Messaging Funktion ja ja ja, internes Message-System; automa-
tischer E-Mail-Versand; Kommunika-
tions-Log an Inhalts-Objekten

nein ja ja ja, Live-Chat, E-Mail-Benachrichtigun-
gen und Versionsnotizen

ja Messaging Funktion

Integrierte Bildbearbeitung nein, Anbindung an externe Bildopti-
mierung

ja (Photoshop) ja, u.a. Freistellen, Verpixeln, Helligkeit, 
Sättigung; Integration externe Optimie-
rung, optional Photoshop und Illustrator

ja, basierend auf Color-Factory/ 
Binuscan/Intellitune

ja Extensions für Adobe Photoshop und 
Adobe Illustrator

ja, eigener Bilder-Workflow möglich, 
Captions & Credits automatisiert, Bild-
veredelung autom., Renditions autom.

ja, Schnittstelle zu Adobe Photoshop Integrierte Bildbearbeitung

Formatvorlagen, Artikelvorlagen ja, ja ja, ja ja, Vorlagen für Produkte, (Teil-)Seiten 
und Artikel; automatische Layoutregeln 
und intelligente Artikelformate

ja ja ja ja ja, beides Formatvorlagen, Artikelvorlagen

Verschiedene Spaltenbreiten in 1 Box 
möglich

ja ja ja, für (Teil-)Seiten- u. Artikel können unre-
gelmäßige Spaltenraster definiert werden

ja ja ja ja ja, über Zusatz-Plug-in „Smart Layout“ 
möglich

Verschiedene Spaltenbreiten in 1 Box 
möglich

Formate Formate
Schriften alle von InDesign unterstützten  

Formate
OpenType, PostScript, TrueType V2 OpenType, TrueType, PS Type1 alle Schriften, die Adobe unterstützt, 

erforderlich sind OpenType Fonts in  
einer gemischten Umgebung mit Mac 
und PC

alle von InDesign unterstützten Schrift-
formate

ja kongruent zu Adobe; auch via K4 Web 
Portal (zeilenverbindlich)

ja Schriften

Bildformate alle von InDesign unterstützten F. EPS, JPEG, TIFF, PDF, AI, PSD alle gängigen Formate alle Formate alle gängigen Standardformate alle gängigen Formate kongruent zu Adobe alles, was InDesign beherrscht Bildformate
XML-Import/Export ja ja ja, XML-Importe und -Exporte in flexib-

ler Struktur im Customizing
ja ja ja ja ja XML-Import/Export

Online-Export (Web, Tablet, Smart- 
phones usw.)

ja (z.B. Typo3, Wordpress) ja (HTML, XHTML, XML, Schnittstellen 
zu vielen Web-CMS vorhanden, integ-
rierte ePaper- und App-Lösung)

ja, Multichannel-Artikel über XML- 
Dateien oder Web-Services

ja, API, WebService ja, bspw. WordPress, Drupal, CX  
epaper von ppi Media

ja ja, XML-Export sowie Integration mit 
AEM Mobile und Twixl Publisher

ja, Multi-Channel-Publishing, fully res-
ponsive digital stories über WYSIWYG 
Editor in Content Station

Online-Export (Web, Tablet, Smart- 
phones usw.)

Verwaltung von multimedialen  
Inhalten

ja ja (Text, Bild, Audio, Video, Office- 
Dateien)

ja, Bilder, Videos, Audios, Web-Links voll integriertes Web-Content-Manage-
ment und Verteilung der Inhalte für 
Mobile, Tablets

ja ja, über integriertes Digital Asset  
Management-Modul

ja, durchgängig prozessgesteuerte u. 
automat. Produktion z.B. für Print,  
Tablet, Web u. Mobile

ja, Multi-Channel-Publishing Verwaltung von multimedialen  
Inhalten

Verschiedenes Verschiedenes
Installationen/Arbeitsplätze weltweit 16 seit Produkteinführung 2012 > 500 AP 32/4.800 3.000+/50.000+ 16 seit Anfang 2011/ca. 1.800+ 46 Unternehmen, über 380 Publikatio-

nen
ca. 600 / 26.000 k.A. Installationen/Arbeitsplätze weltweit

Installationen/Arbeitsplätze in 
Deutschland

11 > 500 AP 25/3.200 30+/2.000 10 seit Anfang 2011/ca. 800+ 54 Installationen, über 600 Arbeits-
plätze

k. A. k.A. Installationen/Arbeitsplätze in 
Deutschland

Bemerkungen opt.: integr. Bild- u. Mediendatenbank; 
Browser-bas. Online-Tool für Freie u. 
Bürgerjournal., Social-Media-Integr., 
Medienverwaltung, autom. Artikel- 
erstellung aus E-Mails über Outlook- 
PlugIn, PR-Workflow

Medienverwaltung, Rechtemanage-
ment, Planung, Layout, Redaktion, Pro-
duktionsverfolgung, E-Book- und ePa-
per-Ausgabe, Apps, Unterstützung so-
zialer Medien, Marketing-Lösung, 
Schnittstellen zu CRM, ERP, Verwaltung

medienneutrale, vollintegrierte, cross-
mediale, Browser-basierte, mehrspra-
chige, moderne Verlagssoftware (Print, 
Online, digitale Devices/Medien, Apps), 
mobiles Arbeiten

Multikanal Multimedia News-
room-Umgebung inkl. Layout, Editie-
ren, Workflow-Management und One-
Touch Publishing; Audience-Manage-
ment und ContentTargeting, Cloud- 
basiert

Verbindung der Recherche- und Inhalts-Er-
fassungsmögl. von DC-X mit InDesign; 
echte, auch techn. Trennung v. Inhaltser-
stellung u. Layout, Browser-basiert, intui-
tive u. effiziente Arbeitsweise, modul. Auf-
bau, hohes Maß an Skalierbarkeit u. kurze 
Projektlaufzeiten, auch bei komplexen 
Strukturen

Browser-basiertes System zur Medien-
produktion für verschiedene Ausgabe-
kanäle (Print, Tablet, Smartphone, 
Browser ...), Automatisierung möglich, 
Blattplanung über iPhone/iPad App

zentraler Web-Client/Browser-bas. Ar-
beiten, integr. DAM-Funkt., umfangrei-
ches Freigabe-Mgmt.,direkter Objekt-
zugriff via URL per E-Mail-Benachrich-
tigung, Versionsvergleich, agiles Da-
ten-Mgmt. per Storage Engine, versch. 
gemischt einsetzbare Workflowmodi

offenes und erweiterbares System, ein-
fache Wiederverwendung, Adaption 
und Veröffentlichung existierender  
Inhalte in Online- und Druck-Kanälen

Bemerkungen
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Produktname JJK redaktion MarkStein tango media multicom NGen, MultiCom-
pact, multicom-AppPublishing

Newscycle Content Content-X von ppi Media VanGennep PublishingNow! vjoon K4 Woodwing Enterprise Produktname

Grundpreis + Preis pro Arbeitsplatz a. A., projektbezogen 10.000 Euro/2.000 Euro a. A., projektbezogen SaaS oder Lizenz, Preise abhängig von 
verschiedenen Faktoren

a. A., projektbezogen a. A. Kauf oder ASP-Mietmodell Kauf; Miete bei On-Premise, Cloud, 
ASP oder SaaS (Preise a. A.)

a. A., abhängig von Lizenzzahl Grundpreis + Preis pro Arbeitsplatz

Hauptsächliches Einsatzgebiet Tageszeitungen und Anzeigen-
blatt-Verlage

Verlage, Corporate Publishing,  
Industrie

Medienkonzerne bzw. Verlage jeder 
Größe: Zeitungen, Anzeigenblätter, Zeit-
schriften, Online, Tablet, Mobile, E-Pa-
per-App , intern. Corporate Publishing

Tageszeitungen, Wochenzeitungen, 
Magazine und Nischenpublikationen, 
Corporate – Print und Digital

Zeitungen, Magazine, Corporate  
Publishing

Zeitschriften, Kataloge für Verlage, 
Agenturen und Industriekunden, Pro-
duktion von eMagazinen

Tablet, Web, Print, Mobile, Magazine, 
Corporate Publishing, Geschäfts- 
berichte, Content Marketing, Zeitung

Magazine, Zeitungen, Bücher, Corpo-
rate Communications, Agenturen

Hauptsächliches Einsatzgebiet

Auf welcher Software wird aufgesetzt JJK + Adobe InDesign (CS4-CC) Eigenentwicklung (tango Layout, 
MarkStein Web-Layout, MarkStein  
Publishing-Server)

Eigenentwicklung; durchgängige Con-
tent- u. Business-Logik über alle Module; 
durch Customizing erweiterbare System-
architektur; opt. mit InDesign integrierbar

Newscycle Software mit Datenbank, 
two-way integration mit Adobe

Digital Asset Management DC-X von 
Digital Collections und Adobe InDesign 
(PC und Mac)

Adobe InDesign CS und CC (Mac OS X, 
Windows)

Adobe Creative Suite/Creative Cloud InDesign/InCopy (Adobe Creative 
Cloud)

Auf welcher Software wird aufgesetzt

Ebenen für Zugriffsrechte frei definierbar Rollen-/Gruppenkonzept f. alle Datenbank-
knoten, über 60 Einzelrechte steuerbar

frei definierbar; abh. v. Benutzerrollen so-
wie von Eigenschaften der Inhalts-Objekte

Zugriffsrechte und Workflow individuell für Personen und Gruppen Rechtesteuerung über Webbrowser, 
Mandantenfähigkeit

individuell nach Personen, Rollen und 
Kategorien konfigurierbar

ja Ebenen für Zugriffsrechte

Funktionsumfang Funktionsumfang
Seitenplanung integriert ja (über JJK layout) ja ja – vollständige Blattplanung integ-

riert; optional Anbindungen an PPI; 
KBA, ABB oder ClassWizard

ja ja ja, via Webbrowser Schnittstelle zu Drittherstellern z.B. 
über WebServices

opt. vollständig integriert, offene 
Schnittstelle

Seitenplanung integriert

Anzeigenproduktion integriert ja (über JJK produktion) ja ja – technisches und kaufmännisches An-
zeigensystem; Browser-basierte Anzeigen- 
erfassung; optional Integration in SAP

nein ja, Schnittstelle zu AdMan (Anzeigen-
produktionssystem von ppi Media)

teilw. integriert, Schnittst. zu Anzeigen-
systemen

Schnittstelle zu Drittherstellern z.B. 
über WebServices

Schnittstellen zu diversen Anzeigen- 
systemen

Anzeigenproduktion integriert

Seitenbasierend Text-vor-Layout und Layout-vor-Text, Ar-
tikel werden über Datenbank referenziert

Datenbanksteuerung aller Assets, gra-
nulare Datenhaltung in XML

Seiten- u. Produkt-basiertes Arbeiten; 
medienneutrales Inhalt-basiertes Arbeiten

Drag + drop Seitenerstellung u. große 
Template-Bibliothek, Layout Geometries

ja ja, Content-basierend ist ebenfalls 
möglich

ja ja Seitenbasierend

Gleichzeitiger Zugriff von Layouter und 
Texter

ja ja, ohne Ein- und Auschecken ja, sogar gleichzeitiges Layouten von 
Teilseiten der gleichen Seite

ja ja ja, basierend auf Zugriffsrechten, Text 
über integrierten XML-basierten  
ArticleEditor oder Adobe InCopy

ja ja Gleichzeitiger Zugriff von Layouter und 
Texter

Mehrere Redakteure auf einer Seite 
gleichzeitig

ja, über referenzierte Artikel ja ja, sogar gleichzeitiges Arbeiten an 
Elementen des gleichen Artikels (z.B. 
Titel/Grundtext);

ja ja ja, über die Dispatch-Funktion und/
oder ArticleEditor

ja, auch an Artikelteilen, Bildern und 
Metadaten

ja Mehrere Redakteure auf einer Seite 
gleichzeitig

Autom. Aktualisierung aller verknüpf-
ten Dokumente

ja ja ja, aktive Benachrichtigung in Echtzeit ja ja ja ja ja Autom. Aktualisierung aller verknüpf-
ten Dokumente

Arbeiten an verteilten Standorten 
möglich

ja ja (Web, Citrix, Terminal Server) ja, Clients über VPN oder Terminalser-
ver; Browser-basiert in NGenMobil

ja, mit Web-Client oder virtualisierten 
Desktops

ja ja, System ist Browser-basiert ja; Browser-bas. Clients, System über 
VPN u./o. z.B. Citrix sowie K4 Distribu-
ted Enterprise System

ja, sowohl als InDesign/InCopy Client, über 
Content Station oder über Web-Browser; 
eigene Server oder private cloud

Arbeiten an verteilten Standorten 
möglich

Messaging Funktion ja ja ja, internes Message-System; automa-
tischer E-Mail-Versand; Kommunika-
tions-Log an Inhalts-Objekten

nein ja ja ja, Live-Chat, E-Mail-Benachrichtigun-
gen und Versionsnotizen

ja Messaging Funktion

Integrierte Bildbearbeitung nein, Anbindung an externe Bildopti-
mierung

ja (Photoshop) ja, u.a. Freistellen, Verpixeln, Helligkeit, 
Sättigung; Integration externe Optimie-
rung, optional Photoshop und Illustrator

ja, basierend auf Color-Factory/ 
Binuscan/Intellitune

ja Extensions für Adobe Photoshop und 
Adobe Illustrator

ja, eigener Bilder-Workflow möglich, 
Captions & Credits automatisiert, Bild-
veredelung autom., Renditions autom.

ja, Schnittstelle zu Adobe Photoshop Integrierte Bildbearbeitung

Formatvorlagen, Artikelvorlagen ja, ja ja, ja ja, Vorlagen für Produkte, (Teil-)Seiten 
und Artikel; automatische Layoutregeln 
und intelligente Artikelformate

ja ja ja ja ja, beides Formatvorlagen, Artikelvorlagen

Verschiedene Spaltenbreiten in 1 Box 
möglich

ja ja ja, für (Teil-)Seiten- u. Artikel können unre-
gelmäßige Spaltenraster definiert werden

ja ja ja ja ja, über Zusatz-Plug-in „Smart Layout“ 
möglich

Verschiedene Spaltenbreiten in 1 Box 
möglich

Formate Formate
Schriften alle von InDesign unterstützten  

Formate
OpenType, PostScript, TrueType V2 OpenType, TrueType, PS Type1 alle Schriften, die Adobe unterstützt, 

erforderlich sind OpenType Fonts in  
einer gemischten Umgebung mit Mac 
und PC

alle von InDesign unterstützten Schrift-
formate

ja kongruent zu Adobe; auch via K4 Web 
Portal (zeilenverbindlich)

ja Schriften

Bildformate alle von InDesign unterstützten F. EPS, JPEG, TIFF, PDF, AI, PSD alle gängigen Formate alle Formate alle gängigen Standardformate alle gängigen Formate kongruent zu Adobe alles, was InDesign beherrscht Bildformate
XML-Import/Export ja ja ja, XML-Importe und -Exporte in flexib-

ler Struktur im Customizing
ja ja ja ja ja XML-Import/Export

Online-Export (Web, Tablet, Smart- 
phones usw.)

ja (z.B. Typo3, Wordpress) ja (HTML, XHTML, XML, Schnittstellen 
zu vielen Web-CMS vorhanden, integ-
rierte ePaper- und App-Lösung)

ja, Multichannel-Artikel über XML- 
Dateien oder Web-Services

ja, API, WebService ja, bspw. WordPress, Drupal, CX  
epaper von ppi Media

ja ja, XML-Export sowie Integration mit 
AEM Mobile und Twixl Publisher

ja, Multi-Channel-Publishing, fully res-
ponsive digital stories über WYSIWYG 
Editor in Content Station

Online-Export (Web, Tablet, Smart- 
phones usw.)

Verwaltung von multimedialen  
Inhalten

ja ja (Text, Bild, Audio, Video, Office- 
Dateien)

ja, Bilder, Videos, Audios, Web-Links voll integriertes Web-Content-Manage-
ment und Verteilung der Inhalte für 
Mobile, Tablets

ja ja, über integriertes Digital Asset  
Management-Modul

ja, durchgängig prozessgesteuerte u. 
automat. Produktion z.B. für Print,  
Tablet, Web u. Mobile

ja, Multi-Channel-Publishing Verwaltung von multimedialen  
Inhalten

Verschiedenes Verschiedenes
Installationen/Arbeitsplätze weltweit 16 seit Produkteinführung 2012 > 500 AP 32/4.800 3.000+/50.000+ 16 seit Anfang 2011/ca. 1.800+ 46 Unternehmen, über 380 Publikatio-

nen
ca. 600 / 26.000 k.A. Installationen/Arbeitsplätze weltweit

Installationen/Arbeitsplätze in 
Deutschland

11 > 500 AP 25/3.200 30+/2.000 10 seit Anfang 2011/ca. 800+ 54 Installationen, über 600 Arbeits-
plätze

k. A. k.A. Installationen/Arbeitsplätze in 
Deutschland

Bemerkungen opt.: integr. Bild- u. Mediendatenbank; 
Browser-bas. Online-Tool für Freie u. 
Bürgerjournal., Social-Media-Integr., 
Medienverwaltung, autom. Artikel- 
erstellung aus E-Mails über Outlook- 
PlugIn, PR-Workflow

Medienverwaltung, Rechtemanage-
ment, Planung, Layout, Redaktion, Pro-
duktionsverfolgung, E-Book- und ePa-
per-Ausgabe, Apps, Unterstützung so-
zialer Medien, Marketing-Lösung, 
Schnittstellen zu CRM, ERP, Verwaltung

medienneutrale, vollintegrierte, cross-
mediale, Browser-basierte, mehrspra-
chige, moderne Verlagssoftware (Print, 
Online, digitale Devices/Medien, Apps), 
mobiles Arbeiten

Multikanal Multimedia News-
room-Umgebung inkl. Layout, Editie-
ren, Workflow-Management und One-
Touch Publishing; Audience-Manage-
ment und ContentTargeting, Cloud- 
basiert

Verbindung der Recherche- und Inhalts-Er-
fassungsmögl. von DC-X mit InDesign; 
echte, auch techn. Trennung v. Inhaltser-
stellung u. Layout, Browser-basiert, intui-
tive u. effiziente Arbeitsweise, modul. Auf-
bau, hohes Maß an Skalierbarkeit u. kurze 
Projektlaufzeiten, auch bei komplexen 
Strukturen

Browser-basiertes System zur Medien-
produktion für verschiedene Ausgabe-
kanäle (Print, Tablet, Smartphone, 
Browser ...), Automatisierung möglich, 
Blattplanung über iPhone/iPad App

zentraler Web-Client/Browser-bas. Ar-
beiten, integr. DAM-Funkt., umfangrei-
ches Freigabe-Mgmt.,direkter Objekt-
zugriff via URL per E-Mail-Benachrich-
tigung, Versionsvergleich, agiles Da-
ten-Mgmt. per Storage Engine, versch. 
gemischt einsetzbare Workflowmodi

offenes und erweiterbares System, ein-
fache Wiederverwendung, Adaption 
und Veröffentlichung existierender  
Inhalte in Online- und Druck-Kanälen

Bemerkungen
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Yellotools produziert erfolgreich und hoch effizient Klasse statt Masse 

Drucken mit KAIZEN
Das in Windeck ansässige Un-
ternehmen Yellotools hat sich 
auf die Produktion und Ent-
wicklung von smarten Tools 
für den Digitaldruck, die Wer-
betechnik und Fahrzeugvoll-
folierung spezialisiert. In der 
Werkzeugmanufaktur wird 
unablässig entwickelt, de- 
signt, geplant, produziert 
und nahezu jeder einzelne 
Produktionsschritt im eige-
nen Haus rentabel realisiert. 
Möglich wird dies durch die 
konsequente Umsetzung der 
japanischen Unternehmens-
philosophie KAIZEN, die auf 
der unablässigen Verbesse-
rung und Perfektionierung 
von Prozessen beruht und je-
den Einzelnen im Team moti-
viert, Prozesse zu verschlan-
ken, Verantwortung für die 
Gemeinschaft zu überneh-
men und sich kreativ im Un-
ternehmen mit einzubringen.

Wer die Geschäfts- und Produktions-
räume von Yellotools das erste Mal 

betritt, ist zunächst verblüfft, denn diese 
unterscheiden sich von allem anderen, 
was man sonst üblicherweise in Unter-
nehmen mit eigener Produktion erwar-
tet und gewohnt ist. Als erstes fällt ei-
nem die penible Ordnung auf, die man 
während einer laufenden Produktion in 
dieser Form eigentlich für ausgeschlos-
sen gehalten hat. Doch wer sich einen 
kurzen Moment Zeit nimmt und die 
Mannschaft bei der Arbeit beobachtet, 
der ist in kürzester Zeit überzeugt: Hier 
sitzt jeder Handgriff, hier hat jedes Werk-
zeug seinen Platz, hier weiß jeder, was 
er wo und wann zu tun hat. Effizienter 
lässt sich Produktion kaum denken, auch 
wenn Michael Althoff, Inhaber und Grün-
der von Yellotools, bei diesem Gedanken 

sofort Einspruch erheben würde, denn 
gemäß des LEAN-Gedankens einer kon-
tinuierlichen Verschlankung der Prozesse 
und der von ihm in seinem Unterneh-
men gepflegten KAIZEN-Kultur würde 
dieser Gedanke Stillstand verheißen. Egal 
wie effizient und optimal ein Produkti-
onsschritt bereits erscheint, Verbesserun-
gen sind immer möglich und auch not-
wendig, um weltweit mit seinen Produk-
ten konkurrenzfähig zu bleiben. 

EINE KULTUR GEZIELT ETABLIEREN
Seit mehr als 10 Jahren ist Yellotools ein 
LEAN-Thinker-Betrieb, der die japanische 
Wirtschaftsphilosophie KAIZEN in aller 
Konsequenz bis in den kleinsten Bereich 
hinein lebt. Doch was heißt das konkret? 
„Die wichtigste Devise hierbei lautet: 
Fühle Verschwendung. Wenn man Ver-
schwendung erkennt, dann ist man in 
der Lage, diese zu verhindern“, erläutert 
Michael Althoff. Doch wie bekommt man 
eine solche Haltung etabliert und ein sol-
ches Denken in seinem Team verankert? 
„Möglich wird dies, indem man die Phi-
losophie, die man predigt, auch selbst 
vorlebt. Ich kann nicht immer mahnen 
und den Finger erheben. Man muss es 
schaffen, diese Haltung als Kultur zu eta-
blieren. Ich muss selber Verantwortung 
übernehmen, und dies überträgt sich 
dann auch auf das Team.“

Und damit kommt man übergangslos 
zum nächsten sehr auffälligen Aspekt, 
den man bei Yellotools wahrnimmt: das 
Betriebsklima, das von einem freundli-
chen und offenen Umgang miteinander 
geprägt ist, ohne dass dabei der Fokus 

auf die zu erledigenden Arbeiten verlo-
ren geht. Im Gegenteil, hier erkennt je-
der, wenn einer Hilfe benötigt, hier springt 
jeder für jeden ein und fühlt sich zustän-
dig und verantwortlich. Wie funktioniert 
das?

„Bei uns beginnt jeder Arbeitstag für 
jeden von uns mit der Aufgabe, eine 
halbe Stunde seinen Arbeitsplatz zu ver-
bessern, zu reinigen, zu systematisieren 
und auszumisten. Auch wenn man es 
kaum glauben mag: Selbst nach 10 Jah-
ren finden wir Ecken, wo wir erkennen, 
dass wir diese Dinge gar nicht brauchen 
und sie wegrationalisiert werden kön-
nen. Im Anschluss daran folgt unser 
Morgenmeeting, bei dem Fehler reflek-
tiert, Verkaufszahlen vom Vortag vor-
gelesen, Verbesserungen benannt, Dank-
barkeitszettel verfasst und Kundenlob 
weitergegeben werden. Dies hilft den 
Team-Gedanken zu fördern“, erläutert 
Michael Althoff.

Erst im Anschluss daran macht sich 
das Team an die eigentliche Produktion. 
Ein Produktionsmonitor sorgt für den 
notwendigen Überblick und für Klarheit 
bezüglich der anstehenden Aufgaben. 
Dabei gibt der jeweilige Monitor nicht 
nur Auskunft über die Aufgaben in der 
eigenen Kalenderwoche, sondern zeigt 
auch den Status der anderen Mitarbei-
ter an. Auf diese Weise kann jedes Team-
mitglied erkennen, wem er nach Erledi-
gung seiner Aufgaben noch Unterstüt-
zung anbieten kann. Ob Spritzguss, Druck, 
Lager oder Schreinerei – die Mannschaft 
ist bereichsübergreifend aufgestellt und 
nicht auf einen Arbeitsplatz allein spezi-

Das Team von Yellotools vor dem Infoliner, ihrem Roadshowbus, mit dem sich 
realitätsnah die Funktionen und Arbeitsweisen ihrer Produkte vorführen lassen.
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alisiert, sodass jeder dort mit anpacken 
kann, wo ein möglicher Engpass ent-
steht. Als Folge dieser Arbeitsweise ent-
fällt die Notwendigkeit eines Supervisors. 

EINE NISCHE RENTABEL ERSCHLOSSEN
Produziert werden bei Yellotools kleine 
Handwerkszeuge für den Digitaldruck, 
die Werbetechnik und die Fahrzeugvoll-
verklebung, die die Verarbeitung und das 
Aufbringen leichter machen. Zu den viel-
fältigen Tools zählen beispielsweise Ra-
kel, Winkel, Schablonen, Lineale, spezi-
elle Messer, Folienrollenhalter und vieles 
mehr. „Wir stellen kleine Hilfsmittel her, 
die es Digitaldruckern und Werbetech-
nikern erleichtern, ihre Arbeit zu verrich-
ten. Wir verfügen über Vertreter in der 
ganzen Welt und bieten über 500 Pro-
dukte in unserem umfangreichen Port-
folio an, die das Leben der Werbetech-
niker erleichtern“, schildert Michael Alt-
hoff, der selbst ursprünglich als Werbe-
techniker tätig war und so aus eigener 
Erfahrung weiß, welche Produkte gefragt 
und welche neu entwickelten Tools ei-
nen echten Nutzen bringen. 

„Wir sind mit der Produktion dieser 
Handwerkszeuge in eine Nische gesto-
ßen, da sich kein anderes Unternehmen 
auf die Produktion solcher Tools konzen-
triert und sie maximal als zusätzliches 
Angebot mit offeriert. Wir konkurrieren 
daher mit namhaften Anbietern wie 3M 
und Avery, die diese Werkzeuge jedoch 
nur als Randbereich bedienen. Wir ha-
ben mit der Konzeption und Gestaltung 
unserer Produkte den Industriestandard 
komplett geändert, weil wir die Tools für 
die Anwender umgemünzt haben. Selbst-

verständlich werden unsere Handwerks-
zeuge auch häufig kopiert, doch je mehr 
Fremde unsere Produkt-Ideen klauen, 
desto mehr wollen die Leute das Origi-
nal kaufen, weil sie erkennen, dass sie 
für das gleiche oder sogar weniger Geld 
eine bessere Qualität und vor allem Herz-
blut erhalten“, berichtet Michael Althoff. 
„Bevor wir auf den Markt traten, bestand 
die  gängige Meinung darin, dass mit 
der Konzentration auf diesen Bedarf kein 
oder nur sehr wenig Geld zu verdienen 
sei. Ein Irrtum, wie sich zeigt, denn wir 
sind von Anfang an, Jahr für Jahr, ge-
wachsen und verbuchen heute noch jähr-
liche Wachstumsraten von rund 12  %. 
Wir liegen im Moment bei einem Jah-
resumsatz von 2,5 Mio. Euro und stre-
ben für nächstes Jahr 3 Mio. Euro an.“

JEDER PRODUKTIONSSCHRITT  
IN DER EIGENEN HAND
Vom Spritzguss, dem Tampon- und Di-
gitaldruck über das Fräsen und Sägen, 
Schweißen und Satinieren bis hin zur ei-
genen Schreinerei und Lackiererei beher-
bergt Yellotools jeden einzelnen Ferti-
gungsschritt im eigenen Haus. Damit 
steht das Windecker Unternehmen na-
türlich im direkten Wettbewerb zu im-
portierten Waren aus China und ande-
ren Billiglohnländern. Doch Michael Alt-
hoff versichert, hier durchaus wettbe-
werbsfähig und rentabel zu sein. Mög-
lich wird dies durch die verschlankten 
Produktionsprozesse und die effiziente 
Gestaltung jedes einzelnen Arbeitsplat-
zes. Auf diese Weise kann das Unterneh-
men auf Anfragen so schnell reagieren, 
dass es die Aufträge in einem extrem 
kleinen Zeitfenster on-demand produ-
zieren kann und so fast keine Lagerhal-
tung anfällt, die nur unnötige Kosten er-
zeugt und finanzielle Ressourcen bindet. 

Hinzu kommt, dass mittlerweile vermehrt 
gezielt LEAN-Companies gesucht wer-
den, da jeder, der das Konzept begriffen 
hat, genau weiß, dass er als Kunde das 
Maximum für sein Geld bekommt. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt für den 
Erfolg der Yellotools-Produkte ist neben 
der hohen Qualität und den zusätzlichen 
Nutzen, die sie mit sich bringen, häufig 
auch ein Marketinggrund. Ein anschau-
liches Beispiel hierfür bilden die angebo-
tenen Rakel. Diese werden in der Spritz-
gussabteilung – bei der mittlerweile so-
gar die Werkzeuge in Eigenregie herge-
stellt werden – selbst gefertigt. Verwen-
det werden hierbei hochwertige Mate-
rialien, die zum Teil Lebensmittel-zertifi-
ziert sind. 

„Natürlich ist das Arbeitsklima und die 
Gesundheit unserer Mitarbeiter ein wich-
tiger Aspekt, doch wir wissen aus der 
Praxis doch auch sehr genau, wie unsere 
Werkzeuge genutzt werden:  Rakel lie-
gen nicht nur in verschwitzten Händen, 
sondern werden bei der Verwendung 
auch schon mal kurz im Mund ‚geparkt‘, 
um beide Hände frei zu haben. Wer hier 
Weichmacher und gesundheitsschädli-
che Materialien verwendet, schadet sei-
nen Kunden. Preislich gesehen ist der 
Unterschied nicht sehr groß, doch die 
Entscheidung für die Verwendung ge-
sundheitsunbedenklicher Stoffe ist für 
uns moralisch verpflichtend und lässt sich 
durch die Eigenproduktion auch prob-
lemlos umsetzen. Das Wohl meiner Mit-
arbeiter und der Kunden ist das oberste 
Gebot“, so Michael Althoff.

INDUSTRIELLER DRUCK
Wer jede einzelne Komponente bei der 
Werkzeugproduktion im eigenen Haus 
behält, der kommt selbstverständlich 
auch nicht auf die Idee, das Bedrucken 
dieser Tools außer Haus zu geben. Da-
her werden im eigenen kleinen Signshop 
auf zwei Mimaki CJV30 Solventdruckern 
und einem Flachbett UV-LED Drucker, dem 
JFX200-2513 von Mimaki, Labels, Pro-
duktetiketten und Artikelbeschriftungen 
für die eigenen Produkte produziert. Da-
rüber hinaus verfügt das Unternehmen 
noch über einen Domingplatz, eine T-Shirt-
Presse und den konventionellen Tampon-
druck. Die Entscheidung, auch den kom-
pletten Druck inhouse zu erledigen, fiel 
bei Yellotools, um die kurzen Arbeits-
wege zu erhalten. Außerdem wollte man 
dabei nicht von Lieferanten abhängig 
sein, die immer große Abnahmemengen 

Michael Althoff zeigt, wie die jewei-
ligen Arbeitsplätze mit dem Produk-
tionsmonitor organisiert sind.

Eine kleine Auswahl aus dem um-
fangreichen Portfolio an Handwerks-
zeugen, die mit den Mimaki Dru-
ckern bedruckt worden sind.



von einem forderten, um wirtschaftlich 
attraktiv zu sein. Michael Althoff und 
sein Team möchten schließlich individu-
ell und schnell auf einen Kundenwunsch 
reagieren können. 

Aus diesem Grund findet die Achse 
zwischen dem konventionellen Tampon-
druck und dem digitalen Direktdruck auf 
Objekte bei Yellotools noch ihre Daseins-
berechtigung. Großserien, die in Auftrag 
gegeben werden, werden nach wie vor 
im Tampondruck produziert. Dieser Pro-
duktionsprozess wurde selbstverständlich 
ebenfalls gemäß KAIZEN aufgebaut, was 
zu beeindruckenden Produktionszeiten 
führt. „Ich kenne keinen anderen Betrieb, 
der es so schnell wie wir schafft, das Logo 
eines Kunden zu platzieren. Hinzu kommt, 
dass wir keine Mindestabnahmemengen 
verlangen. Möglich wird dies, weil wirk-
lich jeder Handgriff sitzt und wir durch 
die verschlankten Prozesse auch bei klei-
nen Mengen unsere Marge verdienen“, 
betont Michael Althoff. „Die Lithos für 
die Klischeeherstellung stellen wir mitt-
lerweile mit dem Mimaki UV-Drucker her, 
da er einen optimalen schwarzen De-
ckungsanteil erzeugt. Während der Tam-
pondrucker bei größeren Se rien die Ar-
beit übernimmt, drucken wir kleinere Se-
rien direkt mit dem Mimaki JFX200-2513.“

Dass beim Druck die Wahl auf die Lö-
sungen von Mimaki fiel, hat gleich meh-
rere Gründe: „Gemäß unserer Philoso-
phie haben wir uns unseren Kunden ge-
genüber verpflichtet, bei jedem Auftrag 
das Maximum an Qualität für ihre Pro-
dukte zu erzielen. Dies gelingt mit den 
leistungsfähigen und hochqualitativen 
Drucksystemen von Mimaki zuverlässig 
und unkompliziert. Gleichzeitig zeichnet 
sich Mimaki dadurch aus, sich nie auf 
vorhandenen Erfolgen auszuruhen, son-
dern ist stets auf der Suche nach Verbes-
serungsmöglichkeiten und fügt sich so-

mit nahtlos in den LEAN-Gedanken un-
seres Unternehmens ein. Darüber hinaus 
darf man nicht vergessen, dass man letzt-
endlich auch das Team um den Drucker 
herum ‚kauft‘, und hier punktet Mimaki 
ebenfalls dank seiner ausgezeichneten 
Servicemannschaft, die einen nie im Stich 
lässt, falls doch mal etwas hakt“, erklärt 
Michael Althoff.

CHANCEN ÜBER CHANCEN,  
WENN MAN SIE ERKENNT
Michael Althoff schildert, wie sehr sich 
derzeit die gesamte Industrie in einem 
rasanten Wandel befindet. So erkennen 
beispielsweise immer mehr Unterneh-
men, dass man mit Folien das Interieur 
deutlich schneller anpassen kann, als es 
mit einer Schreinerei möglich sei. Gerade 
bei der Möbelveredelung, aber auch je-
der Menge anderer industrieller Vorfer-
tigungen eröffnen  sich interessante neue 
Möglichkeiten für smarte Dienstleister, 
die dieses Potenzial zu nutzen wissen. 
„Wenn ein Werbetechniker oder ein Di-
gitaldrucker offenen Auges und Herzens 
durch die Welt läuft, dann sieht er, dass 

er eigentlich eine komplett neue Ziel-
gruppe erschließen könnte, anstatt über 
zu geringe Margen in seinem klassischen 
Geschäftszweig zu jammern“, ist Michael 
Althoff überzeugt. 

Ein weiteres lukratives Geschäftsfeld 
sieht er in der Fassadenbeschriftung und 
verweist auf seine eigene Hauswand, die 
als Motiv ein einstürzendes Gebäude ziert, 
bei dem mit Photoshop die alte Schrei-
nerei eingefügt wurde. Dieses Motiv wurde 
ebenfalls auf dem Mimaki-Drucker pro-
duziert und hat selbst nach rund fünf Jah-
ren in der prallen Sonne nichts an Wir-
kung und Farbintensität eingebüßt. 

„Sie machen sich keine Vorstellung da-
von, welchen Eindruck diese Fassade ge-
macht hat. Die Leute sind stehen geblie-
ben, es gab Staus vor unserer Haustür 
und Telefonanrufe ohne Ende. Das nenne 
ich eine Responsequote auf eine Investi-
tion in Werbung, mit einem nachvollzieh-
baren Effekt“, so Michael Al t hoff. „Die 
Leute zahlen für eine Fahrzeug voll-
verklebung. Doch welche Werbebotschaft 
bleibt dabei tatsächlich hängen? Meist 
fällt den Leuten bei längerem Überlegen 
ein cooler Look ein, doch in der Regel 
wissen sie nicht mehr, wofür geworben 
wurde. Und genau das ist das größte Pro-
blem, das wir in unserer Branche haben 
– egal ob Werbetechnik, Textilveredelung, 
Fahrzeugvollverklebung oder der Digital- 
bzw. Offsetdruck. Wir haben es täglich 
mit Technikern zu tun, die ihr System per-
fekt bedienen können, doch nicht in der 
Lage sind, das Produkt adäquat zu ver-
kaufen. Und genau hier muss man an-
setzen. Es gibt unzählige Verklebesemi-
nare, doch Verkaufsveranstaltungen sind 
rar. Daher bieten wir einmal im Jahr eine 
Veranstaltung namens ‚Wachrütteln‘ an, 
bei der wir die Leute dazu animieren, ein-
mal über den Tellerrand hinauszuschauen. 
Was wir brauchen sind Querdenker und 
wir brauchen LEAN. Ich hoffe so sehr, 
dass in unserer Werbetechnik- und Di-
gitaldruckwelt der LEAN-Gedanke ein 
bisschen fruchtet, weil es genau das ist, 
was wir alle so dringend brauchen. Jam-
mern ist der verkehrte Weg, man muss 
sich darauf konzentrieren, es besser zu 
machen. Sehen Sie unser Beispiel. Wir 
beweisen, dass es funktioniert. Wir kon-
kurrieren beispielsweise mit China und 
können das sehr gut. Aus China werden 
Massen geliefert, doch wir brauchen 
kleine erlesene Gruppen und Mengen. 
Und genau das können wir hier in Win-
deck“, so Michael Althoff abschließend. 
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Neben der Quali-
tät des Flachbett-
UV-LED Druckers 
JFX200-2513 ha-
ben Michael Alt-
hoff insbesonders 
die Ansprechpart-
ner bei Mimaki 
überzeugt, die 
stets beratend zur 
Seite stehen und 
deren Suche nach 
Optimierungs-
potenzial eben-
falls nie  
endet.

Der Mimaki JFX200-2513 bietet jede 
Menge Raum für Kreativität. Durch 
das gleichzeitige Drucken von weißer 
Tinte entstehen, wie hier zu sehen, 
beispielsweise beeindruckende  
Effekte auf Plexiglas.



S. Lerner setzt auf wasserauswaschbare Flexodruckplatten AWP-DEF von Asahi

Umwelt- und Qualitätsplus
S. Lerner, eine israelische 
Druckerei mit jahrzehnte-
langen Erfahrungen in der 
Produktion qualitativ hoch-
wertiger Verpackungen,  
Etiketten, Shrink-Sleeves 
und Klebebändern, hat von 
lösemittelbasierten Flexo-
druckplatten auf die Flexo-
druckplatten AWP-DEF von 
Asahi gewechselt. Seither 
profitiert das Unternehmen 
von einer schnelleren Plat-
tenproduktion und kürze-
ren Stillstandzeiten.

Die israelische Druckerei S. Lerner 
setzt stets die neuesten Technolo-

gien ein, um ihren Wettbewerbsvorteil 
auf dem heutigen anspruchsvollen 
Markt erfolgreich verteidigen zu kön-
nen. Mit den wasserauswaschbaren 
Druckplatten von Asahi ist es der Dru-
ckerei nun gelungen, sowohl ihre Qua-
lität als auch ihre Umweltbilanz signi-
fikant  zu verbessern. 

„Aus zwei Gründen haben wir nach 
einer neuen Plattenlösung gesucht. 
Erstens wollten wir bestmöglich auf 
gesundheitsschädigende Chemikalien 
verzichten, um unsere Umweltbilanz 
sowie den Arbeitsschutz zu verbessern. 
Zweitens sind wir davon überzeugt, 
dass sich die Technologie seit unserer 
letzten Prüfung von Plattenoptionen 
weiterentwickelt hat. Daher wollten 
wir sicherstellen, dass wir diese Wei-
terentwicklungen für eine bessere Qua-
lität und höhere Produktivität nutzen 
können“, begründet Shmuel Lerner, 
Gründer und Inhaber von S. Lerner 
seine Investitionsentscheidung. S. Ler-
ner hat sich aufgrund des guten Rufes 
von Asahi auf dem Markt und wegen 
dessen Kompetenz bei Polymeren für 
die wasserauswaschbare Druckplatte 
Asahi AWP-DEF entschieden. Ein wei-
teres entscheidendes Argument war 
der Wegfall von Lösemitteln bei der 
Plattenherstellung.

GERINGERER ZEITAUFWAND BEI 
HÖHERER QUALITÄT
Beim Umstieg auf die neue Druckplatte 
hat Lerner zudem festgestellt, dass sich 
der Zeitaufwand für deren Verarbei-
tung gegenüber dem vorherigen Ver-
fahren deutlich verkürzt hat. „Natür-
lich verringert sich damit auch die Ge-
samtzykluszeit. Noch vorteilhafter ist 
jedoch, dass, wenn wir eine Druck-
platte aus gleich welchem Grund neu 
produzieren müssen, die Druckma-
schine viel schneller als zuvor ihren Be-
trieb wieder aufnehmen kann“, schil-
dert Shmuel Lerner.

Darüber hinaus stellen die Druck-
platten von Asahi dem Unternehmen 
einen deutlichen Qualitätsvorsprung 
zur Verfügung. „Durch die höhere Qua-
lität, die wir nun liefern können, ha-
ben wir bereits mehrere neue Kunden 
gewonnen. Die Präsentation unseres 
neuen Leistungsspektrums hat viele In-
teressenten überzeugt und in Neukun-
den verwandelt. Aus diesen Erstauf-
trägen entwickeln sich hoffentlich lang-
fristige Geschäftsbeziehungen durch 
Produkte, die wir zuvor nicht anbieten 
konnten“, erklärt der Inhaber.

Die Druckplatten von Asahi sind mit 
der Pinning Technology for Clean Trans-
fer ausgestattet. Diese von Asahi selbst 

entwickelte Technologie zur Herstel-
lung von Flexodruckplatten zeichnet 
sich durch eine niedrige Oberflächenspan-
nung aus, sodass die gesamte verblei-
bende Druckfarbe auf den Bedruckstoff 
übertragen wird. Damit verringert sich 
im Vergleich zu konventionellen Druck-
platten die Anzahl der Reinigungsin-
tervalle der Druckmaschine. Die Druck-
platten gewährleisten eine sehr hohe 
Auflösung mit feinen Rasterweiten und 
äußerst sanften Verläufen gegen null. 
So ist es möglich, einen breiteren Ge-
samtfarbraum zu erzielen.

Auch in puncto Service und Support 
zeigt sich Shmuel Lerner rundum zu-
frieden: „Die Installation verlief rei-
bungslos, und innerhalb von 12 Stun-
den haben wir bereits die ersten Plat-
ten produziert. Von mir erhalten der 
Service und Support von Asahi 10 von 
10 möglichen Punkten!”

Shmuel Lerner plant, noch weitere 
Möglichkeiten zu prüfen, wie die Druck-
platten von Asahi die Produktivität und 
Rentabilität des Unternehmens noch 
weiter steigern können. Dazu gehört 
auch das Drucken mit fester Farbpa-
lette, das die neuen Platten von Asahi 
durch ihre hohe Registerhaltigkeit und 
die vollständige Übertragung der Druck-
farbe ermöglichen.

Von links nach rechts: Shmuel Lerner, Gründer und Inhaber von S. Lerner, und 
Doron Lerner, CEO von S. Lerner
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Vielfältige Innovationen für die Zeitungs- und Nachrichtenmedienbranche

World Publishing Expo 2017
In diesem Jahr ist unsere 
Hauptstadt Gastgeber der 
World Publishing Expo. 
Vom 10. bis zum 12. Okto-
ber können sich Besucher in 
Berlin über die neuesten 
Trends für Zeitungen und 
Nachrichtenmedien infor-
mieren. Wir haben für Sie 
bereits im Vorfeld einige 
spannende Neuheiten – an-
gefangen bei der Inhaltser-
stellung über die Produk-
tion bis zur Distribution – 
zusammengestellt. 

Seit der drupa 2016 hat Ferag er-
folgreich ihre neue Technologie für 

die Bildung von Werbeprospekt-Pake-
ten im Markt etabliert. Die EasySert- 
und One2Out-Systeme werden auch 
im Mittelpunkt ihres World Publishing 
Expo Auftritts stehen. An ihrem Stand 
rückt Ferag zudem mit der Versand-
raum-Steuerung Ferag Navigator so-
wie der Weiterentwicklung der Lini-
en-Steuerung PRA-PC das Thema Di-
gitalisierung/Industrie 4.0 in den Blick 
der Zeitungsexperten. 

Mit der One2Out-Technik zeigt Ferag, 
wie sich komplexe Anforderungen beim 
Verarbeiten und Einstecken von Beila-
gen und Werbeprospekten mit größt-
möglicher Flexibilität bewältigen lassen. 
Die modular aufgebaute Anlage besitzt 
zwei Stränge, die durch ein Loop mit-
ein ander verbunden sind. Je nach Be-
darf lassen sich jeweils mit dem gleichen 
Bediener-Team so entweder eine „große“ 
Produktion mit bis zu 41 Beilagen oder 
zwei „kleine“ Parallelprozesse mit je-
weils bis zu 21 Beilagen fahren. Maxi-
mal verarbeitet One2Out 40.000 Exem-
plare pro Stunde. Um Kosten zu sparen, 
wird einer der Prospekte im JacketFix- 
Modul als Umschlag eingesetzt. 

Komplexe Weiterverarbeitungspro-
jekte basieren auf entsprechenden Da-
tenmengen. Mit dem „Navigator“ ver-
fügt Ferag über ein leistungsfähiges 

Visualisierungs-und Steuerungspro-
gramm für Prozesse aller Art. Das Spek-
trum reicht von der Druckweiterverar-
beitung über das digitale Dokumen-
ten-Management bis zu Materialfluss 
und Logistik. Per Navigator lassen sich 
mit Hilfe von Tracking und gezieltem 
Daten-Management selbst kleinste De-
tails am Bildschirm verfolgen. So lässt 
sich beispielsweise beim EasySert das 
Einstecken und Sammeln für jede Re-
gion, jede Ortschaft, jede Straße und 
sogar jeden Haushalt genau beobach-
ten und überwachen. Ohne solche 
Möglichkeiten würden Konzepte wie 
das Personalisieren nicht funktionie-
ren. Anlagen wie EasySert oder One2Out 
sind von vornherein mit der intuitiv zu 
bedienenden Software ausgestattet. 
Anwendern, die immer die beste Pro-
duktionsstrategie fahren wollen, emp-
fiehlt Ferag zudem den „Optimizer“ 
als Add-on.

Seit Jahrzehnten trägt Ferag mit ih-
rer robusten und hochflexiblen Versand-
raumtechnik zur termingerechten Pro-
duktion von Zeitungen und zeitungs-
ähnlichen Produkten bei. Weil die sta-
bilen und langlebigen Systeme bei den 
Kunden immer länger genutzt werden, 
bietet Ferag sinnvolle Um- und Nach-
rüstungen an. Über die lange Lebens-

dauer kann es beispielsweise vorkom-
men, dass Hardware-Komponenten, 
etwa bei der Steuerungselektronik, 
nicht mehr verfügbar sind. Eine der 
wichtigsten und gleichzeitig eine der 
unauffälligsten Bestandteile jedes Ferag-
Versand raums sind jedoch die zentra-
len Linien steuereinheiten, genannt 
„PRA-PC“. Seit 2013 bietet die Ferag 
ihren Kunden nun das Nachfolgemo-
dell PRA-Plus an, das mit dem Inter-
net-Adressierprotokoll IPv6 und mo-
dernen Netzwerkarchitekturen voll 
kompatibel ist. Mit PRA-Plus können 
die Kunden auch in Zukunft alle bis-
herigen Ferag-Maschinentechnologien 
steuern, ohne dass dort Veränderun-
gen vorgenommen werden müssen. 
PRA-Plus kann zudem über beide Ober-
flächen bedient werden: die bisher vom 
PRA-PC bekannte „DOS“-Oberfläche 
oder eine moderne Windows-Oberflä-
che, wie sie auch der Ferag Navigator 
verwendet. PRA-Plus läuft unter dem 
Debian Linux Betriebssystem. 

multicom führt sein Redaktionssys-
tem NGen vor, das den Produktions-
alltag der Anwender durch konsequente 
Umsetzung des „best practice“ aus 
vielen Projekten optimiert. Mit NGen 
setzt multicom medienneutrales Pub-
lizieren aus einer Oberfläche heraus 

Durch den Doppelstrang bietet jede One2Out-Anlage maximale Flexibilität: So lassen 
sich bei der Beilagen-in-Beilagen-Verarbeitung bis zu 40.000 Exemplare/h realisieren.
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um. Artikel für Print, Online, E-Paper 
und mobile Anwendungen werden 
komfortabel kanalübergreifend gene-
riert. Durch den modularen Systemauf-
bau von NGen lassen sich individuelle 
Anpassungen jederzeit realisieren. Die 
offene Systemtechnologie bietet das 
Potenzial, alle zukünftigen Schritte der 
digitalen Transformation mitzugehen. 
In Berlin präsentiert multicom span-
nende Neuerungen seines Redaktions-
systems NGen. Mit dem flexiblen, kom-
plett auf HTML 5 basierten NGenAn-
zeigenWebEditor geht multicom auf 
die Anforderungen von Anzeigenab-
teilungen individuell ein. Auf Kunden-
bedürfnisse zugeschnittene Funktio-
nen, Interaktionen und Workflows er-
möglichen einen maßgeschneiderten 
Produktionsprozess. Die Anzeigen kön-
nen ganz einfach über den Browser 
intuitiv erstellt werden. Hier stehen den 
Anwendern professionelle Funktionen 
für eine grafisch aufwendige Anzei-
gengestaltung zur Verfügung, die an 
bekannte DTP-Werkzeuge angelehnt 
sind. Die Verwaltung aller Vorlagen, 
Rechte und Gestaltungsmöglichkeiten 
ist direkt in NGen integriert und er-
möglicht über das Customizing eine 

flexible und schnelle Anpassung des 
Editors für verschiedene Rollen, Rub-
riken und Märkte. 

Mit multicom AppPublishing bietet 
das Unternehmen eine Komplettlösung 
für Verlage von der automatisierten 
Produktion bis zur fertigen App. Die 
Verlängerung von Printinhalten und 
die Erstellung spezifischer Produkte für 
die digitale Welt löst NGen hochwer-
tig und kosteneffizient. App-Produkte 
sind für Redakteure einfach zu han-
deln, da sie über die vertraute Ober-
fläche und Bedienung von Druckpro-
dukten verfügen. Die Ausspielung op-
timierter PDF-Ausgaben an Apps und 
E-Paper-Modul wird über den Work-
flow gesteuert. Dabei werden sowohl 
Durchlauf- und Ver erbungs regeln der 
Printproduktion als auch das Hinzufü-
gen von Beilagen automatisch berück-
sichtigt. Die fertigen Produkte können 
direkt im Redaktionssystem erweitert 
und multimedial angereichert werden, 
beispielsweise durch das Einfügen von 
weiteren Seiten zur Anzeigenplatzie-
rung, die Anreicherung von Artikeln 
mit Bildern, Videos und anderen neuen 
Medien. Für den Leser bietet dieses 
Modul ein ganzheitliches Erlebnis, un-

abhängig ob mobil oder am Desktop. 
Über die Auswertung der Nutzungs-
protokolle durch das integrierte Tra-
cking erhält die Redaktion gute Er-
kenntnisse über die Attraktivität des 
angebotenen Contents.

Das Verlagssystem NGen ist zudem 
optimal für alle Anwendungen im Be-
reich des Corporate Publishing wie z.B. 
für Kunden- und Mitarbeitermagazine 
sowie für Broschüren und Unterneh-
menszeitungen geeignet. Mit NGen 
Corporate Publishing können die Pro-
zesse für die Erstellung der Medien 
deutlich effizienter gestaltet werden. 
Durch die Integration von Gestaltungs-
werkzeugen in Anlehnung an InDesign, 
die Verwaltung von Inhalten und deren 
medienneutrale Archivierung im XML-For-
mat kann über NGen jeglicher Content 
kanalübergreifend genutzt werden.

Insbesondere für international agie-
rende Unternehmen ist NGen eine gute 
Wahl. Mehrsprachiges Publizieren er-
möglicht die parallele Produktion der 
Geschäftspublikationen rund um den 
Globus und in diversen Redaktions-
teams. Das reduziert Abstimmungs-
prozesse und die Produktionszeit der 
Medien.



 L A B E L E X P O

30   prepress – World of Print 10/2017

Neue Technologien für den Etiketten- und Verpackungsdruck auf der Labelexpo

Moderne Etikettenproduktion
Auch die diesjährige Label-
expo hat mit einer umfang-
reichen Sammlung von Eti-
ketten- und Verpackungs-
drucktechnologien, Materi-
alien und Lösungen aufge-
wartet. Automatisierung 
über den gesamten Produkti-
onsprozess hinweg wurde 
dabei groß geschrieben. Wir 
haben für Sie eine Auswahl 
der smarten Neuentwick-
lungen zusammengefasst.

Auf der Labelexpo in Brüssel hat HP 
zahlreiche neue Technologien und 

Lösungen präsentiert, die die digitale 
Entwicklung des Etiketten- und Verpa-
ckungsdrucks weiter vorantreiben sol-
len. Vorgeführt wurden die HP Indigo 
8000 Digital Press als produktivste  
Schmalbahndruckmaschine sowie die 
HP Indigo 20000 Digital Press, die neue 
Möglichkeiten beim Druck von flexib-
len Verpackungen, Etiketten oder Slee-
ves aus Folie und Papier bietet und in 
Kombination mit HP Indigo Pack Ready 
Lamination eine End-to-End-Verpa-
ckung ermöglicht. 

Mit HP Indigo Pack Ready Coating 
wurde eine weitere Lösung im Pack 
Ready Ecosystem vorgestellt, die die 
Produktion von leistungsintensiven An-
wendungen wie Retort-Beuteln unter-
stützt. Darüber hinaus erhielten die 
Besucher einen Einblick in Entwicklun-
gen im Bereich der HP Druckfarben wie 
beispielsweise HP Indigo ElectroInk Sil-
ver, sowie fluoreszierend Grün, Gelb 
und Orange, Premium Weiß, Weiß für 
Sleeves und lichtbeständige Farben.

IST METZ führte in Brüssel die MBS 
Produktreihe mit Hot-Swap-Funktio-
nalität im Standard vor. Außerdem hat 
der UV-Anlagenhersteller erstmalig das 
„Buy one, try one“-Konzept vorge-
stellt, in dessen Rahmen Kunden das 
neue Hochleistungs-LED-System LED-
cure gratis testen können. Obwohl sich 
die LED-Technologie immer mehr eta-
bliert, besteht weiterhin ein Bedarf für 

UV-Lampen. Mit dem Hot-Swap-Kon-
zept von IST METZ sind Anwender auf 
alle Anforderungen vorbereitet, da es 
ihnen die Möglichkeit bietet, jederzeit 
im Betrieb zwischen der bewährten 
UV-Lampen-Technologie und der neuen 
LED-Technologie zu wechseln. Für den 
Wechsel verbleibt das Außengehäuse 
an seinem Platz in der Maschine. Das 
LAMPcure-Aggregat wird gegen ein 
LEDcure-System getauscht, das als Ein-
schubmodell konzipiert ist. Der Kon-
takt zu den Versorgungsanschlüssen 
wird dabei automatisch hergestellt. Der 
komplette Austausch erfolgt werk-
zeuglos innerhalb kürzester Zeit.

Wie eine LED-Lösung im Schmal-
bahndruck aussehen kann, demonst-
rierte Codimag auf der Labelexpo. Die 
VIVA 340 Evolution ist für den schmal-
bahnigen Etikettendruck konzipiert 
und mit LED-Vollausstattung von IST 
METZ bestückt. Hierbei handelt es sich 
um die neueste Generation der luftge-
kühlten Hochleistungs-LED-Serie MBS 
LEDcure. Die Viva Aniflo verfügt über 
die typische Leistung eines konventio-
nellen Druckverfahrens, bei gleichzei-
tiger Flexibilität wie im Digitaldruck. 
Dieses Charakteristikum wird durch 
den Einsatz des MBS LEDcure noch ver-
stärkt.

Kodak präsentierte auf der Label-
expo seine leistungsstarken Flexo-, Ink-

jet- und Softwaretechnologien sowie 
Lösungen für den Etiketten- und Ver-
packungsdruck und hat in Brüssel ein 
neues Verpackungsflexodruck-Techno-
logiezentrum unter der Bezeichnung 
Kodak Flexo HUB offiziell eröffnet. Mit 
der Einrichtung wird der Schwerpunkt 
auf Partnerschaften mit Kunden, OEMs, 
Markenunternehmen und Branchen-
verbänden gelegt. In dem neuen HUB 
haben Kunden auch Gelegenheit, sich 
das Kodak Flexcel NX System vorfüh-
ren zu lassen, an technischen Schulun-
gen teilzunehmen oder Flexcel NX Plat-
ten für Drucktests herstellen zu lassen. 

Neben dem Flexcel NX System rückte 
Kodak außerdem die Kodak Ultrastream 
Inkjet-Technologie in den Fokus seines 
Messeauftritts. Darüber hinaus hat Ko-
dak seine neuen, umweltfreundlichen 
und für den indirekten Lebensmittel-
kontakt geeigneten Tinten auf Was-
serbasis für den Druck auf Kunststoff- 
Substrate vorgestellt.

Einen weiteren Schwerpunkt bildete 
die Kodak Prinergy Plattform, die ei-
nen erweiterten Funktionsumfang für 
den Verpackungsdruck bietet, mit dem 
Anwender von einem der am schnells-
ten wachsenden Märkte der Industrie 
profitieren können. Mit weiter ausge-
bauter Automatisierung sowie hoch 
qualitativer Ausgabe können Verpa-
ckungsdruckereien höchste Kunden-
ansprüche erfüllen. Ebenfalls präsen-
tiert wurde die erst kürzlich eingeführte 
Prinergy Cloud Plattform. Hierbei han-
det es sich um eine analysefähige 
Cloud-Plattform, die Druckereien Lö-
sungen zur Minimierung von Kosten 
und Risiken sowie zur Förderung ihres 
geschäftlichen Wachstums bietet. 

Lewald & Partner hat gemeinsam 
mit ALS Engineering den neuen aepos-
Label Workflow vorgestellt. Hierbei 
handelt es sich um eine 3 in 1 Lösung 
speziell für den Etikettendruck, die Auf-
trags-Management-System und zu-
gleich Produktionsplanung ist sowie 
eine Schnittstelle zu diversen Shopsys-
temen beinhaltet. Das System optimiert 
die digitale Etikettenproduktion vom 
Auftragseingang über die Datenauf-
bereitung und Produktionsplanung bis 

Auf der Labelexpo hat Ricoh zahl-
reiche kreative Druckveredelungen 
mit Metallic-Effekten vorgeführt.



zur automatischen Auftragsübergabe 
an Druck- und Stanzmaschinen. Auf 
dem Gemeinschaftsstand wurde der 
neue Workflow aepos-Label auf der 
520 mm breiten ALS Laserschneidan-
lage im Praxisbetrieb vorgeführt. Die 
ALS-Anlage ist mit einem 500 Watt 
Duallaser für hohe Schneidgeschwin-
digkeit ausgerüstet. In Verbindung mit 
dem installierten Workflow aepos-La-
bel wurde der automatische Auftrags-
wechsel unterschiedlicher Etiketten-
aufträge in laufender Bahn gezeigt.

Ricoh gab den Besuchern die Gele-
genheit, sich davon zu überzeugen, 
wie Metallic-Effekte helfen können, 
sich auf Wachstumsmärkten wie Eti-
ketten, Grußkarten, Buchumschläge, 
Broschüren, Verpackungen und Ge-
schenkgutscheine zu etablieren. In Part-
nerschaft mit der MDV Group demons-
trierte Ricoh das Leistungspotenzial der 
fünften Farbstation seines digitalen Ein-
zelblatt-Produktionsdrucksystems Ri-
coh Pro C7100X. Zu den gezeigten An-
wendungen gehörten Etiketten mit Sil-
ber- und Gold-Effekten. Auch der neue 
Neonpink-Toner wurde in Verbindung 
mit einer Vielzahl von Bedruckstoffen, 
wie z. B. Kunstfasern, vorgestellt. Der 
Neonpink-Toner wurde für die fünfte 
Farbstation des digitalen Einzelblatt-Pro-
duktionsdrucksystems der Pro C7100X-Se-
rie von Ricoh entwickelt. Druckdienst-
leister erhalten damit ein starkes Farbtool, 
mit dem sie aufmerksamkeitsstarke 
Drucke für effektive Werbekampagnen 
und andere Einsatzgebiete produzie-
ren können. Der Toner erweitert den 
Farbraum und wertet die Bildgebung 
auf, denn er kann nicht nur als Vollton- 
oder Highlightfarbe, sondern auch als 
Prozessfarbe eingesetzt werden. In Ver-
bindung mit anderen Prozessfarbtönen 
ist es möglich, eine eigene Neon-Pa-
lette zu erzeugen. 

Des Weiteren hat Ricoh auch Schil-
der und Displays gezeigt, die mit dem 
Großformat-Latexdrucker Pro L4100 
produziert wurden. Dazu gehörten auch 
Etiketten und Grafiken für den Innen- 
und Außenbereich. Zudem wurde eine 
breite Palette an oberflächenbeschich-
teten Thermopapieren vorgestellt, die 
immer dann zum Einsatz kommen sol-
len, wenn variable Daten ergänzt wer-
den müssen. Diese Papiere bieten sich 
für die Lebensmittelindustrie sowie für 
Rechnungen, Kontoauszüge, Parkscheine 
oder Fahr- und Eintrittskarten an.

LEISTUNG OHNE KOMPROMISSE
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Auch in diesem Jahr werden auf der viscom in Düsseldorf wieder die neuesten 
Verfahren, Technologien und Materialien für den Großformatdruck vorgestellt. 
(Foto: Behrendt und Rausch)
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Neue Anwendungen für Soft Signage, Interior Design und großformatigen UV-Druck

LFP-Innovationen auf der viscom  
Auf der diesjährigen viscom, 
die vom 18. bis zum 20. Ok-
tober in Düsseldorf statt - 
f indet, werden erneut span-
nende Innovationen für den 
Digitaldruck und das Large 
Format Printing präsentiert. 
Besondere Schwerpunkte 
bilden in diesem Jahr die 
Themen Soft Signage, An-
wendungen rund um das  
Interior Design sowie der 
großformatige UV-Druck.

In diesem Jahr wird Agfa Graphics in 
Düsseldorf die neue Anapurna H3200i 

LED, einen hybriden Wide Format Dru-
cker mit LED-Härtung, sowie die Work-
flow-Lösung Asanti und die Web-to-Print-
Lösung Asanti StoreFront vorstellen. Der 
neue Hybriddrucker Anapurna H3200i 
LED mit sechs Farben und Weiß druckt 
mit einer Breite von bis zu 3,20 m und 
vereint eine ausgezeichnete Qualität mit 
hoher Produktivität für Wide Format An-
wendungen im Innen- und Außenbereich 
auf starren und flexiblen Medien. Die 
Funktion für weiße Tinte bietet Anwen-
dern zahlreiche Möglichkeiten für den 
Druck auf transparenten Materialien für 
Backlit-Anwendungen oder für den Druck 
von Weiß als Spotfarbe. Die Anapurna 
H3200i LED ist mit luftgekühlten UV-LED-
Lampen ausgestattet und eignet sich so-
mit ideal für dünne, hitzeempfindliche 
Materialien.

Ergänzend präsentiert Agfa Graphics 
dazu den Asanti Workflow für Wide For-
mat Printing, der ein hohes Maß an Auto-
matisierung im gesamten Produktions-
prozess ermöglicht. Als Produktionszen-
trale organisiert Asanti Production die 
gesamte Datenaufbereitung vom Pre-
flight über das Color Management und 
Step-and-Repeat bis zur Ausgabe der 
Druckdaten auf Basis der Adobe PDF 
Print Engine. Darüber hinaus ist es auch 
möglich, Druckmarken und Konturinfor-
mationen für die Weiterverarbeitung wie 
beispielsweise Schneiden automatisiert 
zu erstellen.

Abgerundet wird die Lösung durch 
Asanti StoreFront, eine Cloud-basierende 
Web-to-Print-Lösung für die einfache 
Vermarktung von Drucksachen über das 
Internet, ohne dass die Betreiber in Server- 
Hardware oder zusätzliche Internetband-
breite investieren müssen.

Mimaki stellt auf der viscom seine 
beiden neuen Print- und Cut-Systeme 
für den UV-LED-Rollendruck, die Mimaki 
UCJV300-160 und UCJV150-160, vor. 
Die neuen Lösungen erweitern die kre-
ativen Möglichkeiten der Produktion von 
Werbeträgern und bieten gleichzeitig ei-
nen hohen Bedienkomfort zu einem wei-
terhin erschwinglichen Preis. In Verbin-
dung mit den neuen Systemen führt Mi-
maki mit der LUS-170 eine brandneue 
umweltfreundliche Tinte für brillante 
Druckergebnisse ein. 

Der Vier-Layer-Druck, der mit dem Mo-
dell UCJV300-160 möglich ist, erweitert 
die Druckoptionen und erlaubt den Gra-
fikern, sich verändernde Motive für Back-
lit-Leuchttransparente zu erstellen. Da-
mit können Druckdienstleister einzigar-
tige dynamische Grafiken, die ihre Bild-
darstellung oder Farbstruktur in Abhän-
gigkeit von der Lichtquelle wechseln, an-
bieten. Die integrierte Schneidefunktion 
ermöglicht u.a. die Serienproduktion von 
Etiketten, Aufklebern, Fensterfolien, Fuß-
bodengrafiken, POS-Displays, Fahrzeug-
beschriftungen, Verpackungen und Proto-
typen mit dem gleichen System. Zudem 
verhindert die UV-Tintentechnologie die 
verbreiteten Probleme wie Folienablö-

sung und andere Fehler beim nachträg-
lichen Schneiden, die bei Lösemittel- und 
Latex- Tinten auftreten können.

Die Drucke der Modellreihe UCJV wer-
den selbst bei hohen Produktionsge-
schwindigkeiten sofort ausgehärtet. Da-
mit kann das Produkt unmittelbar nach 
der Ausgabe weiterverarbeitet werden. 
Die Kombination von weißen und farbi-
gen Tinten im UCJV300-160 erhöht den 
Mehrwert von Anwendungen mit trans-
parenten oder semi-durchsichtigen Fo-
lien. Im Vergleich zu Lösemittel-, Latex- 
und anderen Farben zeichnen sich die 
UV-härtenden Tinten durch eine größere 
Deckkraft bei weniger Tintenverbrauch 
pro Quadratmeter Farbdeckung aus, ohne 
die Brillanz und Farbdichte zu beeinträch-
tigen. Zudem erlaubt die stark deckende 
weiße Tinte, in einem einzigen Durch-
lauf blickdicht zu drucken. 

Zum Lieferumfang der Drucksysteme 
der Modellreihe UCJV gehört die aktua-
lisierte Software RasterLink6 plus. Die 
neue Version der RIP-Software Mimaki 
RasterLink beinhaltet eine ID-Cut-Funk-
tion, die das Drucken und Schneiden 
weiter vereinfacht und beschleunigt. Der 
Barcode, der vom Schnittmarken-Sensor 
an der UCJV-Druck-/Schneidkombination 
ausgelesen wird, enthält zusätzliche An-
gaben zum Schneiden und Drehen, die 
den Schneideprozess automatisieren. Zu-
dem enthält die Software RasterLink6 
plus das Plug-in FineCut für Adobe Illus-
trator mit einer Druckvorschau für den 
Vier-Layer-Druck. 





Sind vom neuen Rapida-Jumbo ganz angetan: v.l.n.r. Gavin Elflein, KBA-
Deutschland, Günter Märker, Leiter Fertigung Ravensburger, Udo Feichtmeier 
und Christian Pischel (beide Ravensburger).
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Ravensburger: Mehr Produktivität im Druck dank Großformat-Offset

Rasante Rüstzeiten bei Ravensburger
Ravensburger ist als füh-
render Anbieter von Puz-
zles, Spielen und Beschäf-
tigungsprodukten in 
 Europa bekannt. Hinzu 
kommen Kinder- und Ju-
gendbücher im deutsch-
sprachigen Raum. Das 
blaue Dreieck zählt zu den 
renommiertesten Marken-
zeichen in Deutschland. 
Die 2.100 Mitarbeiter des 
im Jahr 1883 von Otto 
Maier gegründeten Unter-
nehmens erzielen einen 
Umsatz von fast 500 Mio. 
Euro. Im Kompetenzzen-
trum Druck produzieren 
zwei Rapida-Offsetmaschi-
nen, je eine im Mittel- und 
Großformat, spannende 
Puzzles, Spiele & Co.

Im Kompetenzzentrum Druck von 
Ravensburger sind 32 Mitarbeiter 

beschäftigt. Sie arbeiten in drei Schich-
ten und sind auch für das Schneiden 
zuständig. Rein räumlich nehmen die 
Verarbeitung und das Lager viel mehr 
Platz in Anspruch als der mit rund 250 
qm relativ kleine Drucksaal, denn die 
gesamte Produktionsfläche liegt bei 
ca. 20.000 qm. Die Abteilungen für 
das Stanzen und Kaschieren der Puz-
zles sowie für den Schachtelbau sind 
weitaus größer. In den meisten Anla-
gen steckt extrem viel Know-how – 
beispielsweise im Zudeckler, der die 
Verpackungen mit ihren Deckeln ver-
sieht.

Im vergangenen Jahr haben die  Ra-
vensburger eine großformatige Ra-
pida 145 mit fünf Farbwerken und 
Lackturm in Betrieb genommen, die 
eine alte Druckmaschine im Jumbo-For-
mat abgelöst hat. Doch auch die vor 
Jahren gelieferte Rapida 105 ist nicht 
mehr „die alte“und wurde im Rah-

men der Neustrukturierung im Druck-
saal um 180° gedreht und einem um-
fassenden Retrofit unterzogen. Inklu-
sive der Hallen-Renovierung belief sich 
die Gesamtinvestition auf fast 4 Mio. 
Euro. Mittlerweile laufen beide Ma-
schinen auf Hochtouren – die Rapida 
145 zu 98 Prozent mit 15.000 Bo-
gen/h.

DEUTLICH MEHR DRUCKJOBS  
DANK SCHNELLERER RÜSTPROZESSE
Immer mehr Aufträge mit kleineren 
Losgrößen machten die Neuinvesti-
tion erforderlich. Betrug das Druck-
volumen im Jahr 2010 noch 39 Mio. 
Bogen sind es jetzt 48 Mio. Blickt man 
auf die gedruckten Aufträge so ste-
hen heute 7.600 Druckjobs 11.000 
gegenüber, während die durchschnitt-
liche Auflagenhöhe hingegen von 
4.950 im Jahr 2010 auf 3.900 im Jahr 
2016 gesunken ist. Um diese Heraus-
forderung zu bewältigen, führte für 
die Ravensburger letztendlich kein 
Weg daran vorbei, die Druckleistung 
zu erhöhen und die Rüstzeiten zu mi-
nimieren, und sie entschieden sich 
schließlich für die neue großformatige 
Rapida 145. Diese bewältigt all die 

gestellten Anforderungen spielend. 
So haben sich beispielsweise die Rüst-
zeiten durch parallele Prozesse (Drive- 
Tronic SPC mit Plate Ident, CleanTro-
nic Synchro sowie DriveTronic SFC-Lack-
turm mit AniSleeve) um sage und 
schreibe 80 Prozent reduziert. Doch 
das ist nur die halbe Miete. Da die 
Rüstzeiten weniger ins Gewicht fal-
len, läuft die Produktion von Klassi-
kern wie „Mensch ärgere Dich nicht!“ 
häufiger. Halbfertig- und Fertigpro-
dukte benötigen weniger Platz im La-
ger, die Kapitalbindung sinkt.

BIS ZU 50 RÜST- 
VORGÄNGE PRO TAG
In einer Schicht stehen bis zu 18 Job-
wechsel an. Absoluter Spitzenwert 
sind derzeit 50 Rüstvorgänge in 24 
Stunden. Gedruckt wird dabei in Sam-
melformen, um die Produktion noch 
flexibler zu gestalten. Hierbei werden 
die einzelnen Jobs in Abhängigkeit 
von der zu produzierenden Menge 
durch die Vorstufe ein- oder mehr-
mals auf den Bogen gestellt. In Ab-
hängigkeit von Auflagenhöhe und 
Termin sind es zwischen vier und 16 
Artikel pro Bogen. In der CtP-Vorstufe 



wird entschieden, ob im Mittel- oder 
im Großformat produziert wird.

Im Gegensatz zu früher, als noch 
drei bis vier Abzüge notwendig wa-
ren, ist an den Rapidas heute in der 
Regel nur noch ein Abzug erforder-
lich, ehe sie in Produktion gehen. Auf 
diese Weise hat sich die Anzahl der 
Einrichtebogen halbiert, sodass die 
Rapida-Maschinen neben dem Ein-
sparpotenzial an Bedruckstoff so auch 
einen Beitrag zur Ressourcenscho-
nung leisten.

VORTEILE AUF UNGEWÖHNLICHEN 
BEDRUCKSTOFFEN
„Auf die Rapida-Maschinen schwö-
ren wir aufgrund ihrer Vorteile im Kar-
tondruck“, berichtet Günter Märker, 
Leiter Fertigung bei Ravensburger. Die 
üblichen Grammaturen liegen da zwi-
schen 120 und 450 g/qm. Für Spiel-
karten wird reiner Zellstoff verwen-
det. „Beides muss gut laufen“, be-
tont Günter Märker.

Obwohl die Produktion in Format- 
und Substratketten läuft, sind pro Tag 
zwei bis drei Lackplattenwechsel und 
ein bis zwei Rasterwalzenwechsel er-
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forderlich. DriveTronic SFC und Ani-
Sleeve bieten hierbei die notwendi-
gen Erleichterungen, denn die Lack-

Der Plattenlift befördert die Platten- 
wagen auf die Galerieebene. Von 
dort müssen die Druckplatten nur 
noch in die einzelnen Werke ver-
teilt werden.

plattenwechsel erfolgen parallel zu 
anderen Rüstprozessen. Den Wechsel 
der Rasterwalzen-Sleeves erledigt ein 
Bediener ohne großen Aufwand und 
ohne Kran.

Ein kleines Detail schätzen die Spiele- 
Fachleute in Oberschwaben beson-
ders: den Plattenlift. Er befördert die 
kompletten Plattenwagen zur Galerie-
ebene. Die Drucker müssen die Druck-
platten dann nur noch in die einzel-
nen Werke verteilen. Das Treppenstei-
gen mit den unhandlichen Platten ge-
hört also der Vergangenheit an.

VIEL KNOW-HOW BIS  
ZUR VERARBEITUNG
Vor der Neuinvestition galt es jedoch 
zunächst einen weiteren wichtigen 
Punkt zu klären: Wie lassen sich trotz 
des Modellwechsels im Großformat 
die existierenden Stanzformen weiter 
nutzen? Denn in deren Herstellung 
steckt viel Geld und Know-how. Es 
gab eine verblüffend einfache Lösung: 
Die Rapida 145 arbeitet mit kleineren 
Messstreifen. Damit steht der zum 
Stanzen benötigte Greiferrand nach 
wie vor zur Verfügung.



 W E I T E RV E R A R B E I T U N G

36   prepress – World of Print 10/2017

posterXXL verschlankt seine Produktion mit dem Horizon SmartStacker

Doppelt hält besser
Der Web-to-Print-Riese 
posterXXL aus München 
hat seine digitale Weiter-
verarbeitung mit einem 
zweiten SmartStacker ver-
stärkt, um die industrielle 
Produktion von Kalendern 
und Fotobüchern noch effi-
zienter zu gestalten. Der 
SmartStacker vereint die 
Produktionsschritte Schnei-
den, Sammeln und Stapeln 
in einem System und er-
weist sich so bestens gerü-
stet für die Produktion von 
Postern, Fotobüchern, 
Post karten, Umschlägen 
für Klebebindungen, Pro-
spekten oder Bedienungs-
anleitungen.

Statt in der berühmten Garage be-
gann die erstaunliche Erfolgsge-

schichte von posterXXL in einem be-
engten Münchner Büro: Im Jahr 2004 
wurde das Unternehmen mit nicht viel 
mehr als der Idee gegründet, eine 
Marktlücke bei personalisierten On- 
Demand-Postern zu füllen. Nach ei-
nem rasanten Wachstum zählt  posterXXL 
heute zu Deutschlands führenden An-
bietern von Fotodienstleistungen im 
Digitaldruck. Das Produkt sorti ment 
umfasst individualisierbare Foto artikel 
für private Kunden sowie zahlreiche 
Dienstleistungen für Industrie- und 
Geschäftskunden. Zum Sortiment ge-
hören großformatige Poster auf Lein-
wand, Acryl, Forexplatte oder Alu- 
Dibond, Bilderrahmen, Fotobücher, 
individualisierte Kalender, Grußkarten, 
Fotos in verschiedenen Stilen und For-
maten sowie Gebrauchs- und Ge-
schenkartikel. Rund 12.000 bis 13.000 
Pakete gehen täglich an Kunden, in 
der Hochsaison zum Jahresende auch 
bis zu 20.000. Derzeit betreibt pos-
terXXL Internetportale in Deutschland, 
Frankreich, Österreich und den Benelux- 

Staaten. Das Unternehmen produziert 
ausschließlich am Standort München 
und beschäftigt aktuell ca. 200 Mit-
arbeiter. Seit 2015 gehört posterXXL 
zur englischen PhotoBox-Gruppe, ei-
nem führenden Anbieter von Online- 
Fotoservices, personalisierten Produk-
ten und Geschenkartikeln für Verbrau-
cher in ganz Europa.

Sowohl im Digitaldruck als auch in 
der Weiterverarbeitung verfügt 
 posterXXL über einen beeindrucken-
den und umfangreichen Maschinen-
park. Um das Wachstum des Unter-
nehmens optimal zu unterstützen, in-
vestierte das Team 2014 in gleich zwei 
Fujifilm Jet Press 720S, Hochleistungs- 
Ink jet- Druckmaschinen im B2-Format. 
„Wir waren der zweite oder dritte 
Käufer der Jet Press in Deutschland. 
Ziel war es, mit dem größeren Bogen-
format günstiger zu produzieren und 
dementsprechend mit noch attrakti-
veren Preisen in den Markt zu gehen“, 
schildert Matthias Dennl, Department 
Manager Printing bei der posterXXL 
GmbH.

Zudem entschied sich posterXXL 
fast zeitgleich für einen ersten Hori-
zon SmartStacker, dem Ende 2016 ein 

zweiter folgte. „Bei der Kalenderpro-
duktion in der vorangegangenen Weih-
nachtssaison wurde ganz klar, dass 
die Kapazitäten des Planschneiders 
ausgenutzt werden und sie auch nicht 
sinnvoll erweitert werden können. Der 
Horizon SmartStacker arbeitet mit 
demselben Bogenformat wie die Fuji-
film Jet Press und ermöglicht uns im 
Vergleich zum Planschneider eine 
schnellere und schlankere Produktion 
von Kalendern, Premium-Fotobüchern 
mit Layflat-Bindung und Foto-Produk-
ten in verschiedenen Formaten“, er-
läutert Matthias Dennl. „Investitions-
entscheidungen werden bei uns sehr 
sorgfältig vorbereitet, wir kennen den 
Markt also genau. Mit dem Leistungs-
profil des SmartStackers steht Horizon 
nach unserer Überzeugung allein auf 
weiter Flur. Entweder man macht es 
mit dem SmartStacker oder man bleibt 
beim Planschneider.“

SMARTSTACKER VEREINT  
MEHRERE PRODUKTIONSSCHRITTE
Kunden laden ihre Aufträge entwe-
der über den Online-Shop oder eine 
Software bei posterXXL hoch. Für Ap-
ple iOS- und Android-Betriebssysteme 
wird zudem eine kostenlose App be-
reitgestellt, mit der Topseller-Produkte 
wie Bilder-Box, Poster oder Foto-Lein-
wand bequem per Smartphone oder 
Tablet bestellt werden können. Mit 
der zusätzlichen Designer-App lassen 
sich außerdem auf dem Apple iPad 
Fotokalender und Fotobücher kreativ 
gestalten, inklusive zahlreicher Lay-
outs, Hintergründe und Clip-Arts. Op-
tional wird jedes Buch in Hardcover, 
Softcover, als Leinenbuch oder edles 
Echtfotobuch produziert. Bei den Ka-
lendern können die Kunden Formate 
zwischen DIN A2 und A5 auswählen.

„Alle unsere Bestellprozesse sind 
einfach zu handhaben und stabil, was 
sehr zur Attraktivität unseres Ange-
bots beiträgt“, sagt Matthias Dennl. 
Über eine intern entwickelte Prozess-
steuerung werden aus den Aufträgen 
PDFs für den Druck generiert und vor-
handene Job-Muster mit neuen JDF-Da-
ten gefüllt und direkt an die Maschi-

Matthias Dennl, Department Mana-
ger Printing bei der posterXXL 
GmbH, vor einem der beiden Horizon 
SmartStacker



nen gesendet. „Unsere Programmie-
rer benötigen ein sehr hohes Maß an 
Maschinen- Know- how, um zum Bei-
spiel zu wissen, wie weit das erste 
Messer vom Rand wegschneidet oder 
welche Zwischenschnitte allein die 
Messer machen können. Für uns birgt 
dieser selbstentwickelte Workflow 
aber die Chance, Anpassungen und 
Optimierungen schneller umzuset-
zen“, erklärt Gerhard Mayr, Depart-
ment Manager Finishing.

Am SmartStacker werden Aus gabe-
formate von B2 bis zu 100 x 105 mm 
in bis zu 28 einzelne Nutzen geschnit-
ten und anschließend in der richtigen 
Reihenfolge zusammengetragen und 
abgestapelt. Damit integriert die Lö-
sung die Produktionsschritte Schnei-
den, Sammeln und Stapeln sowie op-
tional auch Rillen in einem Gerät. Im 
B2-Format liegt die Geschwindigkeit 
bei 4.600 Bogen pro Stunde. Das 
macht den SmartStacker ideal für An-
wendungen wie Poster, Fotobücher, 
Postkarten, Umschläge für Klebebin-
dungen, Prospekte oder Bedienungs-
anleitungen.

    
REDUZIERTER PERSONALAUFWAND 
Aufträge werden nearline über Bar-
codes gestartet, sodass die Daten aus 
dem Job-Ticket vom SmartStacker 
auto matisch übernommen werden. 
Darüber hinaus unterstützt Horizon 
mit der Touch&Work-Technologie Be-
diener durch einen farbigen Touch-
screen und eine intuitive Menü führung. 
Sämtliche Werkzeuge werden vollau-
tomatisch und mit einer manuell nicht 
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möglichen Präzision eingestellt, wo-
durch Rüstzeiten und Makulaturen 
auf ein Minimum begrenzt werden. 
Wiederholaufträge können problem-
los aus dem Speicher abgerufen wer-
den, sodass sich die Rüstzeit noch wei-
ter verkürzt.

„Der SmartStacker läuft auch al-
leine problemlos. Das Bedienkonzept 
ist gut und leicht zu erlernen, wenn 
man ein gewisses Interesse an Tech-
nik mitbringt. Wir hatten hier schon 
den Fall eines angelernten Mitarbei-
ters, der sich durch hohes Engage-
ment auszeichnete und in der Hoch-
saison Schichten am SmartStacker 
übernommen hat – und das bedeutet 
Verantwortung für die Produktion an 
beiden Maschinen. Ein Bediener reicht 
für zwei SmartStacker also aus, sinn-
voll ist vielleicht noch eine Hilfe für die 
Abnahme der fertigen Produkte“, be-
richtet Matthias Dennl.

VERSETZTES ABSTAPELN  
SENKT DIE PRODUKTIONSZEIT  
UND MAKULATUREN
„Ein Riesenvorteil beim SmartStacker 
ist das saubere, versetzte Abstapeln 
fertiger Produkte“, schildert Gerhard 
Mayr. Bediener mussten früher  extrem 
darauf achten, genau die richtige An-
zahl Seiten zu entnehmen und in die 
Weiterverarbeitung zu geben, damit 
zum Beispiel Kalender exakt zwölf Mo-
nate enthalten. Durch das versetzte 
Abstapeln verläuft die Entnahme jetzt 
problemlos und fehlerfrei, sowohl bei 
Kalendern als auch bei den beliebten 
Retro-Fotoprodukten, die ebenfalls 

auf der Maschine produziert werden. 
„Selbst in saisonalen Hochbetriebs-
phasen mit vielen angelernten Kräf-
ten sind unsere Prozesse sicher, da-
durch sparen wir Zeit, vermeiden Ma-
kulaturen und sichern die Kundenzu-
friedenheit.“

EINE SMARTE INVESTITION,  
DIE SICH BEZAHLT MACHT
„Bei passender Auftragsstruktur würde 
ich immer die Arbeit mit dem Smart-
Stacker empfehlen. Das Einsparungs-
potenzial bei entsprechender Auslas-
tung der Maschine ist immens“, sagt 
Matthias Dennl. Nach Einschätzung 
des Teams von posterXXL hat Horizon 
den Vorteil, früher als andere Anbie-
ter die Automatisierung und Verkür-
zung der Rüstzeiten in den Fokus ge-
stellt zu haben. „Der Trend geht klar 
zur Individualproduktion. Unser ge-
samter Maschinenpark ist bereits auf 
die On-Demand-Produktion ausge-
richtet. Die Bedeutung einer effizien-
ten Bedienung und Rüstung kann da-
her gar nicht hoch genug eingeschätzt 
werden.“ Für posterXXL hat sich die 
Entscheidung für den SmartStacker 
nach eigener Einschätzung als richtig 
erwiesen. Matthias Dennl geht davon 
aus, dass sich der erste SmartStacker 
durch die zahlreichen Einsparungen 
bereits amortisiert hat und der zweite 
sich auf gutem Weg dahin befindet. 
„Wenn sich unser Auftragsvolumen 
weiter nach oben bewegt und wir ei-
nen passenden Stellplatz finden, wür-
den wir auch einen dritten SmartSta-
cker kaufen.“

MB Bäuerle GmbH
Tel.: 07724 /882-200 · E-Mail: center@mb-bauerle.de
Web: www.mb-bauerle.de

Automation for Effi ciency.

Mit maßgeschneiderten
Lösungen direkt zum Ziel!
Der beste Weg zu einer erhöhten Leistungsfähigkeit liegt für viele
unserer Kunden in integrierten Anwendungen, die neue Produkte oder
Dienstleistungen ermöglichen. Wir zeigen Ihnen auf, wo neue Werte
mit Hilfe automatisierter und integrierter Produktionsprozesse
geschaffen werden können.

> Multifl exibles Inline-System zum Rillen und Falzen
Investieren Sie in die Zukunft!
Lösungen der GUK-Gruppe.



Tobias Bairle freut sich darauf, mit 
der neuen Speedmaster CX 75 seinen 
Kunden künftig eine noch schnellere 
Lieferung zu bieten.
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Das Beste aus zwei Welten mit vielen Verbesserungen

Multitalent Speedmaster CX 75
Weltweit profitieren Anwen-
der der neuen kompakten 
Speedmaster CX 75 von ihrer 
Flexibilität und Wirtschaft-
lichkeit. Yuhua Playing Cards 
aus China steigt mit der Ma-
schine in den Offsetdruck ein 
und zeigt sich begeistert von 
der hohen Druckqualität und 
dem guten Preis-/Leistungs-
verhältnis. Die deutsche  
Akzidenzdruckerei Bairle 
möchte von den zahlreichen 
Verbesserungen der kom-
pakten Maschine profitieren 
und weiß das weit ausge-
baute Servicenetzwerk zu 
schätzen. Und die erste 
Speedmaster CX 75 mit LE 
UV-Technologie für direkte 
Weiterverarbeitung wird bei 
der englischen Druckerei 
Vale Press ihren Betrieb auf-
nehmen. 

Bei der Speedmaster CX 75 handelt 
es sich um eine Kombination aus 

der innovativen Peak Performance Platt-
form der Speedmaster XL 75 und Kom-
ponenten der Speedmaster SX 74. Ent-
standen ist dabei eine kompakte, fle-
xible und wirtschaftliche Schöndruck-
maschine für Druckereien, die ihr Ge-
schäft weiter ausbauen wollen. Der 
Verkauf ist weltweit gut angelaufen 
und die Produktion in Wiesloch-Walldorf 
wurde bereits vor Auslieferstart aufge-
stockt. Anfang November dieses Jah-
res gehen die ersten Maschinen plan-
mäßig an Kunden im In- und Ausland.

WERTSCHÖPFUNG IM DRUCK INS 
EIGENE UNTERNEHMEN GEHOLT
„Das ist genau die Maschine, die wir 
für unsere Anwendungen benötigen“, 
betonen Zhengguo Lai und Yuanbao 
Lai, Inhaber der chinesischen Firma 
Yuhua Playing Cards in Guangzhou. 

Beide besuchten im Mai dieses Jahres 
die China Print in Peking, auf der Hei-
delberg erstmalig die neue Speedmas-
ter CX 75 vorgestellt hat. Obwohl 
Yuhua Playing Cards bis dato keine 
einzige Druckmaschine installiert hatte, 
orderten sie direkt von der Messe weg. 
Überzeugt haben beide die hohe Druck-
qualität, das große Einsatzspektrum 
und das gute Preis-/Leistungsverhält-
nis der Maschine.

Yuhua Playing Cards hat sich mit sei-
nen 50 Mitarbeitern auf die Produktion 
von Spiel- und Casinokarten in allen 
Variationen spezialisiert, die an Kun-
den in aller Welt ausgeliefert werden. 
Die Druckaufträge wurden bisher bei 
einer Fremdfirma produziert. „Diese 
Firma druckt ebenfalls mit Maschinen 
von Heidelberg, und unsere Kunden 
sind mit der Qualität und den Liefer-
zeiten mehr als zufrieden gewesen“, 
so die beiden Inhaber. Mit der Speed-
master CX 75-Vierfarben wird nun die 
Wertschöpfung in die eigene Firma ge-
holt, um neben den finanziellen Vor-
teilen auch eine noch höhere Qualitäts-
kontrolle und schnellere Auslieferung 
zu gewährleisten. Für die Kartenpro-
duktion punktet die Maschine mit ei-
nem schnell reagierenden und stabilen 
Farb-/Feuchtwerk selbst bei geringer 
Farbabnahme und sorgt so für gerin-
gen Ausschuss. Mit dem optional er-
hältlichen größeren Druck- und Bogen-
format kann ein komplettes Kartenset 
auf einem Bogen platziert werden.

VERKÜRZTE RÜSTZEITEN UND  
DAS ERWEITERTE SERVICENETZ-
WERK GABEN DEN AUSSCHLAG
Ebenfalls zu den ersten Kunden zählt 
die Druckerei Bairle im deutschen Di-
schingen auf der Schwäbischen Alb. 
Inhaber Tobias Bairle besuchte zusam-
men mit seinem Drucker den Feldtes-
ter Werbedruck Petzold in Gernsheim, 
bei dem die Speedmaster CX 75 zu 
diesem Zeitpunkt gerade einmal zwei 
Wochen installiert war. „Das Testpro-
gramm verlief perfekt, und wir waren 
von der deutlich verkürzten Rüstzeit 
beim Auftragswechsel begeistert“, 
fasst Tobias Bairle seine Eindrücke zu-
sammen. Die Druckerei Bairle bietet 

V.l.: Für Zhengguo Lai und Yuanbao Lai, Inhaber der chinesischen Firma Yuhua 
Playing Cards Co. Ltd. in Guangzhou, wird die Speedmaster CX 75 die erste 
Druckmaschine sein. Überzeugt haben beide die hohe Druckqualität und die 
stabile Produktion.



mit über 45 Mitarbeitern einen Full-Ser-
vice im Offset- und Digitaldruck von 
Akzidenzen an. Im Drucksaal stehen 
bereits drei Speedmaster-Maschinen 
im Format 35 x 50, 50 x 70 und 70 x 
100 cm. Die Weiterverarbeitung er-
folgt mit drei Stahlfoldern, Polar-Schnei-
demaschinen sowie einem Sammel-
hefter. Gearbeitet wird mit Druckplat-
ten der Saphira-Familie. 

„Wir hatten ein sehr verlockendes 
Angebot von einem anderen deutschen 
Hersteller, aber die Livevorführung an 
der Speedmaster CX 75 hat uns über-
zeugt. Von daher vertrauen wir weiter-
hin auf unsere bewährten Ansprech-
partner von Heidelberg im Vertrieb und 
Service, mit einem gut ausgebauten und 
auch im Format 50 x 70 optimal aufge-
stellten Technikernetzwerk“, so Tobias 
Bairle. Bestellt ist eine Speedmaster CX 
75-Fünffarben mit Lackierwerk, mit der 
eine flexible Produktion umgesetzt wer-
den soll. „Die Maschine baut auf der 
erfolgreichen Speedmaster XL 75-Platt-
form und deren weltweit hohen Ver-
breitung auf. Mit ihrem doppeltgroßen 
Zylinder und den Preset-Einstellwerten 
kann sie viele Materialien mit hohen 
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Produktionsgeschwindigkeiten drucken 
und ist somit optimal für unser Unter-
nehmen“, schildert Tobias Bairle.

SPEEDMASTER CX 75 MIT LE 
UV-TECHNOLOGIE FÜR DIREKTE 
WEITERVERARBEITUNG
Die englische Druckerei Vale Press wird 
eine Speedmaster CX 75 mit energie-
sparenden LE UV-Trocknern erhalten.  
„Mit der neuen Druckmaschine wer-
den wir die immer noch wachsenden 
Werbedrucksachen und Aufträge im 
Web-to-Print-Bereich produzieren. Mit 
den LE UV-Trocknern kommt der Bo-

gen trocken aus der Maschine und 
kann direkt in die Weiterverarbeitung 
gehen, was die Lieferzeiten deutlich 
senken wird“, erklärt Geschäftsführer 
Tom Stowe. „Mit Heidelberg verbindet 
uns eine langjährige Partnerschaft, und 
wir investieren immer in die passende 
Technologie, um unseren Kunden die 
optimalen Druckprodukte zu liefern. 
Damit können wir vor allem den Mar-
kenartiklern noch höhere Qualität an-
bieten und diese unterstützen, ihre 
Produkte besser zu vermarkten.“ 

Vale Press ist eine vollstufige Dru-
ckerei, die von Prepress über Press bis 
hin zu Postpress mit Lösungen von Hei-
delberg arbeitet und die Prozesse ihrer 
Druckerei mit dem Prinect Workflow 
integriert hat. „Die neue Speedmaster 
CX 75-Vierfarben LE UV passt ideal zu 
unserem Geschäftsmodell, und als gro-
ßen Pluspunkt sehen wir ihren gerin-
gen Platzbedarf, der kleiner ist als der 
der Speedmaster SX 74, die sie dann 
ersetzen wird“, erläutert Tom Stowe. 
Weiterhin produziert im Drucksaal eine 
Speedmaster XL 75-Fünffarben und 
eine Speedmaster SX 52-Fünffarben 
für konventionelle Anwendungen.

Tom Stowe von Vale Press plant, mit 
der neuen Speedmaster CX 75 insbe-
sondere die wachsenden Werbe-
drucksachen und Aufträge im Web-
to-Print-Bereich zu produzieren.

Create impact.
 
Welcome to the world of thicker substrates. With the new KODAK NEXPRESS Substrate 
Expansion Kit, you’ll be able to print on paperboard substrates of up to 530 gsm and  
up to 14 mil. synthetic media, with uncompromised quality. Open the door to high-impact 
collateral, direct mail, retail signage, and cost-effective short run packaging applications, 
including labels, tags and small folding cartons. 

KODAK.COM/GO/NEXPRESS

Gehen Sie keine Kompromisse ein. 
Gehen Sie aufs Maximum.

KODAK ELECTRA MAX 
THERMOPLATTE

Jetzt können Sie alles haben – eine Platte, die hohe Chemikalienbeständigkeit 
im Druck, hohe Produktivität, eine hervorragende Druckqualität, hohe Auflagen-
leistungen ohne Einbrennen im UV-Druck, geringe Umweltauswirkungen und  
eine gute Investitionsrendite bietet.
Geben Sie sich nicht mit weniger zufrieden.
KODAK.COM/PRINT
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Matthias Siegel, Marketing Manager MB Bäuerle GmbH:

Print ist lebendiger denn je
Der Digitaldruck sorgt 
durch seine technischen 
Möglichkeiten für viele 
neue und spannende An-
wendungsfelder. Unter-
stützt wird diese Entwick-
lung durch eine maßge-
schneiderte und flexible 
Druck weiterverarbeitung. 

Dass sich Printprodukte mittlerweile 
wieder auf der Erfolgsspur befinden, 

zeigen mehrere Tatsachen: So ist zum Bei-
spiel die Anzahl der Zeitschriftentitel so 
hoch wie noch nie. Die aktuelle Ausgabe 
des Dudens ist mit 145.000 Stichwörtern 
auf 1.264 Seiten die umfangreichste, die 
es je gab. Auch das gedruckte Mailing er-
lebt derzeit wieder eine Renaissance. Dies 
hat seinen Grund. Im Rahmen von Cross- 
Media- Kampagnen gilt das Printmailing 
als wichtiges Push-Medium, das den Emp-
fänger animiert, sich näher mit der be-
worbenen Thematik aus ein ander zusetzen 
und weitere Aktionen auszuführen. In-
zwischen haben viele Werbeverantwort-
liche erkannt, dass es mit dem Versand 
von elektronischen Newslettern alleine 
nicht getan ist, da diese in der täglichen 
Flut von E-Mails oft untergehen und nicht 
beachtet werden. Auch sprechen ge-
druckte und haptisch gut aufbereitete 
Werbemittel mehrere Sinne beim Rezi-
pienten gleichzeitig an. Es ist wissenschaft-
lich erwiesen, dass sich, umso mehr dies 
wiederum der Fall ist, die übermittelten 
Botschaften wesentlich stärker und nach-
haltiger im Gehirn des Empfängers ver-
ankern, worin ja letztendlich der Sinn ei-
ner jeden Werbekampagne besteht. 

Einen großen Anteil an dem Wie der-
erstarken von Printmailings haben natür-
lich die Möglichkeiten des Digitaldrucks. 
Seine technischen Eigenschaften ermög-
lichen einen Individualisierungsgrad, der 
echte 1:1-Kommunikation erlaubt. Klasse 
statt Masse, also individuell und hoch-
wertig ver edelt, anstatt so genannter 
Gießkannenmailings lautet hierbei die 
Erfolgsformel. Doch die Anwendungsfel-
der für individualisierte Druckerzeugnisse 
sind noch viel weiterreichender. Auch auf 

den Kunden bzw. Leser abgestimmte Bro-
schüren und Bücher ab Auflage 1 sind 
heute Realität. Viele Leser wissen das ge-
druckte Buch – aller optimistischen Pro-
gnosen für E-Book-Reader zum Trotz – 
wieder zu schätzen. So sind die Vorteile 
gegenüber den elektronischen Varianten 
nicht von der Hand zu weisen: Die Inhalte 
sind leichter erfassbar, man benötigt keine 
Energiequelle und auch das haptische so-
wie olfaktorische Erlebnis tragen weiter 
zu den positiven Erfahrungen bei.

MASSGESCHNEIDERTE  
DRUCKWEITERVERARBEITUNG 
Da im Digitaldruck jedes Produkt als Uni-
kat gefertigt werden kann, ist die Wei-
terverarbeitung auf die speziellen Anfor-
derungen auszurichten. Das kann bis zur 
Online-Verbindung zwischen Digital-
druckmaschine und Weiterverarbeitungs-
aggregaten gehen. Doch nicht immer ist 
eine Online-Produktion die optimale 
Möglichkeit. Auch der Offline-Betrieb 
hat hier seine Berechtigung, denn sie ist 
oft die variablere und ökonomisch güns-
tigere Lösung. Eine Falzmaschine kann 
z.B. aufgrund ihrer Leistungsfähigkeit 
das Volumen von mehreren Digitaldruck-
maschinen verarbeiten. Die Entscheidung 
über offline oder online ist vom Produkt 
und von der Arbeitsweise abhängig.

Digitaldruck bedeutet deshalb nicht nur 
Investitionen in Vorstufe und Druck, son-

dern meist auch in die Weiterverarbeitung. 
Der Grund dafür ist, dass die traditionelle 
Trennung von Druck und Weiterverarbei-
tung im Digitaldruck mehr und mehr ver-
loren geht. Was in kürzester Zeit gedruckt 
wird, muss auch in kürzester Zeit ausge-
liefert werden, sodass meist keine Zeit 
bleibt, die Verarbeitung einem Buchbin-
der zu überlassen. Zusätzlich erfordern die 
Maschinen einen höheren Ausstattungs-
grad, um den Problemen aus Farbauftrag, 
statischer Aufladung und Trockenheit des 
Bedruckstoffes entgegenzuwirken. Des-
halb werden an Weiterverarbeitungsma-
schinen für den Digitaldruck folgende 
grundsätzlichen Anforderungen gestellt:
• automatisierte Maschinen
• einfache Bedienbarkeit
• logische Bedienerführung über Display 
• kurze Rüst- und Stillstandszeiten 
• minimale Makulatur

VOLLAUTOMATISCHE FALZ- 
MASCHINEN VON MB BÄUERLE
Die vollautomatischen Falzmaschinen 
von MB Bäuerle entsprechen durch Au-
tomatisierung und Bedienkomfort voll 
den Anforderungen dieses Marktseg-
mentes. Vollautomatisches Falzen be-
deutet, dass die wichtigsten Ein- und 
Umstellvorgänge nicht mehr manuell 
durchgeführt werden müssen. Durch eine 
Software werden die Einstellungen er-
rechnet und automatisch vorgenommen. 

 prestigeFOLD NET 52 mit Ausrichttisch ART 52



Die wichtigsten Standardfalzarten sind 
fest programmiert, alle anderen Falzar-
ten sind frei programmierbar. Wiederho-
laufträge können abgespeichert und bei 
Bedarf automatisch eingerichtet werden. 
Auch die Falzwalzeneinstellung erfolgt 
durch Computerunterstützung. 

MB Bäuerle baut vollautomatische Falz-
maschinen mit unterschiedlichen Einlauf-
breiten. Mit der prestigeFOLD NET 52 kön-
nen A3-Bogen, das typische Format für 
den Digitaldruck, längs oder auch quer 
(für eine vorherige Rillung) verarbeitet 
werden. Die Falzmaschine prestigeFOLD 
NET 52, die durch Automatisierung vom 
Anleger bis zur Auslage dem Bedienkon-
zept des Digitaldrucks sehr nahe kommt, 
bietet modernste Technik auf diesem Ge-
biet. Aber auch durch die weite Format-
spanne von 10 x 12 cm bis 52 x 85 cm, 
die Falzlänge von 3,5 bis 48 cm und die 
Möglichkeiten von Zusatzeinrichtzungen 
wie z.B. Fensterfalztaschen, Leimeinrich-
tungen, verschiedene Perforier- und Schneid-
werkzeuge, Taktköpfe zum Schneiden 
oder Perforieren und Leseeinrichtungen 
sind für den Einsatz im Digitaldruck wei-
tere wichtige Kriterien erfüllt. 

Wird die Falzmaschine zur Herstellung 
ganz bestimmter Produkte eingesetzt, kann 
eine direkte Online-Anbindung an die 
Druckmaschine die ideale Lösung sein. Die 
Übernahme der Bogen vom Drucksystem 
bzw. Schneider in die Falzeinheit erfolgt 
durch spezielle Ausrichttische. Diese un-
terscheiden sich durch ihre Baugröße und 
Ausstattung. Der größte Ausrichttisch (ART 
52 entspricht 52 Zoll) kann Bogen bis zu 
einer Länge von 132 cm ausrichten und 
ist für die Buchproduktion optimal. Eine 
andere Möglichkeit zur Bogenübernahme 
bietet z.B. der Doppelausrichttisch DAT 24. 
Er ist für Bogenlängen von 24 Zoll ausge-
legt und kann durch ein linkes und rech-
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tes Ausrichtlineal zweibahnige Produktion 
fahren. Dabei werden die Bogen neben-
einander ausgerichtet und gefalzt. Auch 
eine Drehstation ist für diese Produktions-
art interessant. Hier können Bogen wäh-
rend des Transports um 90° gedreht wer-
den, sodass eine Richtungsänderung ohne 
einen Schrägrollentisch möglich ist. 

Ebenso ist die Fertigung anderer Pro-
dukte, die bisher nicht online hergestellt 
werden konnten, durch den Digitaldruck 
möglich geworden. So beispielsweise die 
Herstellung von Broschüren, in denen un-
gefalzte und gefalzte Seiten oder unter-
schiedliche Falzarten enthalten sind (z.B. 
spezielle Grafiken oder Tabellen in Re-
ports, Geschäftsberichten, Betriebsanlei-
tungen). Das Drucken verschiedener For-
mate in der richtigen Reihenfolge ist für 
das Drucksystem nicht das Problem. Doch 
das Falzen unterschiedlicher Formate in 
beliebig wechselnder Folge ist mit kon-
ventionellen Falzmaschinen nicht mög-
lich. MB Bäuerle hat für diese spezielle 
Applikation eine Lösung geschaffen, das 
„Selektive Falzen“. Eine Längenmessein-
richtung und spezielle Taschen bilden die 
technische Grundlage. Das System misst 
die Länge jedes einlaufenden Bogens und 
erkennt daraus, bei welchem Bogen die 
Taschen zu verschließen bzw. zu öffnen 
sind, um die richtige Falzart zu erzeugen. 
So können z.B. in beliebig wechselnder 
Folge 8- oder 16-Seiter bzw. gefalzte und 
ungefalzte Bogen produziert werden.

MULTIFLEXIBLES INLINE-SYSTEM 
MINIMIERT DEN TONERBRUCH
Ein bekanntes Problem bei digital gedruck-
ten Erzeugnissen ist der Tonerbruch, also 
das Abplatzen der Farbe während des Falz-
vorgangs. Dies ist physikalisch durch den 
vorherigen Fixiervorgang bedingt und hat 
nichts mit der in der Druckweiterverarbei-

tung eingesetzten Technologie zu tun. Zur 
effizienten Verarbeitung von digital ge-
druckten Erzeugnissen oder anderen sen-
siblen Materialien hat MB Bäuerle deshalb 
das Multiflexible Inline-System zum Rillen 
und Falzen entwickelt. Die unterschiedli-
chen Module sind dabei auf einem Schie-
nensystem montiert, sodass diese je nach 
Einsatzzweck innerhalb kürzester Zeit po-
sitioniert werden können. Durch das Ein-
bringen einer Rillung entlang der Falzlinie 
kann das Brechen der Tonerschicht somit 
deutlich reduziert bzw. ganz vermieden 
werden. Die Bogen werden dabei vom 
Flachstapelanleger dem Ausrichttisch zu-
geführt und dort vor dem Rillvorgang aus-
gerichtet. Nachdem die Rillung oder Per-
foration erfolgt ist, wird der Bogen auf den 
Ausrichttisch des Falzsystems befördert 
und vor dem Falzvorgang erneut ausge-
richtet. Da die Verarbeitung in einem Durch-
gang erfolgt, ist die Gefahr von Markie-
rungen minimal. Außerdem entfällt ein 
Zwischenstapeln vor dem Falzen. Die Aus-
richtung der Bogen vor und nach dem Rill-
vorgang bedeutet zudem höchste Genau-
igkeit. Die Besonderheit des Inline-Systems 
besteht in der hohen Flexibilität, die sich 
für den Anwender bietet, da verschiedenste 
Produktionsmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen: Rillen und Falzen, Perforieren und 
Falzen, Rillen, Perforieren und Falzen, nur 
Rillen, nur Perforieren oder nur Falzen. Die 
Balkenrill- und Perforiermaschine kann z.B. 
in Verbindung mit dem Flachstapelanleger 
und der Ausrichtstrecke auch als Solo-Sys-
tem betrieben werden. 

Eines ist sicher: Für das Printprodukt 
gibt es derzeit soviel Einsatzmöglichkei-
ten wie noch nie. Durch den cleveren Ein-
satz der passenden Technologie im Druck 
und in der Weiterverarbeitung ergeben 
sich große Chancen für die kreativen Köpfe 
und Umsetzer der Branche.

Unsere Finanzierungs- 
lösungen für Ihren  
unternehmerischen Erfolg 
See what counts.

www.dllgroup.com

De Lage Landen Leasing GmbH
Theo-Champion-Str. 1
40549 Düsseldorf
Deutschland

T +49 (0) 211 5401 8470
F  +49 (0) 211 9598 7541
E  ot.germany@dllgroup.com
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Plasma zur sicheren Haftung von UV-Inkjet-Digitaldruck auf runden Oberflächen 

Massenproduktion ganz individuell
Erst seit kurzem ist es mög-
lich, runde Objekte wie Bälle 
oder Freiformobjekte im UV-
Digitaldruck zu personalisie-
ren. Zur optimalen Haftung 
der unbeschichteten Druck-
farben setzt der Druckma-
schinenhersteller Heidelberg 
bei seiner Weltneuheit auf 
eine Oberflächenvorbehand-
lung mit Plasma.

Rund 3000 Jahre lang dienten Leder 
und Schweinsblase der Menschheit 

zum Kicken, doch gegen Ende der 
1960ger-Jahre begann der große Um-
schwung. Kunststoffe ersetzten die 
Außenhülle des Fußballs, Latex- und 
Butylkautschuk sein luftgefülltes In-
nenleben. Nachdem mit dem Anpfiff 
zur Weltmeisterschaft 1986 in Mexiko 
der erste vollsynthetische Fußball seine 
Premiere und offizielle Anerkennung 
feierte, stand einer Massenproduktion 
der Kunststoffkugel nichts mehr im 
Wege.  

Die Verwendung elastischer Kunst-
stoffe aus weichem Polyvinylchlorid 
(PVC) und Polyurethan (PUR) machte 
den Ball nicht nur strapazierfähiger, 
wasserabweisend, luftdichter und 
schneller, das neue Material erlaubte 
auch die großindustrielle Bedruckung. 
Erstmals gab es nun schneeweiße und 
bunte Bälle mit Aufdrucken in allen 
Farben und Mustern. Der Fußball wurde 
Hingucker und Massenartikel in einem 
und zu einem Produkt, von dem heute 
in Asien über 40 Millionen Stück pro 
Jahr für die Welt gefertigt werden. 

Die Ballhülle ist die meistbeanspruchte 
Komponente des Balls und ihre Auf-
drucke sollen lange halten. Bei moder-
nen Fußbällen ist sie aus mehreren 
Schichten oder Schalen aufgebaut und 
besteht beispielsweise aus einem Kunst-
stoff-Laminat, das sich aus einer seg-
mentierten Außenhülle mit Fünf- oder 
Sechsecken, einer Schaumgummi-, ei-
ner Latex- und einer Textilschicht zu-
sammensetzt. Sie werden miteinander 

verklebt oder verpresst und gemein-
sam auf der Gummiblase aufgebracht. 
Bevor die ausgestanzten Segmente der 
Außenhülle miteinander vernäht wer-
den, wird der Kunststoff noch in fla-
chem Zustand mit den grafischen Ele-
menten des Herstellers zumeist im Sieb-
druck bedruckt oder durch laminierte 
Folien optisch gestaltet. Um die Haf-
tung des Aufdrucks zu sichern und den 
Abrieb der Druckfarben zu verhindern, 
wird im Allgemeinen als äußerste 
Schicht ein klarer Kunststoff-Schutz-
film aufgespritzt.

Wie im Digitalzeitalter selbst ein Fuß-
ball der Printmedienindustrie zu neuen 
Geschäftsideen verhelfen kann,  zeigte 
sich im Herbst 2013, als die Digital-
druckstrategen bei Heidelberg auf fol-
gende Idee kamen: Runde und freige-
formte Massenprodukte sollten durch 
eine personalisierte Bedruckung zu ei-
nem individuellen Objekt der Begierde 
werden. Oder anders gesagt: Unter 
Nutzung modernster Inkjet-Digitaltech-
nologie sollte ein Drucksystem entste-
hen, mit dem erstmals auch runde und 
3D-Freiformobjekte im UV-Inkjet-Di-
gitaldruck innerhalb von Minuten ei-
nen vom Kunden bestimmten einzig-
artigen Aufdruck erhalten konnten. 

Zwar gab es bereits Drucker, die fla-
che oder zylinderförmige Objekte wie 

Dosen und Flaschen im UV-Digitaldruck 
dekorieren konnten, aber was wirklich 
rund war, wurde bis dahin nur im Rund-
sieb- oder Tampondruck bedruckt oder 
mit Folien laminiert. Altbewährte Ver-
fahren, deren Einsatz bei hohen Stück-
zahlen Standard ist. Doch für die schnelle 
Bedruckung kleiner Mengen und Ein-
zelstücke sind sie ungeeignet. Die Rüst-
zeiten sind zu hoch, Produktions- und 
Trocknungszeiten zu lang, Handling 
und Logistik unwirtschaftlich und die 
Herstellung von Filmen, Schablonen 
und Klischees zu kostenintensiv. Auch 
arbeiten sie nur selten umweltfreund-
lich, denn die erforderliche Vorbehand-
lung der zu bedruckenden Festkörper 
erfolgt häufig durch den Einsatz löse-
mittelhaltiger Primer.

Anders bei der Omnifire 250, das 
Drucksystem, mit dem Heidelberg die 
maschinelle Umsetzung seiner Vision 
realisierte. Das neue, vom Hersteller 
„4D“ getaufte Druckverfahren ermög-
licht die individuelle Dekoration drei-
dimensionaler Einzelstücke bis zu ei-
nem Durchmesser von 300 mm auf 
Knopfdruck. Ein Laser-Ultraschallsen-
sor vermisst das von einem Saugnapf 
gehaltene Objekt und leitet die Daten 
an eine 4-Achs-Robotik-Steuerung wei-
ter. Diese steuert das Objekt so, dass 
zunächst die Oberflächenvorbehand-

Plasmatreat-Experte Peter Langhof (re.) beschreibt den Heidelberg-Druckspe-
zialisten Ivar Emde (Mi.) und Ingo Ringle (li.) die Wirkung des rotierenden Plas-
mastrahls auf runden Oberflächen. Im Hintergrund die offene Omnifire 250. 
(Bild: Heidelberger Druckmaschinen AG)



lung, danach der Drop-on-demand-
Ink jet auf trag, das Pinning (Zwischen-
härtung der einzelnen Farben) sowie 
die UV-Schlusshärtung an genau defi-
nierter Stelle erfolgen. Der gesamte 
Prozessablauf erfolgt vollautomatisch. 

HOHE ANSPRÜCHE AN DIE  
VORBEHANDLUNG 
Wenn sich Kunststoffe trotz sauberer 
Oberfläche schlecht bzw. gar nicht be-
drucken, verkleben oder beschichten 
lassen, so liegt der Grund meist in ih-
rer zu geringen Oberflächenenergie. 
Letztere ist das wichtigste Maß für die 
Beurteilung der voraussichtlichen Be-
netzbarkeit. Eine homogene Benet-
zung und der daraus resultierende 
gleichmäßigere Farbverlauf sowie eine 
gute Haftung setzen voraus, dass zum 
einen die Materialoberfläche feinstge-
reinigt ist, zum andern die Oberflä-
chenenergie des Festkörpers größer ist 
als die Oberflächenspannung (mN/m) 
der flüssigen Beschichtung, sei es eine 
Druckfarbe, ein Klebstoff oder Lack.  

Im Gegensatz zu wässrigen und lö-
semittelhaltigen Tinten, die zeitauf-
wendig an der Luft trocknen, also erst  
Flüssigkeit verdampfen muss, setzt bei 
einer acrylatbasierenden UV-härtenden 
Tinte sofort nach ihrem Auftrag und 
der Bestrahlung mit ultraviolettem Licht 
eine Vernetzung bzw. Polymerisation 
ein. Es erfolgt die sekundenschnelle 
Aushärtung zu einer festen Schicht. 
Produkte können nun sofort genutzt 
oder weiterverarbeitet werden. Doch 
es stellt sich immer die Frage, wie lange 
der Auftrag auf dem spezifischen Sub-
strat halten wird. Gerade ein Fußball 
verlangt, dass sein Druckbild mecha-
nisch hoch beanspruchbar ist, und es 
war klar, dass die PUR-Außenschicht 
für eine stabile Haftung der UV-Tinten 
vorbehandelt werden müsste, da der 
UV-Aufdruck keinen zusätzlichen Schutz-
film wie einen Klarlack mehr erhalten 
sollte. Doch mit welchem Verfahren? 
Welche Technik würde sich am besten 
in die kompakte Omnifire integrieren 
lassen? Was bot die höchste Prozess-
sicherheit, Reproduzierbarkeit und Ef-
fektivität bei gleichzeitiger Berücksich-
tigung nachhaltiger Aspekte? 

Da sich eine Vorbehandlung mit Co-
rona nicht universell für alle Substrate 
einsetzen lässt und vor allem für 2D-An-
wendungen entwickelt wurde, schied 
diese Methode schon weit am Anfang 
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der Überlegungen aus. Der integrierte 
Einsatz einer Nano-Flamme wäre zwar 
möglich, aber auch mit einem stark er-
höhten Sicherheitsaufwand (z.B. Explo-
sionsschutz) verbunden gewesen. Auch 
eine Vorbehandlung im Niederdruck-
plasma war keine Option, da eine sol-
che Anlage nicht in die Maschine hätte 
eingebaut werden können. Ganz zu 
schweigen von der Tatsache, dass der 
durch das Vakuum verringerte Außen-
druck die Luft im Ball ausgedehnt und 
ihn dadurch vergrößert hätte. Und Pri-
mer? Technisch stand der Integration 
des nass-chemischen Verfahrens in das 
Drucksystem nichts im Wege, doch 
sollte es nur als Zusatzverfahren bei 
den Fällen zum Einsatz kommen, in de-
nen ein anderes Verfahren für die Haf-
tung der Drucktinten nicht ausreichte. 

„Immer mehr“, sagt Ivar Emde, Pro-
duktmanager 4D-Printing bei Heidel-
berg, „trat ein anderer Vorbehand-
lungsprozess in den Vordergrund – der 
Einsatz von Atmosphärendruckplasma.“ 
Genauer gesagt, die Openair-Plasma-
technologie von Plasmatreat, deren 
Zuverlässigkeit dem Maschinenbauer 
durch eine 10 Jahre zuvor erworbene 
und noch immer laufende Laboranlage 
bereits bekannt war. 

DOPPELEFFEKT
Das bereits 1995 von dem westfäli-
schen Anlagenbauer entwickelte und 
heute in praktisch allen Industriezwei-
gen weltweit genutzte atmosphärische 
Plasmadüsenverfahren ist ein trocke-
ner Prozess, der sich durch die Dop-
pelwirkung von mikrofeiner Reinigung 
und simultaner Aktivierung auszeich-
net. Das Plasma wird von einer Hoch-

spannungsentladung im Inneren der 
Düse generiert und mittels Luftströ-
mung auf die Oberfläche des zu be-
handelnden Teiles transportiert. Zur 
Aktivierung kommt es durch die che-
mische und physikalische Wechselwir-
kung des Plasmas mit dem Substrat. 
Trifft das Plasma auf eine Kunststoff- 
oberfläche, so werden dabei sauer-
stoff- und stickstoffhaltige Gruppie-
rungen in die meist unpolare Polymer-
matrix eingebaut. Die Plasmaaktivie-
rung bewirkt, dass die Oberflächene-
nergie ansteigt und das Substrat polar 
wird. Möglich wird dieser Effekt durch 
im Plasma vorhandene energiereiche 
Radikale, Ionen, Atome und Mole-
külfragmente, die ihre Energie an die 
Oberfläche des zu behandelnden Ma-
terials abgeben und dadurch chemi-
sche Reaktionen initiieren. Die entstan-
denen funktionellen Hydroxyl-, Carb-
onyl- und Carboxylgruppen (aber auch 
Sauerstoffverbindungen des Stickstoffs) 
gehen mit Beschichtungen teils sehr 
feste chemische Bindungen ein und 
tragen so zu einer bedeutenden Ver-
besserung der Haftung bei.  

Die typischen Erwärmungen von 
Kunststoffoberflächen während der 
Behandlung betragen weniger als 30° 
Celsius. Der Plasmaeffekt führt zu ei-
ner homogenen Benetzbarkeit der 
Oberfläche – ein wichtiger Aspekt für 
das Inkjet-Druckverfahren, wo Aufprall 
und Ausbreitung der Tintentropfen auf 
dem Substrat von entscheidender Be-
deutung für das Druckresultat sind. 
Atmosphärendruckplasma ist umwelt-
freundlich, benötigt werden für seinen 
Betrieb allein Druckluft und elektrische 
Energie. Dadurch werden in der Pro-
duktion Emissionen von VOC (Volatile 
Organic Compounds / leichtflüchtige 
Kohlenwasserstoffe) von vorneherein 
vermieden. 

ROTIERENDES PLASMA
Will man eine Banderole auf die Äquator-
line des Balls drucken, muss dieser sich 
während des gesamten Vorbehand-
lungsprozesses um seine eigene Achse 
drehen. Bei allen Vorteilen, die der an-
gestrebte Plasmaprozess bot, stellte 
sich für die Heidelberger Entwickler 
doch noch die alles entscheidende 
Frage: Wie konnte sichergestellt wer-
den, dass der von oben auf die Kunst-
stoffoberfläche auftreffende Plasmastrahl 
die ebenen Bereiche und die nach au-

Openair-Plasma-Rotationsdüsen arbei-
ten mit Geschwindigkeiten von 2.700 
Umdrehungen in der Minute. Das seitlich 
des violetten Lichtbogens ausströmende 
(nicht sichtbare) Plasma bewirkt eine ho-
he Aktivierung der Balloberfläche und in 
Folge ihre homogene Benetzbarkeit. 
(Bild: Heidelberger Druckmaschinen AG)
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ßen abfallenden Randbereiche glei-
chermaßen stark aktiviert?  

„Die Frage ist berechtigt“, sagt Pe-
ter Langhof, Market Manager bei Plas-
matreat, „denn mit statischen Einzel-
düsen, die nur einen relativ kleinen 
Austrittswinkel haben, wäre die hier 
erforderliche großflächige homogene 
Aktivierung nicht möglich.“ Anders ist 
es bei Verwendung der von Plasma-
treat patentierten Rotationsdüsen, die 
Behandlungsbreiten von 50 mm errei-
chen und mit Umdrehungen von 2.700U/
Min. arbeiten. „Bei einer Rotation“, so 
der Plasmaexperte weiter, „ist am Rand 
des Behandlungsfeldes (Rundung des 
Balls) die Plasmaaktivierung durch die 
Überlappung der Rotationsspuren et-
was stärker als in der Mitte, obwohl 
die Düse vom Randbereich weiter ent-
fernt ist. Umgekehrt ist in der Mitte 
die Düse der Fläche näher, der Plas-
maeintrag hier jedoch schwächer. Letzt-
endlich gleicht sich dadurch der Plas-
maeffekt aus und die Intensität der 
Aktivierung ist auf der gesamten Flä-
che homogen.“  

In einer dreimonatigen Versuchsphase 
mit einer Plasmatreat Mietanlage tes-
tete Heidelberg die Wirksamkeit der 
Plasmavorbehandlung auf unterschied-
lichen Werkstoffen. Die Ergebnisse wa-
ren eindeutig. „Nicht nur die Haftung 
hatte sich gegenüber unbehandelten 
Substraten deutlich erhöht“, bestätigt 
Emde, „auch war insgesamt eine Qua-
litätssteigerung eingetreten, Schärfe 
und Farbbrillanz des Druckbildes selbst 
hatten sich verbessert.“ Darüber hin-
aus brachte dieses Plasmaverfahren 
eine sehr hohe Prozesssicherheit mit 
sich, die für Heidelberg von größter 
Bedeutung war. Damit stand einer Aus-
stattung der Omnifire-Systeme mit der 
Openair-Plasma-Technik nichts mehr 
im Wege.   

HAFTUNGSTEST UNTER  
REALBEDINGUNGEN
Die BVD Druck+Verlag AG, Spezialist 
für Offset-, Digitaldruck und Werbe-
technik mit Sitz in Lichtenstein, war 
das erste Unternehmen, das das 
4D-Druckverfahren für seine Zwecke 
entdeckte. Zunächst mit einer nur 
schwarz druckenden Anlage, doch seit 
Januar 2016 mit einer zusätzlichen vier-
farbigen Omnifire 250.

Bedruckt werden fast ausschließlich 
Markenfußbälle, wie die der baden-würt-

tembergischen JAKO Ag. Das PUR-Ober-
material dieser Bälle erhält hersteller-
seits einen zusätzlichen klaren PUR-
Film zum Schutz des zuvor im Sieb-
druck aufgebrachten Druckbildes. Diese 
letzte Schicht gilt es nun mit UV-här-
tenden Tinten zu bedrucken, die selbst 
jedoch keinen eigenen Schutzfilm mehr 
erhalten, sondern nach der Aushär-
tung von sich aus gut haften müssen. 
Reto Knecht, Projektleiter Balleristo der 
BVD und selbst begeisterter Vereinsfuß-
baller, schmunzelt: „Labortests sind 
unverzichtbar“, sagt er, „aber ob ein 
Fußball-Aufdruck der hohen Spielbe-
lastung tatsächlich standhält oder ab-
blättert, zeigt sich letztendlich erst auf 
dem Platz.“ Knecht testete „seine“ 
Fußbälle unter Realbedingungen. Zu-
nächst erhielten die verschiedenen PUR- 
und PVC-Bälle jeweils drei unterschied-
lich lange Plasmabehandlungen bei 
mehrfachen Ballumdrehungen. Nach 
dem Druck der erste Praxistest: ein 
zweimal 120 Minuten dauerndes Ball-
training, Elfmeterschießen inklusive. 
Nur Bälle, deren Druckbild danach bes-
ser oder mindestens gleich dem Her-
steller-Siebdruck-Bild war, kamen zum 
dreimonatigen Spielfeld-Testeinsatz. 
Dann noch einmal zur optischen Prü-
fung ins Labor und die Sache war klar: 
Das UV-Druckbild hatte die vorgege-
benen Anforderungen an die Haftung 
dank der intensiven Plasmabehandlung 
erfüllt.

Vom Einlegen des Fußballs bis zu 
seiner Entnahme dauert der gesamte 
Druckprozess in der Omnifire 250 ge-
rade einmal zweieinhalb Minuten, 
dann ist das Produkt auslieferbereit. 
Das Balleristo 4D-Produktsortiment 
hat sich in kurzer Zeit von plasmabe-
handelten Fuß-, Golf- und Volleybäl-

len auf praktisch alle Sportballarten 
erweitert. Aber auch Trinkflaschen, 
Schienbeinschoner und andere frei 
geformte Objekte werden heute bei 
der BVD mit Hilfe der Plasmatechno-
logie im UV-Digitaldruck personali-
siert.

PLASMA AUCH FÜR  
GROSSE FLÄCHEN
Was das 250er Modell im Kleinen kann, 
schafft die von Heidelberg im Herbst 
2016 präsentierte Omnifire 1000 im 
Großen. Dank einer Sechs-Achs-Robo-
tik können mit ihr Freiform-Objekte in 
beliebiger Geometrie und aus unter-
schiedlichen Materialien bis zu 1,4 Me-
ter Länge bedruckt werden. Für sie sind 
beispielsweise personalisierte Motor-
radhelme und Eishockeyschläger aus 
Kompositwerkstoffen oder Reisekoffer 
aus Polycarbonat ebenso machbar wie 
ihr Einsatz in industrialisierten Produk-
tionsprozessen, etwa für Teile der Auto- 
mobil-Innenausstattung oder für Ge-
päckablagefächer in Flugzeugen. So-
wohl Serienteile als auch After-Sales- 
Teile können nun mit unterschiedlichen 
farbigen Dekoren individualisiert und 
somit aufgewertet werden. Auch hier 
erfolgen Reinigung und Aktivierung 
der Oberflächen vor dem UV-Druck mit 
Openair-Plasma. Für große Flächen wird 
die Plasma-Rotationsdüse so gesteu-
ert, dass die Vorbehandlung bahnen-
weise verläuft.

FAZIT
Die Entscheidung zu Gunsten von At-
mosphärendruckplasma hat sich für 
Heidelberg gelohnt. „Das Rotations-
plasma von Plasmatreat“, fasst Emde 
zusammen, „ist für uns ein wesentli-
cher Baustein, um schnell und effizi-
ent auf unterschiedlichsten Materia-
lien eine gute Haftung und Benetzung 
der Tinte zu erzielen.“ Das trocken ar-
beitende Verfahren ist prozesssicher 
und reproduzierbar, die Technik war-
tungsarm und die Vorbehandlung um-
weltfreundlich. Anhänger des Mega-
trends „Customize Your Life“ können 
sich freuen: In Lichtenstein werden 
heute tausende von Bällen für Sport-
freunde in ganz Europa personalisiert, 
und die Omnifire hat längst auch ih-
ren Weg in die USA und nach Asien 
gefunden, um dort die Konsumenten 
mit individuellen Aufdrucken zu be-
glücken. Inès A. Melamies

In zweieinhalb Minuten personalisiert 
und auslieferbereit. Das Balleristo-Pro-
duktsortiment hat sich in kurzer Zeit 
von plasmabehandelten Fuß-, Golf- und 
Volleybällen auf praktisch alle Sport-
ballarten erweitert. (Bild: Balleristo.eu)



AB Graphics setzt für Etiketten-Musterbuch auf HERMA Haftmaterial

Neue Laserstanze für scharfe Formen
AB Graphics hat anlässlich 
der Markteinführung der 
neugestalteten Laserstanze 
Digilase S3 mit HERMA 
Haftmaterial und HP Druck-
technologie einen neuen 
Musterkatalog mit abstrak-
ten und äußerst schwie-
rigen Etikettenformen ent-
wickelt. Aufgrund des sehr 
gleichmäßigen Klebstoffauf-
trags ist HERMA Haftmate-
rial ideal für den Einsatz bei 
Laserstanzen geeignet.

Scharfe Formen, detailreiche Stanz-
konturen und eine äußerst saubere 

Abgitterung: Mit seinem neuen hoch-
wertigen Musterbuch zeigt AB Gra-
phics, was mit Laserstanzen bei Etiket-
ten inzwischen alles möglich ist. Der 
Spezialist für digitale Weiterverarbei-
tungsmaschinen setzt dabei auch auf 
HP Indigo Drucktechnologie und HERMA 
Haftmaterial. Den Anlass für die Ge-
staltung des neuen Musterbuchs bot 
der Launch der vollständig überarbei-
teten und neugestalteten Laserstanze 
Digilase S3 von AB Graphics. „Damit 
ermöglichen wir Etikettenherstellern 
und Anwendern zukünftig einen neuen 
kreativen Freiraum für innovatives Eti-
kettendesign. Unser neues Musterbuch 
zeigt anschaulich, wie ausgefallene Eti-
ketten mit auffälligen Spezialeffekten 
und Eye-Catchern als effizientes Mar-
ketingtool eingesetzt werden können. 
Um diese Musteretiketten optimal zu 
gestalten und zu produzieren, waren 
HP und HERMA die idealen Partner“, 
schildert Floriana Montella, Business 
Development Manager bei AB Graphics.

 
REIBUNGSLOSES ABGITTERN
Um die Möglichkeiten der neuen Digi-
lase S3 maximal auszuschöpfen, ist 
auch die Wahl des eingesetzten Haft-
materials von hoher Bedeutung. Ein 
besonders wichtiges Kriterium ist hier-
bei u.a. die Gleichmäßigkeit des Kleb-

stoffauftrags. Schwankungen bis plus/
minus 3 g/qm können dort durchaus 
vor kommen. Bei den üblicherweise auf-
getragenen Klebstoffmengen kann dies 
Abweichungen von bis zu 15  % bedeu-
ten. Gerade bei Laserstanzen kann dies 
zu unbefriedigenden Ergebnissen beim 
Abgittern führen. „Dank unserer spe-
ziellen Vorhangbeschichtung sind wir 
jedoch in der Lage, extrem gleichmä-
ßig zu beschichten. Wir haben prak-
tisch kein messbares Querprofil aus 
,Klebstoffbergen‘ und -tälern‘“, erläu-
tert HERMA Entwicklungschef Dr. Ulli 
Nägele. Selbst bei Standardklebstoffen 
garantiert HERMA deshalb Toleranzen 
von lediglich plus/minus 1,5 g/qm. 

Bevor die Etiketten für das Muster-
buch berührungslos laser-gestanzt wur-
den, hatten Spezialisten bei HP Indigo 
in Barcelona das Design der Muster- 
etiketten entwickelt und dort auf Rol-
len gedruckt. „Die bei uns eingesetz-
ten hochwertigen Haftmaterialien von 
HERMA haben zusammen mit unseren 
HP Indigo ElectroInks auf der HP Indigo 
8000 Digital Press und der HP Indigo 
WS6800 Digital Press herausragende 
Druckergebnisse erzielt“, bestätigt Te-
resa Baena, Pre Sales Technical Consul-
tant für HP Indigo Labels & Packaging 
beim HP Experience Center Barcelona.

OPTIMIERTE SCHNEIDPERFORMANCE
Die überarbeitete Digilase S3 überzeugt 
mit maximaler Präzision, kurzen Rüst-
zeiten und hoher Rentabilität. „Die 
neuen Laserköpfe überzeugen durch 
eine optimierte Schneidperformance 
und können nun das breitest-mögliche 
Spektrum an Substraten bearbeiten. 
Und bei der Digilase S3 wird als einzi-
ges Verbrauchsmaterial lediglich gele-
gentlich ein neuer Filter für das Rauch-
abzugssystem benötigt. Das regelmä-
ßige Nachfüllen des Laser-Gases ist 
nicht erforderlich”, erläutert Floriana 
Montella. 

Während eine physische Stanze im-
mer bis zum definierten Anschlag auf 
das Substrat drückt und dabei auch 
den Kleber verdrängt, generiert der La-
ser eine exakt definierte Menge an 
Energie. Das heißt, der Laser schneidet 
nicht, sondern er sprengt tatsächlich 
Material weg. Die Energiemenge des 
Lasers reicht idealerweise exakt aus, 
um Substrat und Kleberschicht weg-
zusprengen, ohne das Unterlagenma-
terial zu verletzen. Weil sich Unterla-
genpapier und Etikettenmaterial in der 
Regel sehr präzise fertigen lassen, 
kommt es ganz entscheidend auf eine 
möglichst geringe Schwankungsbreite 
des Haftklebers an.

Die neue Laserstanze Digilase S3 sorgt für eine hochpräzise Ausstanzung. Um 
optimale Resultate zu erzielen, sollte die Dicke der Klebstoffschicht des Haft-
materials nur sehr wenig schwanken.

 E T I K E T T E N
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Komplette Modernisierung bei der A. Mausshardt Etiketten GmbH in Dettenhausen

Solide Produktivitätssteigerung
Der Kauf eines neuen Kon-
fektioniersystems bei der La-
belexpo 2015 entpuppte sich 
für die A. Mausshardt Etiket-
ten GmbH als Initialzündung 
für eine komplette Moderni-
sierung des Unternehmens. 
Eineinhalb Jahre später ist 
die Etiketten druckerei in Det-
tenhausen mit ihren zehn 
Mitarbeitern nach Investiti-
onen in aktuelle Produktions-
technik und Renovierungen 
im Gebäudebereich ein 
Vorzeige betrieb für ein er-
folgreich geführtes Familien-
unternehmen. Die Inbetrieb-
nahme einer Achtfarben-Fle-
xodruckmaschine vom Typ 
Omet XFlex X4 im  Januar 
2017 bildete den Höhe punkt 
des Investitionsprogramms. 

Von der Labelexpo 2015 kam Markus 
Klein, Betriebsleiter und künftiger 

Geschäftsführer der A. Mausshardt Eti-
ketten GmbH, mit einem Kaufvertrag für 
ein neues Konfektioniersystem zurück. 
Damit erreichte der Enkel von Firmen-
gründer Johann Zierlinger die fällige Er-
neuerung der Technik und die angestrebte 
Erweiterung der Kapazitäten im Bereich 
der Konfektionierung. Wieder zurück in 
Dettenhausen brachten die Überlegun-
gen zur optimalen Platzierung der neuen 
Maschine jedoch eine umfangreiche Mo-
dernisierungswelle ins Rollen. 

Die Folge war ein Jahr 2016, das ge-
prägt war von Umbaumaßnahmen, Ma-
schineninstallationen und Renovierungs-
arbeiten. Das Kernstück des neuen Druck-
saals bildet heute eine Achtfarben-Flexo-
druckmaschine XFlex X4 von Omet, die 
zum Jahreswechsel 2016/17 aufgestellt 
wurde. Sie ersetzt eine Arsoma EM 260 
mit fünf Druckwerken für den wasser-
basierten Flexodruck sowie zwei betagte 
Einfarben-Buchdruckmaschinen. „Damit 

hatten wir das Kapitel Buchdruck in un-
serem Unternehmen, wie schon länger 
geplant, beendet“, so Markus Klein. 

Die Installation einer neuen Druckma-
schine war anfänglich gar nicht geplant. 
Mit dem Erwerb der neuen In spektions-, 
Schneid- und Wickelmaschine reifte je-
doch die Entscheidung, die Technik im 
gesamten Unternehmen auf einen aktu-
ellen Stand zu bringen. Forciert wurde 
das Projekt auch durch die Tatsache, dass 
bis dahin ein Teil der Aufträge regelmä-
ßig extern vergeben wurde, weil es an 
der geeigneten Fertigungstechnik fehlte. 
Dabei ging es hauptsächlich um Mög-
lichkeiten der Veredelung wie Folienprä-
gen, Rückseitendruck oder Bedruckung 
der Kleber schicht. „Heute produzieren 
wir diese Aufträge im eigenen Unterneh-
men. Und natürlich bieten wir unseren 
Kunden solche Leistungen im Gegensatz 
zu früher inzwischen explizit an“, so 
Sandra Schmidt, Assistentin der Ge-
schäftsführung.

Für kleinere Unternehmen wie Mauss-
hardt haben Investitionen in dieser Größen-
ordnung eine enorme Bedeutung. „Egal, 
ob es um Gebäude oder Druckmaschi-
nen geht, kann jede Fehl investition fa-
tale Folgen haben. Deshalb sind wir bei 
solchen Projekten auf zuverlässige Lie-
ferpartner angewiesen“, erklärt Markus 
Klein. „Für Chromos haben wir uns ent-
schieden, weil wir Firmen mit einem se-

riösen Ruf in der Branche bevorzugen. 
Und über Chromos als Handelsunterneh-
men hatten wir bereits sehr viele posi-
tive Aussagen gehört. Gerade bei der In-
stallation einer neuen Druckmaschine ist 
es unerlässlich, dass sie ohne große An-
laufphase in Betrieb geht und schnell die 
geforderte Produktionsleistung erbringt.“ 

MASSGESCHNEIDERTE  
MASCHINENKONFIGURATION
„Im Vorfeld der Kaufentscheidung hatte 
Chromos stets ein offenes Ohr für unsere 
Anforderungen, sodass wir heute mit der 
XFlex X4 eine Konstellation haben, die 
sehr gut auf unsere Bedürfnisse zuge-
schnitten ist“, schildert Markus Klein. Die 
Maschine bietet eine Bahnbreite von 370 
mm und eine maximale Druckgeschwin-
digkeit von 190 m/Min. Die Ausstattung 
umfasst eine Bahnreinigung und mit Blick 
auf den relativ hohen Anteil an Kunst-
stoffmaterialien wie PE-Etiketten eine Co-
rona-Anlage; des Weiteren eine Delam- 
Relam-Einrichtung und ein Wendekreuz. 
Die acht Flexodruckwerke besitzen jeweils 
eine UV-Härtung. Vier der Druckwerke 
sind zusätzlich mit Heißlufttrocknung aus-
gerüstet, um bei bestimmten Aufträgen 
alternativ mit Wasserfarben drucken zu 
können. Im Zuge der Konzentration auf 
den Flexo druck hat sich das Unterneh-
men außer dem komplett auf migrations-
arme Farben umgestellt. 
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Regina Klein leitet die Firma Mausshardt seit 1999. Mit ihrem Sohn Markus ist 
seit 2009 mittlerweile die dritte Generation in der Firma tätig.
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Eine Einheit zur Kaltfolienveredelung ist ebenso wie das 
Wendekreuz mit Hilfe des Rail-Systems frei positionierbar. Dies 
bietet insbesondere bei der Verarbeitung hochwertiger Mate-
rialien den zusätzlichen Vorteil, stets einen möglichst kurzen 
Bahnweg von der letzten Druck- oder Veredelungseinheit zur 
Stanzung realisieren zu können. Für verschiedene Verarbei-
tungsschritte wie Lochrandstanzung oder Längsperforation 
des Trägermaterials stehen insgesamt drei Stanzwerke zur Ver-
fügung. Praktischen Nutzen bietet auch die Rock’n‘Roll- 
Matrix-Aufwicklung von Omet. Ein System zur 100- Prozent-Kontrolle 
rundet die Ausstattung der Druckmaschine ab. 

ERWEITERUNG DES AUFTRAGSSPEKTRUMS
„Das Kamerasystem ist auch für unsere Zukunftspläne von 
Bedeutung. Da wir nicht alle zwei Jahre in eine neue Ma-
schine investieren können, muss obendrein der längerfristige 
Bedarf berücksichtigt werden“, erklärt Markus Klein. Neben 
der üblichen Forderung an Neuinstallationen, bestehende 
Aufträge wirtschaftlicher fertigen zu können, geht es ihm zu-
gleich darum, in Zukunft sowohl das Auftragsspektrum als 
auch den Kundenkreis zu erweitern. Ersteres hat die Erfah-
rung der ersten Monate bereits bestätigt. Beim zweiten Ziel 
sieht sich das Unternehmen auf gutem Weg. Die Firma Mauss-
hardt ist derzeit bestrebt, den Anteil der Aufträge im Bereich 
zwischen 30.000 und 50.000 Laufmetern auszuweiten, nach-
dem in der Vergangenheit die Auflagen vieler Aufträge oft 
nur knapp über den typischen Digitaldruck-Jobs lagen. Wenn 
das gelingt, kann die 100-Prozent-Kontrolle an der Druckma-
schine einen interessanten Nebeneffekt entfalten. Da der Be-
diener die Produktion nicht mehr ununterbrochen kontrollie-
ren muss, kann er sich bei größeren Auflagen anderen Auf-
gaben, beispielsweise der Vorbereitung des nächsten Jobs, 
widmen. Damit diese Vorteile möglichst oft zum Tragen kom-
men können, wurde als ambitioniertes Ziel ausgegeben, in-
nerhalb der nächsten fünf Jahre die Omet-Maschine zwei-
schichtig auszulasten.

KONSEQUENTE MODERNISIERUNG ALS GESAMTPROJEKT
Die Modernisierungsmaßnahmen beschränkten sich nicht auf 
Druck- und Verarbeitungsmaschinen. Verschiedene Investitio-
nen im Umfeld der Produktion einschließlich einer aufwendi-
gen Erneuerung des Fußbodens in mehreren Teilabschnitten 
tragen alle spürbar zu wesentlichen Verbesserungen bei. So 
ermöglicht ein Kransystem dem Personal ein ergonomischeres 
Arbeiten. Die Installation der zentralen Randstreifenabsaugung 
reduziert den Entsorgungsaufwand und vermeidet Probleme 
mit Staub. Eine Teilewaschanlage erlaubt eine schnellere und 
gründlichere Reinigung und spezielle Transportwagen erleich-
tern die Handhabung der Zylinder. Zusammen mit einer siche-
ren und übersichtlichen Aufbewahrung von Rasterwalzen und 
ähnlichen Werkzeugen im Bereich der Maschine haben all diese 
Investitionen unter dem Strich einen sehr positiven Einfluss auf 
die Produktivität. 

Einen Zugewinn an Produktivität erzielt Mausshardt zudem 
durch die größere Bahnbreite der neuen Maschine. War sie 
bisher auf 250 mm begrenzt, steht dank 370 mm Druckbreite 
nunmehr ein deutliches Plus an Kapazität zur Verfügung. Die 
bestehende Vierfarbenmaschine, die seit mittlerweile 16 Jah-
ren nahezu störungsfrei produziert, übernimmt heute haupt-
sächlich eine Backup-Funktion. 
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Die erste LED-Inkjetdruckmaschine EFI Nozomi C18000 wurde am Hauptsitz 
von Hinojosa in der spanischen Stadt Xátiva installiert.

 V E R PA C K U N G E N
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Hinojosa setzt auf LED-Inkjetdruckmaschine EFI Nozomi C18000

Verpackungen in kleinen Auflagen
Die weltweit erste Single-
Pass-Inkjetdruckmaschine für 
Wellpappenverpackungen 
EFI Nozomi C18000 hat bei 
Rafael Hinojosa S.A., einem 
führenden Entwickler und 
Hersteller von integrierten 
Verpackungslösungen, er-
folgreich die Produktion auf-
genommen. Mit Hilfe der 
leis tungsstarken Features 
der LED-Inkjetdruckmaschine 
ist es dem Unternehmen ge-
lungen, seine Produktionska-
pazität für Kleinauflagen 
deutlich zu erhöhen.

Im April dieses Jahres wurde bei dem 
spanischen Verpackungsspezialisten 

Hinojosa die neue LED-Inkjetdruckma-
schine EFI Nozomi C18000 installiert und 
hat ihren Produktionsbetrieb aufgenom-
men. Seither hat das Unternehmen Well-
pappenverpackungen in einer Größen-
ordnung von mehr als einer halben Mio. 
Quadratmetern gedruckt und verkauft, 
um die steigende Nachfrage seiner Kun-
den nach variantenreichen Kleinaufla-
gen zu erfüllen. Der Großteil der Pro-
duktion waren Druckaufträge in sechs 
Farben (CMYK plus Orange und Violett) 
mit erstklassiger Druck- und Farb qualität, 
die dem Offset- und Flexo druck durch-
aus das Wasser reichen können.

Die Installation bei Hinojosa umfasst 
auch ein skalierbares digitales EFI Fiery 
Frontend (DFE) der jüngsten Genera-
tion. Mit dieser neuen Plattform ver-
fügt Hinojosa über die notwendige Ver-
arbeitungsleistung für noch größere 
Stückzahlen, vielfältigere Varianten und 
Versionierung. Außerdem bietet das 
DFE erweiterte Farbmanagement-Funk-
tionen zur Gewährleistung der Quali-
tät und Konstanz von Markenfarben.

Mittlerweile haben bereits über 40 
verschiedene Stammkunden von Hino-
josa die Leistung der Maschine auf Herz 
und Nieren getestet und zeigen sich von 
ihrer hohen Druckqualität und Produk-

tivität beeindruckt. Zu den Anwendun-
gen der Single-Pass-Digitaldruckma-
schine Nozomi C18000 zählen Verpa-
ckungen für Spielzeug, Frischobst und 
Gemüse, Lebensmittel und Getränke, 
Haushaltswaren, Reinigungsprodukte 
und Körperpflegemittel. Diese Aufträge 
werden meist von Einzelhandelskunden 
erteilt und nach den Kundenvorgaben 
für ihre Markenprodukte verarbeitet. 

„Die mit unserer neuen EFI Nozomi 
gedruckten Verpackungen werden den 
hohen Ansprüchen unserer Kunden an 
die Druckqualität und ihren Markenauf-
tritt – die zuverlässige Reproduktion ih-
rer Markenfarben – in jeder Weise ge-
recht. Die Anlaufzeit für die erfolgrei-
che Inbetriebnahme dieser Druckma-
schine nach der Installation war auf-
grund der guten Zusammenarbeit zwi-
schen EFI und unserem Installationsteam 
erstaunlich kurz. Alles ging so reibungs-
los vonstatten, dass unsere Kunden ihre 
neuen Verpackungen schon binnen we-
niger Wochen im Verkaufsregal bestau-
nen konnten“, schildert der CEO von 
Hinojosa. „Inzwischen läuft die kunden-
individuelle Auftragsproduktion auf 
Hochtouren, und unsere Auftraggeber 
sind begeistert von der Farbbrillanz, der 
fotorealistischen Bildqualität, den wei-
chen Farbverläufen und den hochwer-
tigen Volltonfarben ihrer Verpackungen.

ERFOLGREICHER KAPAZITÄTSAUSBAU 
Um die hohe Nachfrage nach Verpa-
ckungen für Produkte, die nicht nur in 
Spanien, sondern auch in ganz Europa 

verkauft werden, zu erfüllen, ist die Ma-
schine täglich im Dauereinsatz. Nach 
der Umstellung auf den Zweischichtbe-
trieb hat Hinojosa jetzt schon die Pro-
duktion rund um die Uhr im Visier. Bis-
lang hat die Druckmaschine laut Aus-
sage von Hinojosa mit gleich hoher Leis-
tung und Druckqualität auf verschie-
densten Wellpappensubstraten – ein- 
und zweiwelliger Wellpappe  – in For-
maten bis 1.500 x 3.000 mm überzeugt.

In den kommenden Monaten möchte 
Hinojosa zudem eine neue LED-härtende 
weiße Tinte für den Vollfarbdruck auf 
Kraftliner und anderen farbigen Karto-
nagen einsetzen. Auf diese Weise sollen 
die Marketingmöglichkeiten von Kun-
den durch eine noch größere Auswahl 
an Kartonagen erweitert werden,  ohne 
Einbußen in puncto Farbwirkung und 
-konstanz in Kauf nehmen zu müssen.

„Wir sind hochzufrieden mit der er-
folgreichen Installation, den ausgespro-
chen positiven Produktionsergebnissen 
und vor allem den zahlreichen neuen 
Geschäftsmöglichkeiten, die unsere Single- 
Pass-Inkjetdruckmaschine EFI Nozomi 
C18000 Hinojosa eröffnet hat“, erklärte 
José Luis Ramón Moreno, Vice President 
(EFI) und General Manager (EFI Indust-
rial Printing). „Der zuverlässige Betrieb 
und hohe Durchsatz der LED-Inkjetdruck-
maschine bei Hinojosa sind Beweis da-
für, dass sich diese Technologie sowie 
unser Geschäftsmodell für den Wellpap-
pen-Verpackungsdruck in der Praxis be-
währt und Verpackungsherstellern neue 
Expansionsmöglichkeiten eröffnet.“



Anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe

ist der 12. Oktober 2017. 

Senden Sie uns einfach 

ein Fax an: 0 21 02 / 1 47 08-65 

oder eine E-Mail an

oliver.goepfert@worldofprint.de

Kleinanzeigen
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Professioneller Service, Produkte und Vertrieb für die grafische Industrie 
www.colormatch.org · info@colormatch.org · +49(0)208 / 69 60 08-40                     

ColorMatch
PrePress & IT Solutions GmbH

- 165cm Betrachtungsdiagonale
- Leistungsstarke Einzelkomponenten
- Maximale Produktionssicherheit im Drucksaal
- Einfaches Handling, zukunftssichere Investition

Jetzt beraten lassen! 

XXL-Softproof für den Drucksaal!
Live, in Echtgröße und Echtfarbe! 

www.techkon.com
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Tel. 0711 / 3584545  
info@binderhaus.com  
www.binderhaus.com

Spezialmaschinen für: 
• Rillen und Nuten 
• Perfo, Mikroperfo 
•  Stanzen,  

Blindprägen 
• Heißfolienprägen 
• Laminieren, Cello 
• Zählen 
• Buchfertigung 
• Bohren
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Immer aktuelle Informationen in  
unserem E-Mail-Newsletter

Einfach auf www.worldofprint.de 
für den Newsletter registrieren und 
zwei Mal pro Woche News erhalten.

-  CTP-Belichter für UV- oder Thermal-
Druckplatten

  Verwendung  
konventioneller Offsetplatten

  Die Betriebskosten für die Fertigung von Platten werden 
enorm verringert, wenn herkömmliche Offsetplatten für 
die digitale Bildverarbeitung verwendet werden.

  Dies macht UV-CTP-Anlagen in einem stabilen Prozess 
bemerkenswert wirtschaftlich.

- Harlequin PostScript Lev. 3 Rips

 www.ctp-belichter.com
Tel.: 09732 / 5618 · Fax 09732 / 5654 info@heidelmeier.org

Rufen Sie an, wir beraten Sie gern. 

SYSTEMCONNECT
Gesellschaft für Service, Support, Beratung mbH

Kaiserswerther Str. 72, 40878 Ratingen
TEL 02102 - 8804-0 • FAX 02102 - 880430
Internet: http://www.systemconnect.de

Wir reparieren 
• iPhone
• iPad
• Mac

Schnell und zuverlässig!
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Drucklösungen
auf allen Systemen

Einzelblatt und von Rolle
1-farbig bis 6-farbig

www.ics-druck.de

Digitales
Druck- 
zentrum

Für alle Anfragen:
Frau Lienau
Telefon: 03 53 41/ 154-15
Fax: 03 53 41/ 91 09
E-Mail: info@variograph.de

www.variograph.de

04924 Bad Liebenwerda • Markt 27

Ihr Spezialist für
Beilagen und
Magazine.

Druck- & 
Vertriebs GmbH

Empfehlungen  
für den  

Druck einkauf 
von Agenturen, 
Ver lagen und 
Unternehmen

Kostengünstig  
und erfolgreich verkaufen mit einer 
Anzeige in unserem Einkaufsführer.

Fragen beantwortet Ihnen  
gerne Oliver Göpfert

Tel.: 02102-14708-62
E-Mail: oliver.goepfert@worldofprint.de
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Offset & 
Digitaldruck

Qualitätsdrucke zu 
günstigen Preisen

Top Produkte z. B.
1.000 Visitenkarten 
1.000 Postkarten 
1.000 Flyer 
1.000 Folder 
500 Broschüren 
500 Plakate A2 
500 Mappen 
10 Digital-Poster A2 

ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab

21,22 €
39,37 €
25,42 €
56,26 €

175,00 €
136,24 €
160,60 €
45,82 €

Von der Idee bis 
zum Versand alles 
aus einer Hand!

www.druckdiscount24.de

info@druckdiscount24.de
Tel. +49 (0)2 21 / 95 65 03-0

ESSER
PR INTSOLUT IONS

KOLLEGENHILFE!

SCHNELL & GÜNSTIG 
mit HIGHSPEED-INKJET

07252-504730
inkjet@esser-ps.de

Ihre Druckerei für individuelle 
& außergewöhnliche 

Drucksachen. 

Wir liefern weltweit. 

www.reliefdruck.de

info@reliefdruck.de

Familienbetrieb mit 20 Jahren Erfahrung in Veredelung.

Kundenschutz - zuverlässig - preiswert. - schnell - gut
Referenzen - Bildgalerie - Youtube Video

Reliefdruck  -  Heißfolie -  Blindprägung -  Farbschnitt - Stahlstich - Braileschrift

PRESTIGE PRINT Zeppelinstr. 10
D-63110 Rodgau / Frankfurt

Tel. +49 6106 88 68 40 Fax +49 6106 88 68 42



Rufen Sie an, wir beraten Sie gern. 

SYSTEMCONNECT
Gesellschaft für Service, Support, Beratung mbH
Kaiserswerther Str. 72, 40878 Ratingen
TEL 02102 - 8804-0 • FAX 02102 - 880430
Internet: http://www.systemconnect.de



Lassen Sie den Laufsteg mit Mimaki erstrahlen

Sublimation Transfer Inkjet Printer

Direct-to-Textile Inkjet Printer

textile printers deliver TEXTILE &
APPAREL

Top Mode mit Mimaki
Die neuen Textildrucker TS300P-1800 und Tx300P-1800 sind die perfekten 
Lösungen für individuelle und mittlere Textildruckproduktionen. Die hohe 
Qualität, die ausgefeilte Technologie und das sehr gute 
Preis-Leistungsverhältnis ermöglichen neue Maßstäbe in der Produktion von 
stylischer Mode und Sportbekleidung. 

TS300P-1800 und Tx300P-1800. Die neuen Mimaki Supermodels.

The world imagines ... Mimaki delivers

            sales@mimaki.de            @MimakiDE

www.mimaki.de


